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Kongrehgeihäfte, 

MWafbington, D. K., 18. Febr. Die 
Mitglieder des Einwanderungstomites 
vom Senat find fehr überrafcht über 
bie beitimmt flingende, obmohl nt 
offizielle Antündigung, daß Präfident 
Wilfon entfchloffen fei, die Burnett— 
ſche Einwanderungsvorlage zu ve— 
tiren, falls der Kongreß ſich nicht 
noch dazu verſteht, die, viel angefoch— 
tene Bildungsteſtklauſel zu ſtreichen. 
Mehrere von ihnen geſtanden, ſie ſeien 
in arger Verlegenheit, weil ſie den, 
auch vom Abgeordnetenhaus angenom— 
mene Bildungsteſt in ihrem Entwurf 
unter dem Eindruck beibehalten hätten, 
der Präſident würde die Vorlage in 
der gegenwärtigen Form unterzeich— 
nen, wenn der Senat ſie angenommen 
hat. 

Vor zwei Wochen wurde der Ko— 
mitevorſitzer Smith beauftragt, Präſ. 
Wilſons Anſicht über die Einwande— 
rungsfrage im Allgemeinen und den 
Bildungsteſt im Beſonderen in Er— 
fahrung zu bringen. Die Mitalieder 
des Komites ſind jetzt beſonders be— 
gierig, zu erfahren, ob das Veto des 
Präſidenten ſich vielleicht nur gegen die 
Bildungsteſtklauſel richten wird. Et— 
liche Senatoren ſind zu' der Annahme 
geneigt, daß es Zeitverſchwendung ſei, 
überhaupt eine Einwanderungsreform 
zu erörtern, wenn der Bildungsteſt 
wieder zu Fall gebracht wird. Sen. 
Smith hatte berichtet, der Präſident 
ſei allerdings gegen die Bildungsprobe, 
würde jedoch die Vorlage nicht ſper— 
ren, wenn der Senat ſie annehme. 

Eine Trauerfeier für den, letzten 
Samstag raſch dahingeſchiedenen Sen. 
Bacon fand im Sitzungsſaal des 
Bundesſenats ſtatt. Präſident Wil— 
ſon erſchien nicht, da ſein Arzt Ein— 
ſpruch dagegen erhob. Die Leiche 
Bacons wurde nach Atlanta, Ga., ges 
ſandt, und die endgiltige Beſtattung iſt 
in Macon. 

Waſhington, D. K. 18. Febr. Der 
Senat erörterte die Reſolution betreffs 
eines Frauenſtimmrechtszuſatzes zur 
Bundesverfaſſung, ohne zu einem Be, 
ſchluß zu kommen. 

Senator Briſtow brachte eine Reſo— 
lution ein, welche verlangt, daß Poſt— 
ſparbankeinlagen nur in Banken des 
neuen Bundesreſerveſyſtems hinter— 
legt werden. 

Der Senat nahm die Ubgeordneten- 
bauszufäge zur Halbmillionenbemilli- 
gung für die Befämpfung der Schmwei- 
recholera an. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
über die Alastanifche Bundesbahn- 
baubill weiter, in der Abficht, fie noch 
heute zu erledigen. 

MWafhington, D. K., 18. Febr. Der 
Genat hatte eine fehr lebhafte Debatte 


"über die PBanamafanalgebührenfrage. 


Sen. Omen verteidigte die Haltung 
des Praf. Wilfon und fagte, die betr. 
Plante der BaltimorerPlatform brau= 
he für feinen gemwijfenhaften Demofra= 
ten bindend zu fein, Andere Redner 
aber nahmen den entgegengejeßten 
Standpunft ein. Der Republifaner 
Lodge verteidigte den Präfidenten. 


Beinahe Durh Gift getötet. 
Die Wittwe des Generalmajor Koaan, 

Mafhington, D. K., 18. Febr. Die 
MWittwe des, aus dem Bürgerkrieg 
berühmten Generalmajor und fpäte- 
ren Staatsmann? Kohn U. Logan 
(mit Blaine Vizepräfidentichaftstandi- 
dat) nahm in ihrem Heime Gift, in 
der Meinung, e3 fei eine Erkältungs— 
medizin. Mehrere Stunden lang 
fchmwebte fie zwischen Leben und Tod, 
Die Aerzte gaben ihr Gegenmittel, und 
nad den legten Nachrichten ift fie aus 
Ber Gefahr. 


Teftament angefohten. 


Soliet, SU, 18. Febr. Hier be- 
gann ein gerichtlicher Kampf um den 
Nachlaß von Edwin Porter, mohlha- 
hendem Brauer und früherem Bürger- 
meifter von Noliet. Mrs. Nellie Emily 
PVearfon, eine Adoptintochter Porter, 
ficht das Zeftament an. hr Anwalt 
behauptet auch, jie fei eine leibliche 
Tochter Porters, trogedm fie unter 
dem Namen „Jeanette Lewis“ aboptirt 
wurde. (m Jahre 1859.) 

hr Gegenpart ift Harry Morter, 
Brauer und Beliter des Rodford Sa- 
nitariums. 


Wildenten droht Hungerstod. 


ſtew York, 18. Febr. Tauſende 
wilder Enten auf Long Island ſind 
infolge des jetzigen Wetters in unmit— 
telbarſter Gefahr, Hungers zu ſterben! 
Dies Hat die Bewohner von Sappille, 
Slip, Brodhaven und anderen Ort- 
ichaften Long YElands, an der Great 
South Bai, zu Hilfstätigfeit aufgerüt- 
telt, und fie nehmen jet täglich be= 
deutende Duantitäten Nahrungsmittei 
über die eißbededten Teiche. Aber 
Hunderte von Enten find jchon tot. 


<hiff in Not. 


New York, 18. Febr. Aus zmei 
Quellen fam die Meldung, daß der 
große fünfmaftige Schuner „Kineo” 
von Bath, Maine, unmeit des berüch- 
tigten Kap Hatteras in größer Not 
und in Gefahr des Berfintens ift. 

Der Solltutter „Dnonbago“ eilte 
aubilie ’ 
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Zirbeit und Kapital. 

PVhiladelphia, 18. Febr. Das Lohn- 
Tfalafubfomite der gemeinfamen Kon- 
ferenz von Vertretern der Weichkohlen— 
grubenbefiger und ihrer Arbeiter erör- 
terte die Forderung der Lebteren auf 

| 5progentige Lohnerhöhung. Nach den 
legten Nachrichten war noch feine Ver: 
ftändiqung erzielt. 

Seit über einer Woche find jebt die 
Verhandlungen im Gange, und fie 
haben noch feine mefentlihen Yort- 
Ichritte gemacht. 

Irinidad, Kolo., 18. Febr. Das 
Kongrehfubfomite, welches die Kolo- 
radoer Kohlenftreifwirren unterjucht, 
bat Forbes erreiht, wo bekanntlich 
einer der berhängnißpollen Kämpfe 
zwifchen Gtreifern und Grubenwäd 
tern. am 17. Dftober v. 5%. ftattfand, 
Der Ausfhuß verbörte verfchiebene 
Perfonen über biefen Kampf und be- 
fichtiate die Gebäude, welche im Be- 
reich der Kugeln aewejen waren. 

Hier war das erfte, im Befit der 
Grubenbefiger befindlide Majchi- 
nengejhüt in Tätigkeit gefekt 
worden. 

Denver, Kolo., 18. Febr. Das 
Staatsobergericht von Kolorado mies 
das Gefuh um einen Habeastorpusbe- 
fehl für „Mutter ones“ ab, — die 
befannte Arbeiterführerin, weldhe von 
der Miliz in Südfolorado gefangen 
gehalten und nun vor dem lnterfuch- 
ungsfomite des Kongreffes Ausfagen 
machen jollte. 2 der Riäter ftimmten 
aber gegen dieſe Entfcheidung. 

Hancod, Mich., 18. Febr. Der Ar— 
fanfafer Kongrefabgeordnete S. N. 

Zaplor traf bier ein, um fi dem 
Subfomite anzufchließen, welches den 
Nordmichiganer Kupferftreit unter- 
ſucht. Jebt ift diefes Komite vollzäh- 
lig. Die Verhandlungen aber rüden 
nur langlam vom Fled. Verfchiedene 
Streifer machten heute Ausfagen über 
ihre ungeſetzliche Durchſuchung durch 
Sheriffsgehilfen und Mitglieder der 
„Citizens' Alliance“ nach Waffen. 

Amerikaner fang en Bandit Caftillo 

El Paſo, Tex., 18. Febr. Maximo 
Caſtillo, der berüchtigte mexikaniſche 
Bandit, welchem das Verbrechen am 
Cumbretunnel zur Laſt gelegt wird, 
bei welchem 10 Amerikaner und 41 an— 

dere Perſonen ihr Leben verloren, 
wurde am Dienſtag 38 Meilen ſüdlich 
von Hachita, N. M., von amerikani— 
ſchen Bundestruppen gefangen genom— 
men. Die Meldung war in einem 
Dienſttelegramm enthakten, das Gene— 
ral Hugh L. Scott, Kommandant von 
Fort Bliß, am Nachmittag von Capt. 
White vom 9. Bundeskavallerieregi— 
ment erhielt. 

Zuſammen mit dem Banditen wur— 
den ſechs ſeiner Anhänger gefangen ge— 
nommen. 

Man iſt jetzt ſehr geſpannt darauf, 
ob ſie an die nordmexikaniſchen Rebel— 
len ausgeliefert werden. 

Erdbeben in Nevada. 

Reno, Nev., 18. Febr. Zwiſchen 10 
und 11 Uhr Vormittags ereignete ſich 
hier eine heftige Erderſchütterung, 
welche etwa drei Sekunden anhielt. 

Die Bewegung ging von Südoſten 
nach Nordweſten. 

Eine Anzahl Fenſterſcheiben brach, 
und Mauern erhilten Sprünge. Auch 
ſtürzte die Vordermauer eines Apart— 
menthauſes zuſammen. Hunderte von 
Perſonen rannten erſchreckt in die 
Straße. 

In Carſon und Virginia City war 
das Erdbeben weniger heftig, als hier. 


Ausland, 


Berblüffende Erklärung: 
Reichstag Fann Fein Gefetz gegen Truppen 
einſchreiten in Fivilſachen erlaſſen. 

Berlin, 18. Febr. Ein Vertre— 

ter der Reichsregierung teilte heute ei— 
nem Reichstagsausſchuß mit, daß das 
Parlament keine Macht habe, irgend 
ein Geſetz zu erlaſſen, welches die Ein— 
miſchung von Truppen in Zivilfällen 
unterſagt oder die Anwendung von 
Waffen ſeitens der Soldaten — außer 
in Notwehr oder zur Ueberwältigung 
tatſächlichen Widerſtandes — verbie— 
tet. Der Regierungsvertreter ſagte, 
dergleichen könnte nur als Zuſatz zur 
Verfaſſung verfügt werden, — 
und die Regierung würde ihre Zu— 
ſtimmurng zu einem ſolchen Zuſatze 
verweigern. 

(Am 24. Januar wurde im Reichs⸗ 
tage eine Vorlage eingebracht, welche 
Beſtimmungen der obigen Art ent— 
hält und bezweckte, ſolche Skandale, 
wie die von Zabern, Elſaß, wo das 
Militär fich über die Zivilbehörde hin— 
meafegte, künftig zu vermeiden. Die 
Vorlage wurde einerKommilfion über- 
wiefen, und biefe beichloß, troß einer 
Warnung feiten der Regierung, die 
Unterfuchung der Angelegenheit fortzus 
feßen und von ber Regierung einenBe- 
richt über die jebige gejegliche Stel- 
lung des Militärs in foldhen Fallen zu 
fordern.) 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New York: Lapland von Antwerpen; Columbia 
bon Glasgow. 
Gifraltar: Carpathia, von New PYorl nad 
Fiume, 


Alezandria: Caronia (auf, Exfurfion von New " 


Sinerveol; Qufitanie bon’ Mei York. 


Chicago, MRittwod), den 13. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Manila:Affäre aufgefriigt. 

„Deutfhe Taceszeitung‘ greift Deweys 
Selbftbiographie an. — Silbernes Jubi» 
läum von 375 Krupparbeitern. —Gefell: 
Ihaftsdame in Elberfeld erfhieft Aſſe⸗ 

ı for. — Die Tat eines Wahnfinnigen in 

Dolfmarshaufen. — Kaiferfönig $ranz 
Jofeph erwartet Srühjahrsbefuh von 
Kaifer Wilhelm. — Di eruffifche Spio: 
nage in Galizien, 

(Sonderfabeldepeie der „Ubendpoit“.) 


Berlin, 18. Febr. Die „Deut- 
Ihe Tageszeitung“ bringt eine Reihe 
Artikel, welche fich gegen die, kürzlich 
veröffentlichte Selbitbiographie des 
amerilanifhen Admiral3 Demey rich: 
ten. 

Dabei wird das peinliche Zmwifchen- 
Ipiel vor Manila neu aufgerührt, und 
e3 wird angedeutet, daß die Angaben 
Demeys teilmeife übertrieben ober 
ſelbſt unwahr ſeien. Beſonders wird 
bezweifelt, daß Dewey vor dem Bug 
des „Cormoran“ ſcharf habe ſchießen 
laſſen und hierdurch denſelben zum 
Halten gebracht habe. 

Deutſche Opernkunſt in Paris. 

Es wird angekündigt, daß in Paris 
während der Monate Mai und Juni 
im Theater der Champs Elhſees 
deutſche u. andere ausländiſche Opern 
zur Darſtellung gelangen ſollen, unter 


der Direktion von Felix Weingärtner 
und Arthur Nikiſch. 


Jubiläum von Kruppfhen Arbeitern, 

Sn Ejien feierten 375 Arbeiter der 
Krupp’fchen Werte gemeinschaftlich ihr 
filbernes Jubiläum als Angeſiellte 
diefer Firma. 

Jeder derſelben erhielt eine Erinne- 
rungsmedaille und ein Geldgefchent. 

Der Bär ift los! 

Zu Gera, Reuß ü. 2., entfloh einer 
mandernden Artiftengruppe ein Bär. 
sn den Straßen herumlaufend, ver= 
legte er mehrere Perfonen und verur- 
ſachte Schreden. Schlieglich flüchtete 
er in einen benachbarten Wald; dort 
murde er umzingelt und eingefangen. 

Race einer Betrogenen, 

Sn Elberfeld, Rheinpreußen, erregt 
eine tragifche Liebesaffäre großes Auf- 
leben. . Die, in der dortigen Gefell- 
ſchaftswelt ſehr befannte, Brunhilve 
Woelden juchte den Gerichtsaffefjor 
Nettelbed in deffen Wohnung auf und 
forderte, daß er fie ungefäumt heirate. 
Auf die ablehnende Antwort erjchog 
fie den Affeffor. Darauf ftellte fie 
fich felber den Behörden, 


Scredenstat eines Geiftesfranfen, 


Zu Vollmarshaufen in der Provinz 
Hannover (Regierungsbezirt Hildez- 
heim) verlegte der geijtesfranfe Keffel- 
Ichmied Tranfe feine Gattin und feine 
drei Kinder durch VBeilhiebe [hmer und 
berfuchte dann Gelbitmorb. 

Kaifer Wilhelm und Sranz Jofeph. 

Wien, 18 Febr. E3 verlautet 
bier, der Deutfche SKaifer werde im 
Frühjahr den Kaiferfönig Franz Jo— 
jeph bejuchen, einer Cinladung fol: 
gend, "und dabei auch das Schloß des 
Erzherzogthronfolgere Franz erdi- 
nand zu Konopilcht, Böhmen, nebit 
den zugehörigen Gartenanlagen und 
deren jeltenen Gemwächfen befichtigen. 

Spionage und fein Ende, 

Die Polizei in Krafau, Galizien, 
hat abermals eine mweitverzmeigte ruf= 
Tifhe Spionageorganifation aufgededt. 

Der Alademielehrer Maizehr ift in 
Verbindung damit in Haft genommen 
worden. 

Elſäſſer Affären. 
Leut. Forſtner unter Anklage der Notzucht! 

Straßburg, 18. Febr. In Zabern 
begann die Prozeſſirung des Leut— 
nants Freiherrn v. Forſtner wegen 
Notzucht. Der vielgenannte junge Of— 
fizier, welcher vor einiger Zeit von 
Zabern verſetzt worden, hat ſich auf 
die Anklage zu verantworten, die vier— 
zehnjährige Franziska Murr, Tochter 
eines Arbeiters, vergewaltigt zu haben. 

Nur 1 Stimme Mehrheit! 
Gegen das Frauenſtimmrecht in Südafrika. 

Kapſtadt, 18. Febr. Eine Vorlage 
für die Verleihung des Stimmrechts 
an den Frauen im Südafrikaniſchen 
Staatenbunde wurde in der erſten Le— 
ſung mit der knapen Mehrheit von 
43 gegen 42 Stimmen abgelehnt. 

80 Influenzafälle im Regiment. 


Hranffurt, a. M., 8. Febr. Unter 
den Mannichaften des Eiferbahntegi: 
ments Nr. 2, welches in Hanau garni= 
fonirt, find nicht weniger, als achtzig 
Tale von Influenza vorgefommen. 
Die Krankheit ift joweit nur in leich- 
ter Form aufgetreten. Won ben mili- 
tärifhen Behörden find fofort alle 
Vorfichtsmaßregeln ergriffen, um ei- 
nem meiteren Umfichgreifen der Kranf- 
heit vorzubeugen. 

Woltenbruh in Spanien, 

Dpiedo, Spanien, 18, Febr. Ein 
furchtbarer Wolkenbruch ſuchte un— 
ſere Stadt und die Umgegend heim. 
Der untere Stadtteil wurde ganz 
überſchwemmt, und die Bewohner 
mußten ſich auf die Dächer flüchten. 

Hunderte von Familien ſind jetzt 
in großer Not, und die Behörden 
haben einen Hilferuf erlaſſen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
land —— 
tom: „ga Savoie nad Habre; Argentina na 
Keapel: — 35 


30 


5, Rem Dart. 


Dampferinfammenitoh. 

Neapel, 18. Trebr. Der White Star 
Dampfer „Geltic* ftieß hier mit dem 
Dampfer „Madonna“, von der Yabre 
Linie, zufammen. Lebteree Schiff 
wurde jeher beichädiat, und feine 
Anterkette gebrochen; e8 fonnte daher 
feine Fahrt nach New Nort einteilen 
nicht fortfegen. „Celtic“ wurde gleich- 
falls ſchwer beſchädigt. 

„Madonna“ hat eine große Zahl 
Auswanderer an Bord. 

„Celtic“ war auf der Fahrt 
Alexandria nach New York. 
Auch drei Kronprinzkinder krauf. 

Berlin, 18. Febr. Drei von den vier 
Söhnen des Kronprinzen leiden gleich— 
zeitig an Keuchhuſten. 

Ueber das Befinden ihres, an Man— 
delentzündung erkrankten Vaters 
wurde ein günſtiger Bericht veröf— 
fentlicht. 

Bulgariſch⸗griechiſche Schlacht. 


Paris, 18. Febr. 30 Bulgaren wur- 
den getötet, und viele andere vermun- 
det, in einem Kampfe zwifchen Grie- 
hen und Bulgaren zu Tirnova, von 
welchem eine Depeche hierher berichtet. 
Die Griechen follen nur 15 Verwun- 
dete gehabt haben. 

Strafen ermäßigt. 

Kiel, 18. Febr. Das Dberfriegsge- 
richt dahier hat die Zuchthausftrafen 
bon bier Mannfchaften der Matrofen- 
artillerie zu einjährigem®efängniß er- 
mäßigt. Anftatı Aufruhr wurde Un= 
gehorfam: gegen dienftliche Befehle von 
der höheren njtang angenommen, 
und darnad) die Sühne bemefjen. 


Lokalbericht. 


Gaul verurſacht Unglück. 


bon 


Sufammenftoß zwifchen Straßenbahn und 
Bäderwagen.-Bei Gaserplofion verletzt. 


Während Rihard Holland, Nr. 
1525 Weit Grand Xbe., für den Bäder 
J. C. Richie, Nr. 1756 Welt Auftin 
Ave., heute früh in einem Haufe an der 
Süd Cramford Une. und Fillmore 
Straße Brod ablieferte, ging fein 
Gaul weiter. Im nächften Augenblid 
fuhr ein Straßenbahnwagen in das 
Bäderfuhrmerk hinein. Henry Hojchle- 
ter, Wr. 1235 Süd Samyer Apenue, 
und Kohn Bofar, Nr. 1532 Süd Ko- 
minsfi Upe,, wurden durch die Wucht 
des Zufammenftoßes auf den Boden 
der vorderen Plattform des Straßen- 
bahnmagens gefchleudert und erheblich 
verlegt. Der Ambulanzarzt der Po- 
Iizeiwadhe an der Fillmore Straße 
verband fie. Der Gaul fam mit heiler 
Haut davon; Richies Wagen murbe 
zertrümmert, 


Aus Unvorfichtigfeit. 


Als Nicolat Henningfen, Mafchiniit 
in Henrici® Gpeifee und Quinns 
Schanfwirtihaft an der Randolph 
Straße, mit brennendem Streichholz 
im Keller des Gebäudes geitern Abend 
nach einer Ichadhaften Stelle in der 
Gaäleitung Tuchte, trat eine Erplofion 
ein. SHenninafen wurde gegen ein elef- 
trifches Umfchaltebrett geichleudert und 
dermaßen verbrannt, daß er jegt im 
Deutichen Hofpital liegt. Er mohnt 
4153 Nord Mozart Straße, 


— — —— 


Richter bleibt ſtreng. 


Unehrlicher Familienvater muß für ſeine 
böſen Streiche büßen. 

Richter Petit traten heute die Thrä— 
nen in die Augen, als Fred Bell, wel— 
cher ſich vor ihm unlängſt ſchuldig be— 
kannt hatte, in Dienſten des Fleiſchers 
Ruſſer an der Ruſh und Pearſon Str. 
8700 veruntreut und in einer Wirt— 
ſchaft in der Nähe verſpielt zu haben, 
von ſeiner Gattin umarmt wurde und 
dieſe laut aufſchluchzte, als er aber 
erfuhr, daß Bell ſchon ftüher einen 
ſchlechtenStreich begangen hatte, da er— 
klärte er, er werde ihn nicht unter 
Polizeiaufſicht freilaſſen, damit Bell 
für ſeine Frau und vier kleinen Kinder 
ſorgen könne, ſondern ihn ins Arbeits— 
haus oder in's Zuchthaus ſchicken. 
Er verſchob den Urteilsſpruch um acht 
Tage und erklärte, daß er ſich die Für— 
ſorge für Frau Bell und ihre Kinder 
angelegen ſein laſſen werde. 


—3J-0 —— 


Ein wertlofer Ched, 


An Haft genommen wurde heute i,ie 
25 Xahre alte Helen Young, 4139 In— 
diana Uve., weil fie angeblich einen 
mertlofen Chef über $75 auf bie 
Home Saving Bank von Los Angeles 
ausgegeben hat. Frl. Young fagt, Jie 
habe nicht gewußt, da der Ched, ben 


| fie von Jemand erhalten bätte, falfch 


fei. Sie ift auf der ©. Clark Str. 
Bezirkswache. 


— Erregte Auftritte vor dem Nach— 
hauſegehen der Ohioer Staatslegis— 
latur über Automobilſteuerbill. 


D⸗ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schnee oder Regen 
heute Äbend und morgen; morgen etwas läl—⸗ 
ier; niedrigſte Luftwärme heute Abend 25 Grad: 
mäßiger bis friſcher Wind, zumeiſt aus Nord» 
oiten. 

Slinois: Schnee oder Negen im Norden, Ne 
aen im Eüden heute Abend und morgen; morgen 
etwas fälter. 

Indiana: Schnee heute 


Abend und morgen, 
morgen Tlälter. 
Schnee beule Abend und 


Niedermidigan: 
morgen; beute Abend nicht fo Talt 


Wistonfin: Unfiher heute Abend und morgen, 
—— Schnee; morgen etwas lälter im 


üdoiten. 

A 6 cago ftellte fi der Zemberaturitand 
bon ern Abend bis beute e folgt: 
berds 6 Uhr, 20 Grad; 12° 
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In Betrieb, 


Städtifdhes Kommillariat it heute 
eröffnet worden. 


Die neuen Bahnnhofspläne, 


Stadtratsausfchuß in Beratung darüber ein- 
getreten. — Einwände werden laut. — 
Was Einführung der Achtftundenarbeit 
für weibliheCountyangeftellte foften foll 


Endlich eröffnet worden ift nun das 
erſte jtädtifche Kommiffariat, ein Plaß, 
wo Nahrungsmittel und Haushal- 
tungsartifel zum Koftenpreife abgege- 
ben werden, aber nur an Familien, 
deren Ernährer entweder ganz beichäf- 
aiqungslos find, oder nur gelegentlich 
eine Ermerbögelegenheit haben. 

Die Gefchäjtsftelle des Kommilla- 
riat3 befindet ji Nr. 5046 ©. Hal- 
fted Straße. Die Gejchäftsleitung 
ruht in den Händen von Douglas Y. 
Eleary, einem Gehilfen des Armen 
pflegers Jojeph Meyer von der Coun= 
tpperwaltung. Herr Cleary gibt einige 
der Unterfchiede zwifchen den Waaren=- 
preifen des Hommiffariat3 und ge— 
möhnlicher Kleinhandlungen an, mie 


folat: 
Brivatgeihälte Kommillariat 

Seife, das Stüd.... 0.05 0.0314 
Bohnen, Pfd..uuene» 0.07 0.0314 
Reis, Bid 0.06 0.02% 
Sped, Bid 0.30 0.17 
SBräferben, Biichfe... 0.10 0.06 
Gemwal;. Hafer, Bid. 0.0314 0.02 
Staffee, Bid 0,35 0,19 
Zee, Pld. „.r.00000. 0.60 0.24 
Shrup, Quatt..esre 0.12 0.09 
Schmalz, 3 Biden... 0.50 0.35 
Zuder, Bid.......0.+ 0.0514 0.04 
Mebl, 25 Pd 0.65 0.52 

&3 heißt immer, jagt Herr Eleary, 
daß die Kleinhändler am Zuder über- 
haupt nichts verdienen. Aus feiner 
Lifte erfehe man, daß in Privatge- 
ihäften auch der Zuder, beim Pfund 
gekauft, um 14 Et3. teurer ift ala im 
Kommifjariat. Sehr ftarf war übri- 
gend der Andrang bon Käufern zu 
dem Kommifjariat heute Vormittag 
rom nicht, doch mag das feinen Grund 
darin gehabt haben, daß die Zeit der 
Eröffnung nicht vorher angekündigt 
morden war. 

Tall3 die Nachfrage es rechtfertigen 
follte, wird das Maarenlager des 
Kommiffariats demnächit reichhaltiger 
geftaltet, fein Umfang befonder3 auch) 
auf Kleivungsftüde aller Art ausge- 
dehnt werden. 


Einwände werden laut. 


Der Stadtratsausfhuß für Bahn- 
hofsaningen nahm heute die Beratun= 
gen auf über den neuen Plan der 
Venniglvania Co, und der mit ihr 
berbündeten Bahnen. Außer den Mit- 
gliedern des Ausfchuffes hatten jich 
zu der Situng eingefunden: S. N. 
QIurner, der erfte, uhd U. M. Shroper, 
der fünfte Vizepräfident der Bennfyl- 
bania Eo. und Anwalt Frant N. 
Loeſch don der gleichen Gejellichaft; 
Präfident Darius Miller und Ans 
malt Ehefter M. Dames, von der Bur- 
Iingtonbahn; Vizepräfident Edmund 
D. Semall, von der St. Baulbahn; 
Anwalt Robert Redfield von der 
Union Station Eo., u. die Jngenieure 
Sohn F. Wallace und Bion %. Ur: 
nold, Anwalt Walter &. Filher vom 
Bürgerausfhuß und andere Herren. 

Ald, Borler erklärte, er würde dem 
Plan, den Güterbahnhof öftlih von 
Sanal Straße und füdlich von Polt 
Straße anzulegen, feine Zuftimmung 
nicht geben. Man möge die Frage in 
Bezug auf den Güterbahnhof vor- 
läufig überhaupt nicht anrühren, fon= 
bern die Angelegenheit zunächit nur 
mit Bezug auf den Berfonenbahnhof 
erledigen. Der alte Unionbahnhof 
genüge feinem Zmed fo menig, daß 
man die Eifenbahngefellihaft zum 
Bau eines neuen Bahnhofes ohne Wei- 
teres follte zwingen fünnen. Herr 
ilher faate, daß zugleich mit * der 
tage des Perfonenbahnhofes auch die 
des Güterbahnhofes erledigt merben 
müßte, der vorliegende Plan aber ge- 
falle ihm jehr wenig. Danach würde 
die Pennfylvania Bahn den Fluß in 
der Gegend der 20. Straße freuzen, 43 
Fuß über Straßenhöhe; fie würde 
dann auf ichräg abfallenden Geleifen 
dem lußufer entlanglaufen, um 
Ichlieglich fih unter Viaduften hin— 
dunchzuminden, während fie doch noch 
über den benachbarten Eifenbahnges 
leifen bleiben müßte. 

Man kam in diefer erften Situng 
nicht recht vom led, und als der Aus- 
Ihuß befchloß, den Nachmittag zu ei- 
ner Befichtigung des Geländes zu ver- 
menden, welches für den neuen Güter- 
bahnhof auserjehen ift, und die Bera- 
tungen erjt morgen fortzufegen, da er= 
Härte Herr Turner, daß man ihn per- 
—* von einer weiteren Beteiligung 
an den Sitzungen werde entſchuldigen 
müſſen. Seine Pflicht rufe ihn zurück 
nach Pittsburg. Aus den Reihen der 
Ausſchußmitglieder wurde nun ge— 
klagt, daß die Pennſylvania Co. es da⸗ 
rauf anlege, den Ausſchuß zu unnöti— 
ger Eile anzutreiben. Anwalt Redfield 
ſtellie jedoch ſolche Abſicht in Abrede. 


Achtſtundenarbeit für Frauen. 


Präſident Robert J. Catherwood 
hat dem Countyratspräſidenten A. A. 


——— zu 


ſtellten der Countyverwaltung den 
achtſtündigen Arbeitstag einzuführen. 
Herr MeCormick meint, daß man ſich 
dadurch nicht ſolle abſchrecken laſſen. 


Vorſitzer Maloney vom Finanzaus-⸗ 


ſchuß des Countyrats iſt der gleichen 
Anſicht. Er ſagt, man brauche nur die 
vom Countyſchatzmeiſter angebotenen 
Zinsgelder anzunehmen, dann werde 
man nicht nur diefe $80,000 ausgeben 
förihen, fondern auch noch $200,009 
für Wegebauten und $100,000 für die 
Möblirung de3 neuen Countyhofpi- 
tal3. 

Der Countyrat fuhr heute fort, als 
Blenarausfhuß die Haushaltsvorlage 
zu erwägen. Gegen den Einjpruc) der 
Fortfchrittler wurde dem Couniy- 
ſchatzmeiſter das Recht zugeitanden, 
auch foldhe von feinen Angeitellten, 
die mehr ala $2100 Jahreögehalt be- 
ziehen, für Weberzeitarbeit ertra zu 
entfchädigen. Dem Kanzleivorfteher 
des Nachlaſſenſchaftsgerichts wurden 
833063 mehr zugebilligt, als der Ent— 
wurf urſprünglich vorgeſehen hat, 
und zur Beſtreitung der Betriebs— 
loſten des mit dem Jugendgericht in 
Verbindung ſtehenden Kinderheims 
wurden 88975 ausgeworfen. 


— 


Endlich Aileen Heppuer. 


Ihr Prozeß wegen angeblichen Meineids 
beginnt heute Vachmittag. 


Heute Nachmittag beginnt der Pro- 
zeß gegen Xileen Heppner vor Richter 
MeDdonald. Frl. Heppner ijt des 
Meineids und der Verfchwörung gegen | 
den guten Ruf von Elarence ©. Funt 
angeklagt, zunächft wird aber nur bie 
erite Anklage das Gericht befchäftigen. 
Die Berhandlung hätte jchon heute 
Morgen beginnen follen, doch die war 
wegen anderen Gerichtsaefchäften nicht 
möglich. Frl. Heppner erklärt fich für 
nicht fchuldig, und ihr Anwalt, Yofeph 
R. Burres, beantragt Abweifung der 
Anklage, Die Argumentation hierüber 
und die Auswahl der Geſchworenen 


dürften geraume Zeit in Anfpruch neb- 
men und die Bemweisaufnahme bis zur 


nächſten Woche hinausſchieben. 

Die Angeklagte war heute Morgen 
im Gericht, lehnte es aber ab, auf 
Fragen mit Bezug auf ihren Prozeß 
zu antworten. Die Anklage iſt be— 
kanntlich aus der von John C. Hen— 
ning gegen C. S. Funk anhängig ge— 
machten Klage auf $25,000 Schaben- 
erfag megen angeblicher Verführung 
der Ehefrau erwachlen. Funf ging 
gerechtfertiat aus dem Prozeß hervor, 
und Henning: Anwalt Daniel Do: 
naboe wurde zu $2000 Geldftrafe ver- 
urteilt. 

— 


Wurde augeblich getäuſcht. 


Frau Selma Wood verlangt Aufhebung 
der ihrem Manne gewährten Scheidung. | 
Vor Richter Cooper im Superior: 
gericht wurde heute über den Antrag 
bon rau Selma X. Wood auf Aufbe- 
bung der Scheidung verhandelt, welche 
im Sabre 1910 ihrem Manne, dem 
Ylottenbaumeifter William %. Woopd, 
gewährt worden ift. Frau Wood jagt, 
fie fei damals geiſteskrank geweſen, 
habe nicht? von der Scheidungstlaae | 
gewußt und feine Gelegenheit erhal- 
ten, jich zu verteidigen. Woods An— 
walt, G. Fred Rufb, fagte heute dem 
Richter, dab Frau Wood von der 
Sceidungsflage ordnungsgemäß in 
Kenntniß gefeßt worden und bei der 
Berhandluna durch einen Anwalt ver— 
treten gemwejen fei. Wood hat fich in- 

zwifchen wieder verheiratet. 

Der Briefträger Charles Erehman 
aus Greenpille, Pa., bezeugte heute der 
Klägerin, daß fie, al3 fie bei Ver: 
wandten in Greenville gewohnt, an- 
Theinend geijtesgeftört gewefen fei. Dr. 
T. 3. Wiggin erklärte, daß er in den 
Sahren 1903 und 1904 Frau Wood 
auf ein Gemütäleiden behandelt habe, 
bo der Richter wurde ungeduldig 
und äußerte, hier handle e3 fich haupt- 
Jählih darum, feitzuftellen, ob da- 
mal3 der Richter getäufcht worden jei 
oder nicht. 


Biolet ſchweigt. 


Die anaeblihy fchwer mifbandelte Polin 
verweigert Sengenausfagen. 

Violet Kramcemsfi, die fiebzehnjäh- 
tige Polin, weigerte fich heute in dem 
Prozeß der Slaffeehausbefiger Nohn 
Demitros und Stephen Layman, in 
deren Geichäft, 8920 The Strand, 
South Chicago, fie angeftelt war, und 
des Kaufmanns Stephen Mitiff, 817 
Weſt Adams Str., unter der Anklage, 
fih an ihr vergangen zu haben, Zeug- 
niß abzulegen. Mitiff wurde von 
Stadtrihter Robinfon daher freige- 
fprochen, fofort uber unter ser Anklage 
des unordentlichen Betragend mieber 
verhaftet; feine Mitang:tlagten ver- 
langten dann einen Gejchmorenenpro= 
zeb. Die Polizei Jucht jet nach -vem 
Bruder des Mädchens in der Hoff: 
nung, daß biefer e8 zum Neben veran= 
laſſe. 


Die „Abendpoſte« 


veröffentlicht heute 
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Arbeit fucht, wer eiioad zu verlaufen, 


* rtau' 4 2 4 ‚gab, 
wo. r 7 hr RE: 
2 au t fei nn SIE SATT \ 
494% e + r 
Ä 3 3 I er 3 ' er ” — 
“ BER in 


veröffentlicht —* 
330 


Kleine Anzeigen,  D 


Ein Zwiſchenſpiet 


Frage wurde im erften fogenannten Mahl 77 


fhwindelprozeg zu Ungunften der Ans 
geklagten entſchieden. — Das Stimmrecht 
der Schlafwagenaufwärter. 


Die Beweisaufnahme im fogenanne 


ten Wahlichwindlerprogeß, der fich gez 


gen die demotratifchen Parteipolitifee 


der 20. Ward 
Harry und 
Peftine und Nathan Rochofsty richtet, 
wurde heute unterbrochen. Die Ver— 


Morris Abrahams, 4 
Mandel Gerber, Harry 


teidiger fochten die Zulaffung der 


Stimmzettel des 4. Wahlbezirtz der 
Ward als Beweismaterial an. Ein 
ähnlicher Kampf wurde von der Ber: 
teidigung im erften Prozeß diefer Art 
erfolglos geführt. Anwalt William €, 
Forreft, der Verteidiger der Angeflags 
ten, eröffnete die Verhandlungen. Er 
mies darauf hin, daß das ftaatliche 
Wahlgefeg die Vernichtung 
Stimmzettel vor Ablauf von jehs 


der 


4 
AN: 


Monaten nach der Wahl vorfcreibt. 3 


Sonderftaatsanwalt 
daraufhin, 
des Gejetes die Beitrafung von Wahl- 


NorthHup mies 


daß die ftritte Befolgung| 4 
3 9 


ſchwindeleien unmöglich machen würde. 
Anwalt Forreſt erklärte dagegen, daäß 


die Stimmzettel dem Buchitaben des, 7 
Gejeges nach jehs Monate nad) der) 4 


Wahl nicht mehr vorhanden feien, und 
legte als Belege dafür Entjcheidungen 
der Staatäobergerihte von Illindis 
und Maffachufetts vor. 


Anwalt Forteft wies darauf hin, ° 


daß die fragliche Wahlurne von Son= 
derjtaatsanwalt Nortfup geöffnet 


worden jet, und zwar nicht in offenen — 
nad dem Gefeg ° 


Gerichtsfigung, Die 
der einzige Ort dafür fei. Er führte 
fernerhin aus, daß die geſetzlichen Be— 


ex 


ftimmungen gegen Wahlbetrügereien 3 


mit der Abficht abgefaht worden feien, 
die Stimmzettel unberührt zu erhalten, 


nicht aber um befondere Wahlbeirugs- 4 


fälle nachzumeiien. 

Anwalt Growe, ein anderer Verkei- 
diger, wies daraufhin, daß 
betrügereien auf andere Weile als 
durh Vorlegung der Stimmzettel 
nachgewieſen werden fönnten, 
Aufpaſſer könnten die nötigen M— 
gaben machen. Es ſei nicht nötig, daß 
das Gericht Verlegungen der Wahl- 
gefege zulaffe. 

Eine Fnifflibe Frage. 

Eine fniffliche Frage wurde heute 
den Wahllommiffären zur Entjihei- 
dung vorgelegt. Sie lautete: „Sit ein 
„Bullman Porter“, d. h. der Aufmär- 
ter eines Schlaftwagens, der fi mei=” 
iten3 auf‘ der Reife befindet, bereih- = 
tigt, 
Addifon Jones, Nr. 1660 ©. Dear: 
born Str., legte die Frage der Wahl: 
behörde vor und erlangte troß des 
MWiderfpruchs der Behörde eine ihm ° 
günftige Antwort. Die Frage tauchte 
im Verlauf der Verhandlungen über 
die angefochtenen Stimmen in der L. 
Ward auf. 


* 


nes Stimmrecht3 beitanden. „Was ift 


Xhre Beichäftiaung?* fragte Wahl: 


fommiffär Ezarnedi, „Pullman Bor: 


ter“, antivortete Jones. „Ich made 3 
3 
mußte zugeben, daß er fih am Tag 


die Reife nach Kalifornien.“ Jones 
der Vorwohl auf der Reife befinden 
würde, und Kommilfär Ezarnedi ent= 
fchted, daß er nicht ftimmen fünne, 
ones gab fich nicht zufrieden. „Das 
verfchlägt nichts,“ erklärte. er. „IH 
bin ein gefehlicher Wähler!" -. Der 
Wahltommiffär mußte das zugeben. 
„Wir werden aufpaffen, daß Niemand 
an Khrer Stelle ftimmt,” erflärte er, 
nachdem er Jones Recht gegeben hatte, 


börde eine andere harte Nuß zu 
Inoden. Er gab an, daß er bie Hälfte 
de3 Monats bei jeinen Eltern und 
Geichtoiftern im Haus Nr. 1332 & 
Haljted Str. in der 20. Ward mohnt, 
die andere Hälfte aber mit feiner Gat- 
tin im Haus Nr. 5130 Gheriban 
Road. Die Behörde entfchieb, daß er 
in der 20. Ward ftimmberechtigt ift. 


Flüdtling geiudt, 
Die Polizei wurde heute um Ni 


forfhungen nad T. Walter Danziger 
erfucht, einem früheren Wertrauends 


beamten der Teutonia Bank and Truft 
Co. in New Orleans, La., der feit 
dem 23. Dezember verfchwunden ik. 
Später fand man in feinen Bücher 
angeblich einen Fehlbetrag von na 

$10,000. ni 


ee -.---——— 


8 


Die 


am Wahltag zu ftimmen?“ E: 


‘one war vorgeladen 2 
i worden, meil SZmeifel Hinfichtlich fei- 


F 


We 


Der Noofeveitattentäten, 


Tond du Lac, Wis., 18. Febr. 
Schrant, welcher vor 2 Jahren 
Milmautee ein Morbattentat € 
Präfident Roofevelt machte ‚bi 
ber im Xrrenhofpital zu Ofhlofh ei 
geiperrt war, ift heute nach dem 
Ipital für verbrecheriih Wahı 
zu Waupun übergeführt 


DE 


Morris Weinftein gab der Wahlbe: * — 





EN i i 
Du B WERDET 
Ten * a Mufleckon Kanıı | 3 7e 
ir Be a Tr wi 


GSarantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleihzufommen, 


Bir beweifen es oder Euer Geld zuräd 
. 20 2äden 


ee . 
1644 ca e. 
1024 Pilmautee Abe. 


27110 3. North Abe. 


Eine Stragendekanntihaft. 


— 
Sumotiftiiher Roman von Sred,. Harold. 
Deutih von Anna Kellner. 


(18. Fortjegung.) 


„Du bentft wohl an das fehwieger- 


" päterliche Del, Archie. Nein, Du folft 


Di) nicht zu beklagen haben; Du follit | 
mein Saft jein und mit Mr. und Miß | 


Skinner zufammentommen. Wir wer- 
den bon der Partie jein, und ich werde 
ben Ariftofraten, den Träger erblicher 
Würden und Mbelstitel unter feinen 
infimen reunden in jo geminnender 
Meife geben, daß die junge Dame 
eoller Bewunderung jein wird. Gie 
wird jagen: „Ah, das hab’ ich nicht 
gewußt, dab ein Graf ein jo ent- 
üdenber Menich jein, fo vollendete 
Manieren haben, einen jo bemun- 
bernöwerten Iati an den Tag legen 
und jo königlich Gaftfreundichaft üben 
fann“. Du jollit jehen, Archie, ich ver: 
föhne fie noch mit der Ariftofratie 
ganz famos!“ 

„Wenn ich’3 recht bebente, fo ift der 
Gedante nicht jo ohne, Dapie,“ jagte 

. Drumpipes. 

Nicht ohne?“ wiederholte David 
eiftig, „mein Lieber, er iſt bummvoll 
bon fruchtbaren Möglichkeiten. Ich 
gebe dieſe Geſellſchaft, und zwar ſo, 
wie ein Graf ſie geben ſoll. Ich werde 
mir das Gehirn zermartern, um das 
ransatlantiſche Paar zu fasziniren. 
Ich wirle durch den altadeligen Zau— 
ber meiner Perfönlichteit auf ihre 
Bhantafie, ich bringe ihnen das Ge- 
fühl bei, daß das Glüd, bei einem 
Grafen zu Gafte zu fein, höher fteht 
ols Schönheit, herrliche Toiletten und 
Standard Dil. 


alles Feudale, für alles Mittelalter- 
lihe. In diefem pfgchologiichen Mo- 
. ment erfcheinft Du, mie aus der Pi- 
ftole gej&hoflen, und gibft Dich jelbit 
als einen Grafen zu erfennen — 
Zableau! Verlobung!“ 

Drumpipes gab durch eine nidende 
KRopfbeweaung fein Verftändnig und 
feine Zuftimmung zu erfennen, dachte 
aber über ven entworfenen Plan mei 


ger nad. 


„Der Gedante gefällt mir,“ fagte er | 


dann, „aber er hat feine Gefahren. 
Adele 


hinter den Schwindel. Wie wäre e8, 
wenn Du fie meiner Gejellichaft über- 
ließeft und Dich dem Alten widmeteft? 
Das wäre das GSicherfte, mein’ ich.“ 


„Das ginge abjolut nicht; ed märe | 
ein Graf | 


nicht naturgeireu. Wenn 
eine Gefellichaft gibt, und e3 ijt eine 
junge Dame dabei, jo gibt er fich nicht 
Dazu ber, mit alten Schwägern zu re- 
ben, da8 wäre unnatürlih, und es 
mwürbe fogar Argwohn erregen. Und 
nun mad’, dab Du forttommit, 
Arie, ich will jchlafen gehen.“ 
"Der Graf erhob fi, jtand einen 
Augenblid unentjchloffen da, dann 
legte er Mofcrop die Hand auf die 
Schulter. 
„Dabie,“ fagte er ernit, „eines barfft 
Du nicht vergefien, weißt, Du ver: 
ftehft mit Geld nicht aut umzugehen. 
Müpt’ ich nicht, wer Deine Vorfahren 
waren, jo würde ich es nie für mögq- 
lich halten, daß Du ein Schotte bift. 
Du barfit ferner nicht vergeflen, lieb- 
fer Dapie, dab mir eine entjegliche 
Erpenänote von meinem Abvofaten 


——— 


dieſer ſelbſigemachte Guften- + 
Syrup wird Euch über⸗ 
raſchen. 


Roftet weniger, aber e8 gibt nichts 
Beffereß zu irgend einem Preis. 
Böllig garantirt. 
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Dier it ein zu Haufe hergeitellted Mittel, weis 
He einen Huiten fofort lindert umd gewöhnlich 
bei Bartnädigiten Falf in 24 Etunden befeitigt. 
Diefes Rezept ergibt ein Bint — genug für eine 
ganze Yamilie. Ihr lünntet Teinen fol guten 
fertig gemadhten Huftenfurup für $2.50 Taufen, 

Mit ein Pint gramulirten Buder mit % 
Bint warmen Baffer und rührt 2 Minuten. Tvt 
234 Unzen Pinez (50c wert) in eine Pintflaiche 
mb fügt den Zudesfyrup binzu. Dies hält fich 
vorzüglich und hat einen angenehmen Geihmed 
— Rlinber lieben e&, Gtärlt den Appetit und 
mwieit Jeicht abführend, welches einen Huften be» 

feitigen hilft. 
se Tem bielleiht den medizinifhen Wer: 
per Fichte in des Behandlung von Althma, Bron- 

Hitis und anderen Halsleiden, weben Lungen 

sic. EB gibt nichts beiieres, Pineg ift die wert- 

bollfie Tonzentrirte Zufammenfegung von weißen! 
norwegifhem Fichteneztralt, veih an Guaiacol 
all den natürlicgen, heilendenFichtenelemen- 
Bubereitungen wirken in diefem Re- 

nicht. 


drempten Reſultate dieſes woblfeilen Mit⸗ 
haben ibn Sreunde verihafft in taufenden 
lien in den Vereinigten Staaten und 
j, wodurch e8 erflärlich wird weshalb der 

io oft nadgeahmt wurde, aber nicht er- 


e Garantie abfoluter Zufriebenftellung, 
em Nescht, Euer bat ® 
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Meitjeite 
1510 ®. Madifon Str, 
2830 WB. Mabdilon Str, 
1367 Milmautee A=e.| 1836 Blue Jsland Ave. 
2054 Milwanfee Abe. | 1217 ©. Halited Er. 
' 1832 €. Halfted Str, 


seht mu 


1818 ®. 12. Str, 
3102 ®. 22. Cr, 


Südjeite 
3032 Wentworth Abe. 


3427 ©, Halited Str. 
4729 ©, Aibland Ave. 


Rordjeite 
4053. Divifion tr. 
7208, North Abe, 

2640 Lincoln ve, 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N, Elar! ©tr, 


bimite 


bevorſteht, daß der Pachtſchilling in 


geradezu erſchreckendem Grad zurüd- 
gegangen iſt, und daß ich mich auch ein 

biſſel hab' gehen laſſen. Bedenk' das 
alles, lieber Freund, und halte Dich 
nach Möglichkeit zurück ...“ 

„Hol' Dich der Teufel, Du Geiz— 
tragen!“ lachte Moßcrop und ſchob ihn 
zur Tür hinaus. 

Als er allein war, ſchien er es mit 
dem Zubettgehen nicht mehr jo eilig 
zu haben. Er zündete fich die Pfeife 
an und fette fich hin, um ben Brief 
Beftalias noch einmal zu Iefey. 


| X, Kapitel. 
| Drei Tage fpäter faken Mr. Laban 
Stinner und feine Tochter noch beim 
Frühftüd und feidten den Kellner 
recht unmirfch wieder hinaus, ala er, 
in der Annahme, fie mären bereits 
fertig, eintrat, um den Tifch abzuräu= 
men. Sebes hatte mit der erjten Bolt 
einen Brief erhalten und las ihn nun. 
„&3 ift eine Einladung vom Grafen 
von Drumpipes,“ bemerkte der Vater, 
indem er jeine Zochter über ben 
Zwider hinweg anjah, „in der er auf 
eine etwas furzangebundene und all- 
täglicde Art und Weife, mie ich leider 
geitehen muß, den Wunjch ausfpricht, 
daß wir uns am 24. Auguft, das ift 
an feinem Geburtötage, als jeine 
Gäjte betrachten möchten.“ 
Er reichte Adele das Billett hinüber 
während er fpracdh, und fügte hinzu: 
„Auf mich macht die ganze Abfcf- 
‘ fung der Einladung mit irren Rebe- 
mendungen den Eindrud, ala würde er 
damit eine oberflächliche Pflicht gegen 


| Belannte erfüllen, in der Annahme, 
| da feine Gaſtfreundſchaft abgelehnt 
Ach erwede in ihrer | 
Bruft eine warme Bewunderung für | 


werben mird.“ 

„Das finde ih durhaus nicht, 
Papa,“ antwortete Adele, die das 
Billet rafch durchflogen hatte. „Alle 
Ariftofraten fchreiben fo fteif, fie 
haben e3 nicht anders gelernt. Nein, 
nein, er will uns wirklich dort haben. 
ch Hab’ einen Brief von Mr, Lint- 
ihamw, der mir das beftätigt. Natür- 
fih hat er ihm den Gedanten einge- 
geben.“ 

„sh Tprehe die Hoffnung aus,” 
| fagte Mr. Skinner, „daß Mr. Lint- 
ſhaw die Gelegenheit benügen wird, 


| die fonft ganz unverftändliche Tatfache 
hat eine jcharfe Witterung; | 
wenn Du nicht mit größter Vorficht zu | 
Merte gebit, fommt jie Dir im Nu | 


zu erklären, daß mir eine ganze Woche 
hindurch weder durch das Auge, noch) 
Durch einen anderen der fünf Sinne 
| einen Bemweis feiner Anmefenheii dies- 
| feits des Atlantifchen Ozeans erhalten 
| haben. ch zögere nicht, meiner lleber- 
rafhung darüber Ausdrud zu geben, 
daß er nach feinen zahfteichen Be- 
teuerungen, fi uns in London zur 
Verfügung zu ftellen, eine fonderbare 
Gleichagiltigkeitt an den Tag legt.“ 

„Kein, nein, Bapa,“  ermiberte 
Adele vertrauenspoll; „Du tuft ihm 
unrebt. Er murde in Schottland 
länger zurüdgehalten, al® er ur- 
Iprünglich erwartete — in dringenden 
YFamiltenangelegenheiten — und ift 
erft por zwei Tagen in London ange- 
fommen. Wuch bier ftedt er über den 
Hals in der Arbeit. Webrigenz," fügte 
fie Jächelnd hinzu, „ift er fehr aufrich- 
tig: er jchreibt mir, daß er feine an= 
ftändigen Anzüge bat, in denen er fich 
in London zeigen kann, daß aber fein 
Schneider Tag und Nacht für ihn ar- 
beitet und alles am 23. zu liefern ber- 
iprochen bat, jo daß er am 24, beim 
Geburtstaasfeft des Grafen von 
Drumpipes...” . 

„sch bin mweit babon entfernt, mein 
Kind,“ unterbrach fie der Vater ernit, 
„Dir einen Mangel an Einficht zuzu= 
Ichreiben, wo yragen des Taktes in 
Betracht fommen, aber ich glaube, ich 
darf jagen, daß in unferer Heimat, 
menigitens in den fozialen Kreifen, in 
denen Du feit Deiner Kindheit verfehrt 
haft, ein Herr einen folchen Gegen 
ftand in feinen Briefen an eine junge 
Dame vermeiden mwürbe.” 

„Ach, bier find fie eben ganz an- 
ber2,“ erklärte die Tochter nonchalant; 
„Nie reden hier von taufenderlei, mas 
wir bei und nicht im Traum erwähnen 
würden. Erinnere Dich nur an bie 
Dame, die geftern abends im Theater 
gerade vor ung fa. Wie die Herren 
im rad in den Zmifchenatten her- 
überfamen, um mit ihr zu plaudern, 
fagte fie ihnen ganz gemütlich, daß fie 
fich wegen ber drüdenden Hibe, die im 
Theater herrfche, fortwährend färheln 
müffe, dabei hätte fie aber ganz falte 
Beine. Ganz Louiöpille würde bei 
einer folchen Bemerkung in die Erbe 
jinten, wie erft Paris in Kentudy — 
bier nimmt man nicht bie allerge- 
ringjte Notiz davon. Andere Ränder, 
andere Sitten. Ach muß übrigens 
jagen, mir gefällt bag.“ 

‚ Mr. Laban Stinner feufzte und af 
ein wenig bon feinem Ei, 

„I glaube, man tann mir nicht 


n ſ da es mi pl 
ie fr Be ntüihen Unefäee in 
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paſfen, wenn ich ihnen auf meinen 
Reifen im Ausland begegne; aber ich 
fann mich nur fehmer dazu verftehen, 
die Methode des Eiereffens in biefem 
Lande gutzuheißen. Meiner Anficht 
nach iſt der ſchlecht konſtruirie Eier⸗ 
becher ſowohl als auch die unbegreif—⸗ 
lich geringe Dimenſion des Löffels da⸗ 
zu geeignet ...“ 

„Schütt? es Dir auf den Teller 
aus!“ riet ihm die Tochter; „der Kell⸗ 
ner wird jetzt nicht eher wiederkommen, 
als bis wir ihm läuten.“ 

Ich ziehe die Alternative gänzlicher 
Verzichtleiſtung vor,“ antwortete der 
Vater; „der Anblick etwaiger Flecke 
auf dem Tiſchtuch oder der notwendi⸗ 
gen Spuren auf dem Teller würde dem 
neugierigen Kellner zu denken geben.“ 

Er erhob ſich, während er noch 
ſprach; Adele raffte die Briefe zuſam— 
men und folgie ſeinem Beiſpiel. 
Dann läutete ſie die Glocke. 

Mr. Skinner betrachtete ſich nun ein 
Weilchen das Panorama aus dem Bal⸗ 
konfenſter, dann ſah er den Oekono— 
miſten und den Bötſenbericht durch. 
Endlich wendete er ſich wieder an ſeine 
Tochter. 

„Ich ſetze voraus,“ ſagte er, indem 
er das Terrain zu ſondiren ſuchte, 
„daß wir die Einladung des Grafen 
von Drumpipes annehmen werden?“ 

Adele nickte. 

„Gewiß,“ antworiete ſie, „das ſoll 
die formelle Einleitung zu allen an— 
deren gejellfaftlichen Ereigniffen fein. 
Unfere Stellung wird daburd ein für 
allemal firirt. Lord Drumpipes ift 
das Oberhaupt der ganzen Familie, 
der au Mr. Lintfham angehört; e3 
fchiett fi alfo nur, daß er die Jnitia- 
tive ergreift, und anzuerfennen.“ 

„Un® anzuerfennen,“ wiederholte 
der alte Herr, „jamohl. ch vermute, 
liebe Adele, daß es vergebens fein 
wird, auf die Frage. zurüdzufommen, 
ob Du Dir alles auch gründlich über- 
legt und die Gründe, die gegen Mr. 
Linkſhaw fprechen, gehörig gemürbigt 
baft. IH... .“ 

„Himmerherrgott, Papa!” unter- 
brach ihn feine Tochter prompt, „ja 
doch, mir merben doch nicht wieder 
ganz von vorn anfangen. ch hab’ 
mir alles gründlich überlegt.“ 

„Seit ich Gelegenheit hatte, perfön- 
lid mit dem Grafen von Drums 
pipe befannt zu merben,“ fuhr ber 
Vater fort, „und mir fo ein erfchöpfen- 
des Urteil über die. britifche Arijto- 
fratie im Allgemeinen zu bilden, habe 
ich diefem Gegenstand viel Nachdenten 
gewidmet. Wenn ich auch nicht jagen 
mill, daß meine Dir mohlbefannten 
Anfichten über die Ariftofratie ala In= 
ftitution eine merfliche Uenderung 'er- 
fahren haben, jo zögere ich doch nicht, 
einzugeitehen, daß der Gedante, zu 
dem Träger eines erblichen Wdelstitela 
in vermandtichaftliche Beziehungen zu 
treten, mir- nicht mehr in fo abitoßen- 
dem Kichte erfcheint, wie dies früher 
der Fall ‚par. Wenn alfo bei Deinen 
begehrenswerten Gigenichaften der Ge- 
dante an eine mögliche Verbindung 
mit der Ariftofratie diefes Landes in 
Deinem Herzen Wurzel faflen follte, 
fo möchte ich nicht, daß Du Dich von 
der Furcht beherrfchen Tieheft, meine 
Ueberzeugunaen und Prinzipien mä- 
ren ein unübermindliche® Hinder— 
niß...“ 

„Rein, nein, Bapa!" unterbrach ihn 
die Tochter Yachend; „ich berfpreche 
Dir, auf Deine Weberzeugungen und 
Prinzipien nicht die allergeringite 
Rüdficht zu nehmen. Aber jegt möchte 
ich, daß Du ausgehft und Dir die Zeit 
bi3 zum Lund irgendivie vertreibft, 
Papa. ch möchte nämlich allein fein. 
E3 mird doch, Hoff’ ich, irgendeinen 
Drt geben, ohne fich zu fompromit- 
tiren. DO ja, Du mußt unbedingt fort- 
geben, Papa, nicht etwa unten beim 
Hoteleinganga herumſchlendern, ſon— 
dern direkt irgendwo hingehen oder 
fahren. Warum Du das tun ſollſt? 
Ja, lieber Papa, ich hab' halt meine 
Geheimniſſe ſo gut wie Du.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Genügſam. — „Kein Menſch hat 
Beſchäftigung für mich. Die Leute 
wiſſen ja gar nicht, mit wie wenig Ar— 
beit ich zufrieden bin!“ 


Juchle und 
brannte Ichrecklich 
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Gehicht ganz voll Ansihlag, Konnte 
feine Ruhe finden. Cuticura Seife 
und Ealbe heilte. 


383 No, Union Str,, Aurora, HL — „Mein 
Reiden begann mit einer Buftel, die immer ichred- 
ich iudte und brannte. 

wenigen Tagen war mein Geficht 
ganz voll Ausſchlag. Er fam bis 
an meine Augen, Ind am Tag dar‘ 
auf Fonnte id mit dem rechten Aug 
nicht jeben, IK Lonnte feine Rube 
mebr finden, Ich mochte nicht in: 
Pett geben, weil ich fürchtete, da 
Bettzeug zu befhmuken, obalei: 
ih da8 Geficht verbunden hatte. 
„Man gab mir zwei Dofen m 
Salbe, aber e# wurde nur ſchlimmer. &s war wi 
eine laufende Wunde, denn jedesmal menn id 
Salbe auflegte, mußte ih Verband um den Hal: 
tragen, damit mir bad Waller umd der Giter nich, 
am Körper berablie, Nachdem ich zwei Monate 
lang jo geplagt war, fagte mir meine Mutter, ich 
jolle mal Euticura-Seife und -Salbe verfuchen, 
Ich fchrieb um Brobe, die ich in einigen Taxen erbielt, 
und ih wuid dann mein Gefiht mit der Euticura- 
Seife und legte etiva6 Euticura-Salbe auf, Am 
nachſten Morgen ſchon jüblte fi mein Geftcht kuhl 


und etwas befier. Nachdem ich die Brobe 
Ihe kaufte i u Es — nt 
e :©a 


I Frabte daran. und \n ; 
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Prof. Schumpeters Vortrag über 
die dortigen Verhältnifie. 


Start demokratiſches Gepräge. 


Die im Auslande über die politiſche Sach— 
lage in Oeſterreich vorherrſchenden Anſich⸗ 
ten zumeiſt grundfalſch. — Stürmiſche 
Auftritte im Reichsrat ohne Bedeutung. 


Vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
hielt geſtern Abend in der Fullerton 
Halle des Kunſtinſtituts Profeſſor Jo— 
ſeph Schumpeter aus Graz einen Vor— 
trag über „Die Entwicklung der Ver— 
— in Oeſterreich ſeit dem Jahre 
1866. 


Der Verſammlung von Profeſſor 
Cutting vorgeſtellt, nahm der Redner 
zunächſt Veranlaſſung, ſeiner Befrie— 
digung darüber Ausdruck zu geben, daß 
er, als Austauſchprofeſſor, gegenwär— 
tig Gelegenheit hat, amerikaniſche Ver— 
hältniſſe und Einrichtungen kennen zu 
lernen. Leider ſei ihm dazu die Friſt 
nur kurz bemeſſen, in Chicago habe er 
ſich kaum eine Woche aufhalten können. 
Immerhin habe er in dieſer Zeit die 
Ueberzeugung gewonnen, daß Chicago 
in der Chicagoer Univerſität eine ganz 
großartige Lehranſtalt beſitze,eine An— 
ſtalt, die in gar mancher Hinſicht den 
europäiſchen Hochſchulen überlegen ſei. 
Er ſtehe nicht an, das feſtzuſtellen, 
obgleich ſeine Kollegen drüben ihm 
ſeine Offenherzigkeit wahrſcheinlich 
verübeln würden. 

Nach dieſer Einleitung auf ſein 
Thema übergehend, erklärte Redner, 
daß ihm leider nur zu gut bewußt ſei, 
wie wenig man im Auslende mit den 
öſterreichiſchen Verhältniſſen vertraut 
iſt, und wie ſchwer es ſein würde, im 
Rahmen eines kurzen Vortrags über 
dieſe Verhältniſſe auch nur einiger— 
maßen Klarheit zu verhreiten. 


Die Schöpfung einer Dynaſtie. 


Im Gegenſatz zu anderen Staaten 
jei Defterreich nicht durch dDieBemühun- 
gen eines Volkes entjtanden, jondern 
lediglich al3 die Schöpfung einer Dy- 
naftie zu betrachten. Die vom Haufe 
Habsburg beherrfchten Völfer jeien im 
16. und im 17. Jahrhundert zufam- 
mengefchweißt worden durch die Not, 
durch die Gefahr, von den Türken 
überrannt zu werden. Diefe Gefahr 
fei in langen und fehmweren Kämpfen 
abgewenbet worden, habe aber die 
Kronländer der Doppelmonardhie To 
ftarf mitgenommen, daß es Jahrhun— 
berte dauerte, biß fie fich wieder er- 
holten. Dann feien die napoleonifchen 
Kriege gefommen mit ihren jchmweren 
Opfern an Gut und Blut, und ei 
für Defterreih in der Entwidlung 
Aufßlands zur Weltmacht eine neue 
Gefahr am Horizont aufgeitiegen. Im 
Kabre 1866 fei Defterreich zur Aufgabe 
feines Befites in Ntalien gezwungen 
und von Preußen aus dem Deutjchen 
Bunde verdrängt morden. E3 jeien 
das einerfeit3 Demütigungen gemwejen, 
andererjeit3 aber doch wieder Glüds- 
umftände, denn nun endlich habe 
Defterreih Gelegenheit erhalten, Tich 
mit fich jelbft zu befchäftigen und an 
feiner inneren Entwidlung zu arbei- 
ten, mährend vorher e3 beitändigq gar 
zu ftart außerhalb in Anfpruch genom= 
men var. 


Das Minifterinm Schwarzenbera. 


Cinigermaßen vorbereitet fei inbel- 
fen Defierreich auf die neue Zeit und 
ihre Aufgaben doch jchon gemelen, 
und zwar dank der Reformarbeit, mel- 
che — nad den Revolutiongftürmen 


von 1848 und 1849 — feitend des 


ie ach 


Minifteriums Schwarzenberg geleiitet 
wurde. Diefeg Minifterium — von 
welchem der damalige englifche Ge— 
fandte in Wien feiner Regierung be— 
mwundernd berichtet Habe, daß «es 
„durchweg aus Premierminiſtern zu— 
ſammengeſetzt“ ſei — habe in raſcher 
Folge eine Reihe von tiefgreifenden Re— 
formen durchgeführt, von denen beſon— 
ders die Bauernemanzipation (Auf— 
hebung der letzten Hörigkeitsrechte), 
die Gewerbefreiheit und die Reorgani— 
ſation des Gerichtsweſens zu erwäh— 
nen ſeien. Leider habe — abgeſehen 
von der Reform der Rechtspflege, die 
ſchritiweiſe weiter gefördert wurde — 
dieſe Reformära wieder aufgehört mit 
dem Tode des Fürſten Schwarzenberg, 
im Jahre 1852. 


Oeſterreich ſtark demokratiſch. 


Faſt allgemein herrſche im Aus— 
lande merkwürdiger Weiſe die Anſicht 
vor, daß Oeſterreich unter der Herr— 
ſchaft einer rückſtändigen Ariftofratie 
ſtehe. Fur dieſe Auffaſſung ſei nicht 
der mindeſte Grund vorhanden, denn 
in den öſterreichiſchen Kronländern 
ſei, im Gegenſatz zu Ungarn, der 
Adel — weil er kein einheitliches Ge— 
bilde iſt — politiſch faſt ganz macht— 
les. Es habe ſich in Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn ſchon früh eine Art parlamen- 
tariſcher Regierungsform entwickelt, 
und zwar ſei das urſprünglich eben— 
falls durch die Türkengefahr bedingt 
worden. Maßnahmen zur Beläm- 
pfung dieſer Gefahr wurden von ei— 
nem Generalrat der verſchiedenen 
Kronländer erwogen und beſchloſſen, 
und aus dieſem Generalrat habe ſich 
ſpäter faſt ganz von ſelbſt der Reichs— 
rat entwickelt, und zwar in entſchieden 
demokratiſcher Richtung. Voll zur 
Entfaltung habe indeſſen die parla— 
mentariſche Regierungsform zwar in 
Ungarn gelangen können, nicht aber in 


Done ae in Ungarn bie. 
13 Yen, Bern 16 


t des Bol: 


1% 4 x 
Le 5  ehasihlen. Ar 
a er er a A Ai 
.. E EG 


— — — — — 
— — — — — — — — — — — 
——— — — — — — — — — — — — 


EEE EEE ERARBEITEN 


| 
| 


Et 


NEE TTTRE RR 


Nurzwaaren 


J O. UV, * 
yo ai 
afdinen 
3wim — 4 
Spulen für 


c 
15c Garters für 
Kinder, Paar 


— 
Hier 


I — 


Br RR 


VERSONgCO]E 


UT TE 


— — — — — — 


find Iehr que IN Täntel- I Tachrichten! 


Beginnend morgen — Donnerstag®ormittag fönntJhr irgend einen 
Damen= oder Mädshen-Winter-Covat von unferm Lager wählen, zu 


ten und 
fancy rarben— 


55.00. 


Dhne Unterfchied auf die Werte oder früheren Preife — Sudt Eud 5 00 
den Coat den Ihr wünſcht aus und bezahlt nicht mehr als ........ $ . 


3ur 
Beachtung! 


Nichts wird zurückbe⸗ 
halten — nichts zur 
Anſicht geſandt oder 
umgetanſcht. 

Wir raten, frühzeitig 


zur Auswahl zu er- 
fcheinen. 


Das ift unfere Art, um eine endgiltige Räumung zu erzielen, 


Urteilt jelbit nach diefen panr Beichreibungen, 


18,00 Plüſch⸗ Coats, volle Länge. .......... 
17.50 arabiſche Lamm⸗-Coats .............. 
17.50 perſiſche Lamm⸗Coats ............... 
12.00 und 15.00 graue Chinchilla-Coats.... 
13.50 und 15.00 ſchwarze Broadeloth Coats 
15.00 Matelaſſe und Eponge Coats ........ 
äyyääD⏑ 


Ale Größen 
Ausmahl 


8500 


Spezielles von anderen Departements 


Shirting — Amerikaniſche Shirting 
Prints, weißer Grund mit roten, ſchwar⸗ 
zen und blauen Figuren, in Längen 3: 

bis zu 7 Dards, wert 7c, die Yard . DAC 
Tiding — Gute 


filch roter Gingham | Qual, Stroh⸗Tick⸗ 
für Bettbezüge — |ing in blauen und 
jede Dard garantirt, | weißen Streifen— 
wert 12%c, 5 beite 124c 3 

Ausw. Yard ac| Sorte, Dard HAC 
Plaids — Engliſche Mercerized Shep⸗ 
herd Checks Taffetas, alle Größen, in 
Schwarz und Weiß, die 290 19 

Qualität, die Yard c 
Schuhe — Little 


Servietten — Gute 
Größe befranzte Da= | Gents Velour Calf 
Schube, in Blücher 


majt = Servietten, 
oder Knopf Facon, 


8 bis 13}, 89. 


1,50 Wt., 


Schuhe — Batentlederichuhe mit Stoff- 
Oberteil für Damen — moderner Leiiten, 
Größen 24 bis 8 — 2,50 

Werte, Paar 


Gingham — Tür 


BASEMENT 


Blaue defprirte Borzellan-Salzfäifer, 
un Werte — 
U onooon04enHr0 ade» ..... 


25 Bund Größe, jchwere, weih ladirte 


Kroatien und Dalmatien diefe Län- | die mindefte Morliebe Eabe. 


der gewiljermaßen naturalijirt haben. 
Sn Defterreich gebe e8 feine Nationali= 
tät, melche eine derartige Vorherr— 
Ihaft auszuüben, over au nur zu 
beanspruchen bereitigt wäre. Die 
Deutichen bildeten nur wenig mehr als 
ein Drittel der Gefammtbevölferung, 
und ftänden nicht einmal feit geeint 
da; auch fünnten fie den anderen Na= 
tionalitäten gegenüber nicht mehr im 
gleichen Maße, wie früher, auf Ueber- 
legenheit in Bezug auf Bildung und 
Reichtum pochen. Durdy die Einfüh- 
rung de allgemeinen Wahlrechts jei 
im Reichörat eine noch ärgere Zerfplit- 
terung bewirkt worden, al3 dort jchon 
ehedem geherricht habe. Unter dem 
früheren Spyftem hätte mwenigjtens Ga=- 
lizien eine gefchloffene und falt dürd- 
weas ehr intelligente Vertreterichaft 
in den Reichsrat gefhidt. Das fei 
jegt in Wegfall gefommen. Zu den 
Nationalitätenfämpfen in Defterreich 
fomme auch dort, wie neuerdings faft 
überall, eine ftarfe fozialiftifche WBe- 
mwegung. Diefe werde in Deiterreic, 
durch zwei Gruppen vertreten: bie 
rein jozialiftifche und die hriftlich-jo- 
ziale — der einzige Unterjchieb zimi- 
jchen diefen bejtehe in der Haltung, 
melche je der Kirche gegenüber einneh- 
men. ‘m Webrigen merde ber ©o- 
zialiamus in Oeſterreich keineswegs 
ale ein fürchterliches Schredgefpenft 
angefehen. Dort feien auch die ©o- 
zialiften gemütliche Leute, und ihren 
Dertretern irn Neichgrat feien von. der 
Regierung jchon häufig Komplimente 
gemacht ‘worden, die fie wegen ihrer 
vernünftigen Haltung auc) verdienen. 


Hat nicht viel auf fi 

Zupiel Gewicht, meinte Rebner, lege 
man im Ausland dem lebhaften Ge- 
zänt und den gelegentlichen Raufereien 
im Reichärat bei. Das feien nur 
Abuperlichkeiten und habe nicht viel 
auf fih. Das Tyehlen einer parlamen- 
tarifchen Mehrheit fchließe es indefjen 
aus, daß das Land von Parlaments: 
minifterien regiert werben könnte. 
Die Kabinette würden deshalb aus er= 
fahrenen Beamten zufammengejeßt, 
und das habe den Vorzug, daß die 
Minifter in der Regel die Angelegen- 
heiten, melche fie leiten follen, auch 
gründlich verftehen. E83 Seien des— 
halb im Laufe der Tlehtvergangenen 
Sabrzehnte verfchiedene, jehr erfprieß- 
lihe Neuerungen im Gtaatömefen 
durchgeführt worden. Man habe in 
Defterreih jeht eine gefunde Gold- 
währung und ein vernünftiges Bant- 
gefeg; man habe eine abgeftufte Ein- 
fommenjteuer, Freizügigkeit u. a. m, 

Unbegründeter Dorwurf, 


Man Habe von beutfcher, bez. 
deutfchländifche. Seite e8 der öfterrei- 
hilchen Regierung zum Zabel ange 
rechnet, daß fie dem deutfcher. Elemente 
nicht mehr die Stange halte. Tatfäch- 
lich fei fie aber dazu faum befugt und 
wohl auch außerftande, Das jet ange- 


—— — 


— — 


Staatsreformen gehe es nicht | Qäben 


Sweater Coats — Reinwollene Muſter⸗ 
Smeater Coat3 für Männer, in Grau, 
Rot und Navy, mit Shaml 1 98 
Kragen, $3.00 u. $3.50 Wt., I. 
Handſchuhe, Bars 


Smeater - Coat3— 
Mol, Mujter Smweas | tie Leder- u. graue 
ter Coats f. Kinder, | Ajtrafhan = Hands 

fhuhe u. Mittens 


alle Größen u. Fars * 
. Knaben, 
1% 


ben, bis zu 6 
Sabre: 25c 35c Qual. 


Unterzeug — Münner- und Damen: 
Mufterslinterzeug, in allen Facons und 
Sarben, 1.25 und 1.50 

BEE nern 
Unterzeug — gerip- | Swik — Partie 
tes Trließ gefüttertes weißer Gardinen- 
Unterzeug f. Kinder Swiß, die reg. 10c 
— bie reguläre 250 Qualität, Ausw., 


Qualität, 12; die Ward 
2C zu 


für 
Gardinen — Mufter Epikengardi- 
nen; Notinghbam und Cable Net, 
2%. und 3 Nards Längen, 
bis 33 das Paar, jede 


— SPEZIELLES— 


Grohe Sorte blau deforirte, fteinerne 
—— die 19c Qualität, 
rt . 


c 
* 

Vartie Scheuerbürſten in allen Größen 
und Yacons, 25 Werte, 5 
für „m „m... ...„..„..„......n„„.n.....s c 


‘m 
Uebrigen gab er der fröhlichen Zuber- 
ficht Ausdrud, daß Defterreich, welches 


| gegenwärtig mächtiger unb im fich gefe> 


fteter daftehe, al3 je zubor, fich mit der 
Zeit Thon herkuswinden werde aus 
allen Wirren, in die e8 jet noch ver- 
ftriet jei. Auch aus der Baltanfrage 
würden ihm feine dauernden ernften 
Ungelegenheiten erwachlen. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Großes modernes Hotel an der Südweftede 
von Canal und Madifon Str. geplant. 


Verhandlungen, bie auf den Bau 
eines großen modernen Hotels an der 
Sübdmeftede der Madifon und Canal 
Straße hinzielen, nähern fich, mie 
verlautet, ihrem Abfchluß. Das Ho: 
tel, das eine halbe Million Dollars 
foften fol, wird auf dem Grunbftüd 
errichtet werden, das Kohn Refates 
fürzlid auf 99 Jahre vom Sweet 
Nachlaß gepachtet hat. Es iſt 80 bei 
100 Fuß groß. Ein Syndikat, das 
Hotelbeſitzer in New York und San 
Franzisko einſchließt, wird das Ge— 
bäude errichten, das an eine Korpo— 
ration mit Refakes als Präſident auf 
99 Jahre verpachtet werden ſoll. Der 
jährliche Pachtzins ſoll 855,000 be— 
tragen. Der Pachtzins für den Grund 
und Boden beträgt jährlich 830,000 
netto. Alte zmei= und breiftödige Ge: 
bäude jtehen jet auf dem Grundjtüd. 
Die Verhandlungen werden im Laufe 
der Woche abgefchloffen werden. Das 
neue Gebäude, defjen erfie drei Stod- 
mwerfe mit weißen Kacheln verkleidet 
werben jollen, während die oberen 
Stodwerfe aus roten Ziegeln und das 
Dad aus grünen Kacheln hergeftelit 
werden fol, wird nächft dem neuen 
Gebäude der Northmeitern Bahn das 
anjehnlichfte Gebäude des Viertels 
werben. 

Martin E. Underfon hat an Herbert 
DM, Molter da3 neue Apartment: 
gebäude an der Sübmweftede von Mal» 
den Straße und Sunnpfide Ave. zum 
angeblichen Preiß von $90,000 ver: 
fauft. Es enthält achtzehn Wohnun- 
gen. Der Käufer gab, mie verlautet, 
dad Wohnhaus Nr. 3041 Seminary 
Une. und das Apartmentgebäude Nr. 
3049 Daplin Court in Zahlung. 

Frant M. Staples hat an E. ©. 
Sheperb das Apartmentgebäude.an der 
Indiana Ave., 345 Fuß nörblich von 
ber 63. Straße, 144 bei 170 Fuß 
groß, mit $45,000 belaftet, zu einem 
nominellen Breife übertragen. 

Pearce E, Kelle hat an J. Willard 
Newman für einen nominellen Preis 
das Mietshaus an Yndiana Upe., 200 
Fuß füdlih von der 49, Straße, Dit- 
front, 50 bei 160 Fuß, mit ſechs Woh⸗ 
nungen verkauft. &3 ift mit $15,000 


belajtet. 

Die F. H. Woolmworth Co. hat von 
Neefe, Jones & Co. das Erdgeſchoß 
des Grundſtücks 4685 4639 Broad⸗ 
> Sabre 3* 22 Bein auf 
zehn Jahre für gepa 

Die öffentliche Bücherei yet die 
Im Haus 47344738 Racine 


MWollene Diufter-Sof- 


ern 


Strumpfwaaren — Schwarze, baum- 
wollene Strümpfe für Damen, alle Grös 
Ben, die reguläre 123c Qualität, 

das Panr 
Strumpfwaaren — | KRiffenfraufen — 
Sateen Kifjenfraus 
fen in allen Farsen 
— 44 Nd. Längen, 
wert 25c, 


fen, in Schmarz, 
Blau, Camel und 


Grau, 25c 
Wert, Baar, 1 5c 


Sweater⸗Coats — Wollene Mufter- 
Smweater-Eoats für Kinder, alle Facons 
und Verben, wert 65c— 


Korjetbezüge; Par: "Shamwls — Partie 
tie Korietbezüge mit | wol.Dluiter Scarfs 
feiner Muslin Stif- und Shawls, re» 
ferei befetst, wert |guläre $1 Werte, 
19, Aus 1 Auswahl 25 

c 


wahl Cl zu 

Blantet3 — Crtra große Sorte baum 
woll. Blanfets, in Grau, Weiß und Tan, 
mit fancy Border, wert $2.00 


| das Paar, zu .... 


BASEMENT 


Weines Grepe Tiffue Teilettenpapier, 
die reguläre 10c Sorte, 6 Rollen 2 5 
für c 


12 Quart galvanifirte Waffereimer, 
die reguläre 20° Sorte — 


ür „_-_.... ..n......„.„..„„.......> c 


Ave, am Scnittpunftt biefer Straße 
und be Broadway gelegen, gemietet. 
Eine Zmeigbibliothef, die erfte in den 
Außenbezirfen. der Norbfeite, wird in 
den Laden eingerichtet werben. 

Jakob H. Mahler hat ala Vertreter 
der Nemberriy Bibliothef an die Kohn 
G. Neumeiiter Co. das fechzftödige 
Gebäude 156—158 W. Kinzie Straße 
auf längere Zeit zum Preife von $42,- 
000 ‚vermietet. 

Im Grundbuhamt eingetragen 
murbe der Verkauf des Grundftüds an 
der Verlängerung der W. 37. Straße 
693 Fuß Hftlih von Afhland Ape., 
Sübdfront, 120 bei 150 Fuß, mit einem 
Baditeinlagerhbaus zum Preid von 
350,000 an Ada F. Winfton, Die 
Verkäufer waren John V. Spoor und 
Arthur G. Leonard ala Treuhänder. 
Die Wizard Product Co. hat das 
Grundftüd vom 1. September 1910 
Di8 zum 31. Auguft 1935 gepadhtet. 

— — — —⸗— 


Ballmannkonzert. 


Eine Novitätenpremiere nennt Ka— 
pellmeiſter Ballmann ſein nächſtes 
Konzert in der Lincoln Turnhalle, dei- 
fen Programm faft noch reichhaltiger 
ift, al das vom legten Sonntag. Ganz 
alte und ganz neue „Novitäten“ mer- 
den gefpielt. Die alten find Werte, 
die der berühmte Meifter Theodor 
Zhomas fon Mitte der. fe: 
äiger Jahre tes vorigen Jahrhunderts 
gejpielt hat, genau mit der gleichen Be- 
jegung und Stärke des Orchefters, mie 
jegt Martin Ballmann, welchem Tho- 
mas diefe alten Partituren für lang» 
jährige treue Dienjte ala Bermächt- 
niß hinterlafjen hat. E83 find darunter 
Werke der größten Meifter, von hohem 
Wert, meift Handbfchriftliche Noten, Der 
zweite Teil des Programma bringt 
Werke von Thicagoer Komponiften, der 
dritte Teil die allerneueften eutopäi= 
[hen und ameritanifchen Stüde. 
Herr Hunnemann mird das hier 
wohl noh nicht gehörte PBiolin- 
fonzert bon PBaganini fpielen. Herr 
Sidney Ladınann mird die Zubörer 
mit ben neueften gefanglicen Schla- 
gern ergögen. Das Programm folgt: 
——— — — 
—— 
„Dante umd Beatrice“ „Grazları 
ne nu. 


5 ; lix 
„Dämmerung“, für Streihordeiter..F. Boromati 
Konzert für Violine Baganim 
Herr €. 9. Hunnemann. 
Allegro moderato aus der Mufit zur „Wil 
beim Zell” (Apfelihußisene) 
r 


aan een Dr. B inger 
— Dr. Karl Pertiching 


„Rebecca of Eunnhbroot Farm“, z 
„Good Chip Mach Ann”......... Remington 
Herr Sidney Lachmann. 

Auszüge aus „Sari, der Bigeunerprimaß" 
a 


Der Rofe Hochaeitdzug, 
Szenen aus „Smweethearts” ! 
DVrafilianifher c..5 ‚Storomi 
voBe amerifaniihe PBhantafie (au Ehren 
bon Walhingtond Geburtstag)... „Herbert 


— — 


— Eheliches. — Ich hab' Dich 
heut' Nacht gar nicht nach Haus kom⸗ 


men gehört, Karl, war's ſpät?“ — 


Ach nein. Als ich ſo gegen vier Uhr 
—2* wieder einmal länger dau ⸗ 





und Grwanfene Andet 


wen’ in Den Samiike wo 


Sorni’s 


Alp enkräuter 


das ‚pP Er entfernt bie 
und macht —— 


rothes eſte 
Musteln. Er ift befonders für Kinder und Leute öte Kunden un 
ee da er au3 reinen, 


Brad und 
brand, ift er zeiterproßt und 


& ift nit, wie andere 
den Leuten bdirelt 


u 


Gefundheit — * 


hergeſtellt iſt. Ueber ein Jahrhundert * &: 
und zeitbewährt. 


in Apotbelen zu — ſondern wird 
in Sabrilanten und Eigentümer 


Mebizinen 
direlt geliefert dur die alleinigen 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
19-25 So, Hoyne Ave, CHICAGO, ILL, 


Celegraphifche Depefdhen. 


·⸗ "Auseciated Pros" _ 


Inland, 


Gefhlchtstrenuung in Bilder» 

theatern. 

Pittsburg, 18. Febr. Bürger: 
meifter Armftrong mies der öffent— 
lichen Gicherheitäbireftor Hubbard 
durch Edikt an, in allen Wandelbilber- 


theatern dahier Trennung der Ge: | 


Ichleter durchzuführen. Der Zus 
Ihauerraum foll jeweils drei Abteilun- 
gen enthalten: eine für Männer, eine 
für einzellommende Frauen, und eine 
für rauen, welche von Männern be- 
gleitet find. 

E3 waren viele Klagen eingeldufen, 
daß während die Lichter abgedreht 


maren, rauen und Stinder beläftiat | 


worden jeien. 
Auch verbot der Bürgermeifter ge- 
milfe anftößige Bilderftreifen. 


meifter ganz unabhängig. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Znland. 


— „Mondſchein“-Schnapsbrennerei 
wurde im Kellergeſchoöß des Sol— 
datenheims zu — 
Kanſas, entdeckt. 


— Großer Brand im Geſchäftsteil 
von —R Okla., in einem Kleider⸗ 
laden entftanden, verurfachte über 
200,000 Scaben. 

— Im Alter von 79 Jahren ftarb 
zu Kanſas City, Mo., die Wittme von 
George WM. MeCrairy, welcher in 
Präfident Hayes’ Kabinet Kriegs 
minifter war. 

— Die zmwei erjten eleftrijchen Hin: 
richtungen im Staate Indiana follen, 
ivie auß Indianapolis mitgeteilt, über- 
morgen ftattfinden: Steve Cherfa von 
Gary und Harry Rafico von Terre 
Haute, Beide wegen Gattinmord, 

— linbefannter Gauner betrat um 
5 Uhr Nachmittag® das Büro der 
„American Erpreß Co.” zu Farming= 
ton, XU., fchlug den, allein anpejen- 
den Agenten Brown nieder und ent- 
fam mit. einem Geldpadet, melches 
$6400 enthielt. 

— Hiram €. Gill, der feinerzeit in 
Geattle durch Voltsvnotum abberufen 
wurde — unter Anklage, daß unter 
feiner Verwaltung die Stadt „meit 
offen“ fei — ift in geitriger Vorwahl 
wieder ald Kandidat aufgeftellt mor- 
ben. 

— Bor dem Gtreifunterfudungs- 
fomite des Kongreßhaufes bezeugte zu 
Hancod, Mich., der frühere Konareb- 
abgeordnete Viktor Berger, die jozialt- 
fiifhe Partei habe feinen Anteil am 
Mihiganer Kupferitreit genommen, 
jedoch im September die, in finanzielle 
Bebrängnig geratenen Sitreifer mit 
nabezu $25,000 unterftügt, mie e3 
ihre Pflicht gemefen. 

— R. L. Ethiridge, Funkentelegra— 
phiſt auf dem, kürzlich nach Zuſam— 
menſtoß untergegangenen Paſſagier⸗ 
dampfer „Monroe“ ſagte in dem, vor 
den Dampfſchiffinſpektoren in Phila— 
velphia, über die Kataftrophe abgehal- 
tenen Verhör aus, daß Funkentelegra- 
phiften im Allgemeinen nicht genug 
Lohn erhalten. Jungen von 16 Jah, 
ten, fagte er, erhalten ft Stellungen 
mit einem Monatsgehalt pon $25 und 

perutfachen toegen ihrer Unerfahrenheit 
natürlich viele Unannehmlichkeiten. 

— Die erite Koloraboer Pech: 
biendenfendung (12 Tonnen, angeblich 
rabiumbaltig und auf $144,000 be- 
mertet) ging vom Diftrift Central 
City nach den Dupont'ſchen chemikali— 
ſchen Werken in New Jerſey ab, von 
einer großen Partie bewaffneter Arbei— 
ter begleitet. Sie wird aber in Denver 
nochmals chemiſch geprüft. 


Ausland.,. 


— Der junge König Albert von 
Belgien ftürzte bei einem Ausritt in 
einem MWäldchen vom Pferde und erlitt 
einen Bruch am linten Arme. 


Hört auf mit Bruchbändern! 
STUART'S PLAPAO-PADS Rebus. 


n pm. berfhieden bomBruc: V 
band, fie find medi iniiheg | NA} 
Apparate und abliötlin 
felbftanhaltend gemacht, um = 
die Zeile fiher am Ort 3 
zu balten. Keine Riemen, D Ar 
—— ober Federn an 
n Plapao⸗Pads befeſtigt. 
Red. Facſi⸗ —— nicht eutichen, Tön- 
mille Gold. nen alfo nicht reiben oder 
Medaille. an das Schambein drüden. Zau- 
fende haben fich felbft erfolgreih zu Haufe ohne 
Arbeitöberiuft behandelt und die bartnädigften 
Fälle überwunden. wie Sammt — leicht 
— — billig. Mit Gold-Medaille ın 
Rom und Großem Breife in Paris auägezeb- 
rel. GenefungSnrazep ist — alfo 8 


band gebr— t. en 
en : ie € ei eine —* —— 


wir fagen, indem wir 

vollftändig umfionft ienden. Schreibt Eur m 
Kamen auf Aoupeon und fendet ibn heute, 
2absratories, Dior 


1304, &t. 2ouid, Me, 


Fac am. 


— Gegen das Votum der Budget— 
fommiffion bewilligte der deutſche 
Reichstag doch, mit großer Mehrheit, 
200,000 Mark für die Olympiſchen 
Wettſpiele von 1916. 

— Im Gefängniß zu Paris ſtarb 
Viktor Pott, der ſeinen Sohn, einen 
Schauſpieler, letzten Dezember nach 
einem geringfügigen Streite erſchoß 
und nächſtens prozeſſirt werden ſollte. 
Er war 84 Jahre alt. 

— Reiches Aufſehen erregt in der 
türkiſchen Hauptſtadt Konſtantinopel 
die Verhaftung von Aſis Bei, früher 
Befehlshaber der türkiſchen Truppen 
in Zyrenaika (während des italieniſch— 

türkiſchen Krieges). 

— Dr. Knut Hammarstjöld bat ein 

| neues jchmwediiches Kabinet zufammen- 


| gebracht. Die Regierungsgegner jagen 


| aber, dasjelbe werde feine Unterftüß- 
ung in der zweiten Kammer finden 
und feine MWehrperftärfungsporlage 
durchbringen können. 


— Die zwei, jetzt in Berlin wirken— 


den amerikaniſchen Tauſchprofeſſoren 
Der Staat Pennſylvanien hat einen 

beſonderen Wandelbilderzenſor; aber bezw. von Harvard) gaben 
im obigen Falle handelte der Bürger: | } 


Shorey und Coolidge (von Chicago, 
ein glän- 
zendes Diner für 150 Gäfte, darunter 
auch der preußifche Unterrichtäminiiter 
und der Reichötolonialjekretär. 

— Die Londoner „QIimes“ bejchul- 
digt in einem tütenden Artifel den 
britiſchen Schatztanzler Lloyd-George 
der politiſchen Erpreſſung und der 
Lüge. Man glaubt, daß der Artikel 
von einer gewiſſen Klique des Kabi— 
nets ſelbſt inſpirirt worden ſei. 

—Arbeitsloſenkundgebung auch vor 
dem Rathauſe in St. Louis, geführt | 


bom „Milltionärhobo” James Gads | 


How. Dem Bürgermeifter wurde eine 
Petition um ein neues ftädtifches Lo 
sirhaus und Benubung leerer Gebäude 
und Werkzeuge der Etabt für Arbeit3- 
Iofe unterbreitet. Der Bürgermeijter 
erwiberte, er Fönne auf eigene Hand 
nicht3 machen, werde aber biesbezüg- 
liche Bemühungen unterftüßen. 


_—+1 —— 


KHlieder und Arbeitsfiherheit. 


Niemand hat mehr Grund, Fehr 
forgfältig mit feinen und großen 
Kleidungsftücden zu fein, die er am 
Leibe trägt, ala Perfonen, melche in 
der Nähe von Mafchinerie arbeiten. 
Sehr zahlreiche Unglüdzfälle entjtehen 
daraus; nur Menige erden ei- 
nem größeren Kreife bekannt. 

Ein Mann 3. ®., melder Gegel- 
tuch = Handjchuhe trug, büßte zwei 
Finger beim Wechſeln des Zreibrie: 
mens einer Mafchine ein, nur meii 
der Handſchuh ihm zu locker ſaß 
und daher in das Getriebe gezogen 
wurde. 

Viel ſchlimmer erging es einem an— 
dern, welcher, die Abfälle von einer 
Bohrer-⸗Preſſe wegwiſchend, ebenfalls 
mit dem Handſchuh in die mächtige 
Maſchine geriet und geradezu gerä⸗ 
dert wurde! Der Schädel, ein Arm 
und das Schlüſſelbein wurden ihm 
gebrochen. 

Ein anderer wiederum, der eine 
Drechſelbank mit einer Schwungwelle 
bediente, hatle eine Halsbinde um, 
welche, ein wenig loſe hängend, plötz— 
lich von der ſich umſchwingenden Welle 
erfaßt wurde. Sein Kopf wurde an 
der Welle abmwärt3 gezogen, und er 
wäre beinahe erwürgt worden! Ge— 
rade noch rechtzeitig, um daS Xeußer- 
jte zu verhüten, wurde das Getriebe 
zum Gtillftand gebradt. Der arme 
Kerl mußte drei Wochen im Hofpital 
erbringen. 

Diefe Falle find nicht eiwa aufs 
Geratemohl aus Taufenden heraugg- 
griffen, fondern bilden vielmehr ein 
paar, melche einem einzigen Arbeits: 
mann, in feiner perfünlidhen Erfah: 
rung an feinem Arbeitsplaße, in fur: 
zer Zeit por Augen gefommen find! 


Lotalb ericht. 


Bon der Gattin getrennt. 


Kraftwagenbändler €, P.Tomnsend nimmt 
Gift und ruft feine Freunde. 


Weil nach ſechsjähriger kinderloſer 
Ehe Marion Townſend vor zehn Ta— 
gen ſich vom Gatten, dem angeblich 
wohlhabenden Kraflwagenhandier 
Cheſter P. Townſend, getrennt hatte, 
hat Townſend geſtern Abend in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in ſeiner Woh— 
nung, 3785 Grand Boulevard, drei 
Tafeln Queckſilberſublimat verſchluckt. 
Dann ließ er ſeinen Freund Charles 
Fiſcher, 425 Oſt 64. Str., 
und teilte ihm das mit; auch andere 
reunde hatte Townfend inzwiſchen 
benachrichtigt. Sie ließen den Mann 
ins Hahnemannhoſpital bringen, wo 
heute über den Vorfall alle Auskunft 
verweigert wurde. 


pe — 


Ins Bein geihoflen. 


ofeph Dallas fo heute in ber 
Küche des Hotel Marco, Nr. 514 ©. 
Dearborn Str., den dort angeftellten 
Aleranber Burdet bei einem Gtreit 
ins Bein. —2 wurde in das 
Bridemel do N al 
‚wurde 


ps Ihr 


— — — — — 
— — — — — — — — — ——— — — — — — 


geſpalten worden war. 


früherer Verehrer beteuert 
ſeine Unſchuld. 


Der farbige Anfläger, 


.— — ——— 


Seheimniooue Frau berichtet, daß der 


verſchwundene Brillenfabrikant Griffin 
wohlauf ſei. — Zwei Räuber überfallen 
Hotel und eine Speiſewirtſchaft. 


Noch ungelöſt iſt die Frage, wer Frl. 
Tracey Hollander auf dem Friedhofe 
St. Nicholas in Aurora, in der Nähe 
ihrer Elternwohnung, am Montag 
Abend erſchlagen hat. Anton Petras, 
der frühere Bräutigam des jungen 
Mädchens, beſtreitet entſchieden, der 
Täter zu ſein; Polizeichef Michels hat 
ihn heute wieder ins Verhör genom— 
men, ohne aber ſoweit mehr zu erfah— 
ren, als was man ſchon vorher wußte. 
Der Beamte und Staatsanwalt Tyers 
verſichern jedoch, daß binnen 24 Stun— 
den das ˖ Geheimniß gelöſt ſein werde 
und die am nächſten Montag zuſam— 
mentretenden Großgeſchworenen des 
County Kane eine Anklage würden er— 
heben können. Sie behaupten, daß die 
Umſtandsbeweiſe vollkommen ſeien. 

In Anweſenheit zahlreicher Freunde 
und Nachbarn ſprach heute Louis 
Hollander, der greiſe Vater der Er— 
mordeten, an deren Sarg den Wunſch 
aus? zwei Minuten mit dem Mörder 
allein gelafjen zu werden, um ihn nie= 
derzumachen; er werde den Verbrecher 
umbringen, wenn diefen nicht die volle 
Strafe des Gefehes treffe. Frau 
Hollander ift infolge des DVerluftes 
ihres einzigen Kindes fchmwer erfrantt. 

Die Leichenſchaugeſchworenen, Nach— 
barn der Familie Hollander, haben die 
Tote geſtern Nachmittag in Augen— 
ſchein genommen und dann die Mord— 
ſtätten beſichtigt, wo ſich im Schnee in 
der Nähe des Gerätehäuschens noch 
die Spuren des Kampfes zwiſchen der 
Unglücklichen und ihrem Mörder fan— 
den, auch das Grabſcheit, mit dem 
ſchließlich Frl. Hollander der Schädel 
Petras hat 
vor einem halben Jahre geheiratet, 
nachdem Frl. Hollander die Verlobung 
mit ihm aufgehoben hatte. Am Mon— 
tag Abend traf er die frühere Braut 
auf einem Straßenbahnwagen, als ſie 
in eine Logenſitzung und er in die 
Abendſchule fuhr. Sie begrüßten ſich, 
und auf der Rückfahrt trafen ſie wieder 
zuſammen. Petras beſtreitet, daß er 
mit Frl. Hollander ein längeres Ge— 
ſpräch geführt habe, wie die Straßen— 
bahner behaupten. Nachdem Frl. 
Hollander abgeſtiegen war, hatten ein 
Farbiger, Walter Hickman, und Pe— 
tras an der nächſten Ecke den Wagen 
ebenfalls verlaſſen. Hickman verſichert, 
Petras ſei nach der Ecke zurückge— 
laufen, wo das Mädchen abgeſtiegen 
war; Petras beſtreitet das und deutet 


Wenn der Magen wieder 
an die Arbeit geht 


Dann iſt der ganze Körper froh. Stuart's 
Dyspepſia Tablets bringen den Ma— 
gen ſchnell wieder in Ordnung. 


Wenn der Magen verſagt, ſeine Ar— 
beit ordentlich zu verrichten, wird die 
ganze menſchliche Maſchine elend und 
arbeitsunfähig. Dieſer Zuſtand er— 
ſtreckt ſich von dem kleinſten Nerv bis 
zu dem großen, ſtarken, pumpenden 
Herzen. 

Es iſt ein weiſes Geſetz der Natur, 
das den Magen zum ſtärkſten Organ 
des Menſchen gemacht hat, aber wenn 


es verſagt, ſollte der Menſch begrei— 


fen, daß er die Arbeit einſtellt, weil er 
ſie nicht zu leiſten vermag. 


„Hurra! Stuart's Dysperſia Tablets find die 
wahren Appetitbringer.“ 


Stuart's Dyspepſia Tablets brin— 
gen dem Magen ſicherlich die Hilfe, die 
er braucht, nach der er immer laut 
ſchreit. 

Ein Tablet nach jeder Mahlzeit ge— 
nommen, wird im Laufe einiger Stun— 
den ein Teil der Verdauungsſäfte. 
Es erneuert dieſe Säfte. Erſt im 
Magen, dann in den Eingeweiden. 

Die Leber iſt das Lagerhaus des 
Körpers. Hier werden alle Reſerve— 
ſäfte des Körpers geſammelt und hier 


miſchen ſich die verſchiedenen Ingre— 


dienzien von Stuart's Dyspepſia 
Tablets mit den ungenügenden natür— 
lichen Säften und ſtärken ſie, oder 


wenn ſie zu ſtark ſind, werden fie auf 


ihre richtige Stärke und Verhältniß 


fommen . ermäßigt. 


Stuart’3 Dyspepfia Xablet3 ent- 
halten ein einziges Element, von dem 
ein Gran genügt, 3000 Gran Speife 
zu verbauen. Bedenft, iwie dankbar 
ein folches Element in einem Körper 
aufgenommen wird, der nichts zu ber- 
dauen bermag, ohne eine meitere 
Chmähung der bereits erjchlafften 
Säfte, 

| Geht nah Eurem Apothefer gerabe 
heute und ‚holt eine Schachtel von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet, Preis 
50 Cts. 
— neuen 


Eine a ag — * 


an, t — wog ' iſchuldigu ung ein * diue 

drei — — famen, 
weil fie ihn beraubt hatten. Möglicher- 
weile habe del. Hollander auf 


Brandftifter, die in der Gegend ihr | 


Unmefen getrieben hätten, erkannt, 
und fei von ihnen umgebracht worden. 
Frau Petras beſtätigt, daß ihr Gatte 
um 10 Uhr am Montag Abend heim— 
gekommen ſei und ſich nicht mehr ent= 
fernt habe. Nach Annahme der Poli— 
zei ift die Bluttat um etwa 10% Uhr 
Abends begangen worden. 


Geheimnifvolle Anfrage. 


Heute früh rief eine unbelannte 
Frau mittels ffernfprechers das Pal- 
mer Houfe an und fragte, ob das Ge- 
päd von George A. Griffin, dem feit 
dem 10. Februar fpurlos aus dem Ho- 
tel verfhwundenen Brillenfabritanten 
aus Brooklyn, N. Y., noch dort aufge: 
hoben werde. Die Antwort wurde be- 
jabt, dann fagte die Unbekannte, daß 
Hr. Griffin wohlauf fei und bald wie⸗ 
der auftauchen werde. Verſuche, die 
Fernſprechnummer zu ermitteln, ſchlu— 
gen fehl. Griffin hatte ſeinen Koffer 
und Ueberzieher im Hotel gelaſſen, als 
er verſchwand. Er hatte $200 bei fich. 
Heute traf ſein Geſchäftsteilhaber, 
Charles B. Strand, hier ein, um ſich 
an den Nachforſchungen nach Griffin 
zu beteiligen. 


Eine mutige Frau. 


Als Frau Edmund von Känel, einen 
„Pie“ tragend, geſtern Abend nach ih— 
rer Wohnung, 312 Wendell Str., zu: 
rüdfehrte, entriffen zwei junge Bur- 
Ichen ihr die Börfe. Sie ließ den „Pie“ 
fallen und folgte den Räubern in eine 
Gaffe, mo fie den, melcher die Börſe 
hielt, ins Geficht fchlug, ftieß und 
fraßte, jo daß er die Börfe fallen ließ 
und jchleunigft mit feinem Genoffen 
das Weite fuchte. Die mutige Frau 
bat nur den Verluft der Bajtete zu be- 
klagen. 

Eine Seehundsfelldede im Werte 
bon $700 wurde geftern Abend aus 
dem Kraftwagen Bryan Lathrops, 
120 Bellevue Place, in der Nähe der 
Wohnung feines Kraftwagenlenterz, 
69 Walton Str., geitohlen. 

Yrau: H. WU Bommer erfannte in 
dem gejtern verhafteten Allen 3. Kauf 
man den Dieb, welcher aus ihrem Yu 
meliergefchäft, 402 W. North Avenue, 
unlängft Schmudfachen im Werte von 
$700 entwendet hatte; er mar als 
Kunde aufgetreten. Der Gefangene 
ift unter fünfzehn verfchiedenen Na= 
men befannt. 

Bon zwei bewaffneten Wegelagerern 
wurde Harry Riley, Nr. 3950 Lering= 
ton Straße, |pät geftern Abend in der 
Nähe der: Oft Auftin Ave, und Nord 
State Straße um $60 beraubt, nadh- 
dem fie ihm eine Strede weit bis zu 
einer Gaffe gefolgt waren, 

$rehe Räuber. 


Um drei Uhr heute früh betraten 
zwei etwa 25 Jahre alte Männer, au— 
genfcheinlih Opiumraucher, das Hotel 
Netherlands, 2124 Süd Michigan 
Boulevard, und erjuchten den Klerf 
Dsfar Mondout um eine Briefmarke. 
Als er fie ihnen reichte, hielt ihm einen 
der Burfchen einen langen Revolver 
ins Gefiht, ging um das Schreibpult 
herum und durchfuchte den Mann. Fr 
nahm ihm $12.7 75 ab und jtedte auch 
$69, die fich in der Kaffe befanden, ein. 
Gleichzeitig hatte fein Genoffe zivei am 
Tenfter jtehende Laufboten mit einem 
Revolver dermaßen eingefchüchtert; daß 
fie fich nicht zu rühren mwagten, und 
dann zwei Gälte, John Stöfel und 
Kohn Day, welche in der Nähe jahen, 
durhfucht. Er erbeutete eine Diamant: 
nabdel im Werte von $100 und etwas 
Geld. Die Verbrecher verfchwanden jo 
Tchnell, wie fie gefommen mwaren, und 
tauchten furz darauf in der Xhomp- 
jonfchen Speifewirtichaft, 7 Süd Wa: 
bajh Une., auf, ivo fie den Kaffirer, W. 
E. Bandermwater, mit ihren Revolvern 
bedrohten und $8.05 ergatterten. Ban= 
derwater jah fie in’ einem ſchwarz 
ladirten Kraftwagen daponfahren, und 
ein Mann, melder den Bürgerfteig 
fegte, jah an der Ede einen dritten Kerl 
„Schmiere jtehen“ und mitfahren. Die 
Polizei hat bislang vergebens nach den 
Räubern geſucht. 

Schoſſen auf ſtreikende Arbeiter. 

Von hundert ſtreikenden Arbeitern 


| der Wbhitacre Fireproofing Co. in des 
| ren Anlage, 


ſüdlich von Chicago 
Heights, verhöhnt, ſchoſſen dreizehn 
angebliche Streikbrecher und mehrere 
andere Männergeſtern auf die Plage- 
geiſter, doch wurde Niemand verwun— 
det. Die Streikbrecher wurden ver— 
haftet und werden am nächſten Mitt— 
woch vor Richter Sultan in Chicago 
Heights prozeſſirt werden. 
— — — 


Verteidiger des „Truſts“. 


Die American Sügar Refining Co, führt 
ihre Seugen vor. 


Die Zeugen, welche heute in dem 
Verfahren der Bundesregierung zur 
Auflöfung der American Sugar Re- 
fining Co. al& eines Truft3 por dem 
Sondershilfsgeneralanwalt Knapp im 
Hotel La Salle vernommen murden, 
fagten zu Gunften der Gefellichaft aus. 
Lebtere behauptet, daß fie das Sher: 
manfche Antitruftgefeg nicht verlett 
babe, da fie nicht einmal die Hälfte 
der gefammten AZudererzeugnijje des 
Landes verfaufe. Einer der Zeugen, 
Kohn MeMahon von der Firma, Reid, 
Murdoh & Eo., jagte aus, da jede 
Zuderraffinerie hier einen Makler mit 
ihrer Vertretung betraut habe, und 
daß diefe Makler regelmäßig bei den 
Großhändlern um Aufträge einfämen. 

— ——ñ— — — 


— Uebertrumpft. —Spund: „Mein 
Onkel iſt furchtbar geizig; wenn ich 
den um zehn Mark anpumpen will, 
legt er im nächſten Brief eine Zehn— 

pfennigmarke bei.“ — Suff: „O, aber 
erſt der meinige! Dem hab' ich ge— 


9 


ſchrieben ich nn mein Thies, * 


a ee 


Büro für Dienfttüchtigkeit ſoll ihn 
nachprüfen. 


Die Pullmanſche Stiftung. 


Gewerbeſchule für Söhne der Angeſtellten 
der Pullmanſchen Fabriken. — Fonds 
auf 33, 000,000 angewachſen. — Maſſen 
Uniform anlegen, 


Der Finanzausfhup des Schulrats 
bat geftern zwar den Haushaltsent- 
wurf guigeheigen, welchen die Super- 
intendentin Frau Ella Flagg Young 
und Gejchäftsführer Lewis E. Larjon 
ausgearbeitet haben, hat dann aber 
auf Antrag von Kommiffär Sumner 
befchloffen, daß das Dienfttüchtig- 
feitsbüro der ftädtifchen Zivildienit- 
fommiffion erfucht werden joll, die 
Vorlage durchzufehen und gegebenen: 
falls nad) miljenfchaftlicher Methode 
umzuarbeiten, ehe fie vem Schulrat zu 
endgiltiger Beichlußfaffung unterbrei- 
tet wird, Kommiffär John J. Son— 
fteby, unterftüßt von Kommifjar Wm. 
Rothmann, Hatten die Form der Vor- 
lage al3 „nicht wilfenfchaftlih“ bean- 
ftandet. Man follte Koftenanichläge 
in Bezug auf jede einzelne Schule ma= 
hen, meinen diefe beiden Herren, das 
wütde dann einen flaren Ueberblid ge- 
ben. Kommiffär Charles ©. Peterfon, 
der Vorfiber des Ausfchuffes, Hatte 
diefe Einwendungen anfänglih nicht 
beachten wollen. Präfident Reinberg 
hatte bereit3 Geantragt, die-Vorlage in 
ihrer jegigen Falfung zur Annahme zu 
empfehlen, und diefer Antrag mürbe 
wahrjcheinlich auch angenommen mwor= 
den fein, hätte Kommilfär-Sumner 
fih nicht mit feinem Ziwifchenantrag 
eingemifcht. Herr Neinberg gab dann 
nad, indem er feinen Antrag zurück⸗ 
zog. Herr Peterſon meinte, es ſei ja 
am Ende ganz in der Ordnung, ein 
Gutachten des „Büros für Dienfttüch- 
tigfeit“ einzubolen — man brauche ja 
deifen” etwanige Vorfchläge nicht ohne 
weiteres anzunehmen. Für Frau 
Young bedeutet dies eine Niederlage. 

Ehe man ich für die nunmehr ange- 
ordnete Nachprüfung der Vorlage ent= 
jhied, mar noch — entfprechenden Em- 
pfehlungen der Frau Young gemäß — 
beichlofjen worden, allen Schulvorſte⸗ 
hern, die 24 oder mehr Jahre im 
Dienft find, das Höchftgehalt von $3,- 
500 zu bemilligen. Worftehern, die 
no feine 24 Jahre im Dienft find, 
und die gegenwärtig $2,900, $3,100 
oder 33,300 Gehalt beziehen, follen 
jährlich $200 zugelegt werden, bis fie 
die höchite Gehaltzftufe erreicht haben. 
Den Lehrerinnen ber oberiten Klaſſen 
in den Elementarfchulen wurden je $25 
zugelegt. 

Die Pullmanfce Stiftuna. 


Der vor fiebzehn Jahren verftorbene 
Schlafwagenfabritkant Pullman hat 
teſtamentariſch eine Summe von $1,- 
200,000 ausgeworfen „zur Gründung 
einer Gewerbeſchule für die Kinder von 
Angeſtellten der Pullmanſchen Fabri— 
ken.“ Die ſolchermaßen geſtiftete 
Summe iſt inzwiſchen auf $3,000,000 
angewachſen und ſoll jetzt ihrer Be— 
ſtimmung zugeführt werden. Der vom 
Erblaſſer eingeſetzte Verwaltungsrat 
der Stiftung hat ſchon vor zwei Jah— 
ren Herrn Laenas Gifford Welch zum 
Leiter der Schule beſtimmt, und dieſer 
hat inzwiſchen auf Reiſen in Europa 
und im Oſten Vorſtudien gemacht für 
ſeine Aufgabe. Das Schulgebäude 
wird nach Plänen aufgeführt werden, 
welche Herr Frank Johnſon dafür ent— 
wirft. Die Schule ſoll keine Hoch-, 
ſondern eine ſiebenklaſſige Elememar 
ſchule werden. Außer den Elementar— 
kurſen werden darin Fachkurſe vorge— 
ſehen werden in der Schreinerei, im 
Schmiedehandwerk u. ſ. w. 

Müſſen Uniform anlegen. 

Auf einen geſtern vom Polizeichef 
erlaſſenen Tagesbefehl hin haben heute 
gegen 500 Polizeibeamte Uniform an— 
legen müſſen, die bisher ihren Dienſt 
in bürgerlicher Kleidung getan haben 
und die von der Verpflichtung, Uni— 
form zu tragen, nicht durch irgend— 
welche Beſtimmungen in den Dienſtre— 
geln befreit ſind. Betroffen worden 
ſind durch den Befehl gegen 200 
Mann, die zu allerlei Sonderdienſten 
abkommandirt ſind, und etwa 250, die 
bisher als Detektives gearbeitet haben, 
die aber bei der vor einigen Monaten 
abgehaltenen Prüfung für „Detektive— 
ſergeanten zweiter Klaſſe“ durchgefal— 
len find. 


Drohende Brückenmiſere. 


Im Laufe der nächſten drei Monate 
werden drei Flußbrücken, die in der 
Lake und in der Madiſon Straße und 
die am Jackſon Blod. geſperrt, bezw. 
abaetraaen werden, da fie durch Klapp- 
brüden erfegt werden müffen. Für den 
Verkehr über den Fluß werben dann 
ziwiichen Jadfon Biod. und Lafe Str. 
nur die Brüden an Adams, Wafhing- 
ton und Randolph Straße zur Ber: 
füqung ftehen, und hieraus dürfte fich 
allerlei Vertehrselend ergeben. Bejon- 
ders mihlich wirken bürfte das zeit- 
meilige Fortfallen-der Brüde am Jad- 
fon Blod., denn diefer dient gegenmwär- 
tig für Kraftwagen al3 Hauptver- 
fehrämen zmwifchen der unteren Stadt 
und der Weitfeite. 


— ———— — 


— Hoch ſoll er leben! — Durch—⸗ 
laucht war ins Städtchen gefommen, 
ftill, ohne jeden Empfang. Der Fürft 
mollte unerfannt bleiben; aber jchon 
nad einigen Stunden verbreitete fich 
wie ein Lauffeuer die Kunde: „Sere- 
niffimus ift hier!” Der Bürgermeijter 
und die Räte mag ih flugs 
* —— Hotel; aber der Wirt mintte 


— Aus der Inftruftionsftunde. — 
Feldwebel 
einer Haubitze, Schulze?“ — Schulze: 

„Gine Haubite ift eine volle Kanone.“ 
— Feldwebel: 
nen denn das geſagt?“ — Schulze: 
Ich habe ſchon öfters gehört, daß ge> 

fagt SR ac r boll wie 'ne Haus 


MARSHALL FIEID 


Great Basement Sal lesroom 


Pelz⸗Kragen⸗ und Muff- 
Räumung zu 85.00. 


E8 ijt eine Fuge und ökonomische Dame, welche ihre Pelze { 


Waaren für die nächte Sation jchon jekt wählt, 


Der 


Räumungs-Preis geftattet eine Erfparniß von verfchies 


denen Dollars beim Einfauf eines Set. 


diefem Ajjortiment find: 


Sapanifder 


Mint — Berfiide 


Bertreten in 


Bam 


— Caracul — Marmot — China Bolf, 


Baſement. 


Leinen-Reſter, außerge 
wöhnlich niedrig markirt 


Satins, Sateens, Bercalines, 


Gambrics und Grino«- 


lines — ung&zählte Farben in verſchiedenen gewünſchten 


Längen. 
Eine gute Auswahl in Farben. 


Mercerized Sateen Flouncing, die Yd. 15ec. — 


\ 


Gine Räumung von fertig gemadten Seide Flounces 
zu $1.50 — in einer prächtigen Auswahl von Farben, 


Baſement. 


Damen⸗Taſchentücher er: 
kluſive Muſterentwürfe, 
5c, Te und 10€ Stüd. 


Die Befanntmahung des Verkaufs der eriten Partie diefer 
Taschentücher hatte eine folhe Nachfrage zur Folge, daß 
wir uns eine zweite Partie diefer Mufter gefichert haben, 
Die Preife, wie fie jetst für diefe Taſchentücher feſtgeſetzt 
find, machen diejelben zu den beiten Werten, die wir je 


in Dämen-Taſchentüchern offerirt haben. 


Die Ent— 


würfe — ſchön geſtickte Eckmuſter — ſind unvergleichlich, 
umſomehr als nur einige Dutzend von jedem Muſter vör— 


handen ſind. 
Umrandung verſehen. 


Alle ſind mit einer ſchmalen hohlgeſäumten 


Baiement, 


Bettücher und Kiſſenbe— 
züge von zuverläſſiger 
Qualität herabgeſetzt. 


Die beſte Fürſprache für die Anſonia⸗Qualität iſt die Tat— 
ſache, daß ſparſame Hausfrauen zwecks weiteren Einkaufs 
immer wiederkehren, nachdem ſie die Bettücher und Bezüge 
geprüft und ſich von ihrer außergewöhnlich dauerhaften 


Qualität überzeugt haben. 


Anſonia Bettücher, 81x99 Zoll, 
Anſonia Bettücher, 81x90 Zoll, 
Anſonia Bezüge, 45x36 Zoll, das 
Gutes 81-zölliges Bettuchzeug, die Yard zu. 


das 
das 
Stück zu... 


Stück 
Stück 


u...65€ 
ju...ddc 
...15c 


0 


Eritflaffiges Kiffen-Tubing, die Yard zu 


200 Baar Muiter:Blan: 
fets, herabgejegt um fie 
ichnell zu verfanfen. 


E83 find dies 


fchtedeneri Stücden aus der Haupt-Abteilung. 


Muiter von Reijenden zujammen mit ber« 


Leicht be= 


ihmutt von Anfafjen. Wir wünichen mit denjelben jchnell 
zu räumen und dementfprechend tjt auch) jeder Blanfet mar« 


firt. 
in Weit, Grau, 


„Was verfteht man unter 


„Was? Wer hat %h- 


; 54 Dia 
e kuht 


Ganzwollene, jowie Wolle mit Baumwolle gemifät, 
Lohfarbe und Plaid, in verichiedenen Grös 
hen. Die Preije rangiren von 2.85 bis 8.75 


f. das Paar, 
Bajement, 


— Mißverſtändniß. — — S 
auf dieſem Schloſſe haben meine 
nen geſeſſen.“ — „Ach was; na 
ten denn die verbrochen?“ 

— Noch nicht fo mei. — \ 
Stammtifh: „Was halten S’ denn 
bon bera Tripolisaffär', m⸗ 
merl?* — Herr Wi Wimmerl; 


er die mel Dub!“ 


Her 
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Qlmeritanifge Reisläufer. 


Eine befhämende Lehre hat der me= 
zilanifche „Banditengeneral“ Billa, der 
mach feinem eigenen Geftänbniffe nicht 
ee und fchreiben fann, 22 patrie- 
Hien Amerikanern erteilt, die jich als 
Beeiipillige feinem Heere angefchlofien 
hatten. Er hat jie nämlich „höflich, 
ober beitimmt“ ausgemuftert und über 
ie Grenze abgejchoben, meil es ihm 
“nicht wünjhenswert erjcheint, Aus- 
länder im Berfafjunasheere dienen zu 
falfen. Fünf anderen Amerifänern, 
Die jich nad) Juarez begaben, um fi 
anmwerben zu lajien, wurde von dem 
dienſttuenden Offiziere der Beſcheid 
erteilt, daß fie erſt mexikaniſche Bür— 
ger werden müßten. 3 follen aud) 
einige Deutiche, Franzofen und as 
paner verabjchiedet worden fein, doch 
wird zugegeben, dat die ausländischen 
Freiwilligen hauptjächlich Amerikaner 
find, die zum Spaß oder aus Aben- 
teuerluft an dem Bürgerfriege in Me- 
zito teilnehmen. GSelbitverftändlich it 
Diefe Sorte auch im Huerta’fchen Heere 
anzutreffen, tenn auf dieSache, für die 
fie angeblich füampfen, fommt e3 ja 
folchen Gefellen tatfächl ich nicht an. 
Die „freibeuternden“ Amerifaner 
baben in den mittel- und füdamerifa- 
nifhen Revolutionen von jeher eine 
große Rolle geipielt. In nicht meni- 
gen Fallen haben fie felbit ſolche Er— 
bebungen angeftiftet und geleitet, und 
in Europa it ftet3 behauptet worden, 
daß jelbft das Unternehmen Madero3, 
das mit der Vertreibung des lang: 
jährigen Diktator Porfirio Diaz 
endete, bon den Pereinigten Staaten 
aus ind Werk gejebt und „finanzirt“ 
morben ift. Die Vereinigten Staaten 
haben jich deshalb in der jüngften Zeit 
wiederholt genötiat gefehen, ihren im 
Auslande fechtenden Bürgern zu be- 
beuten, daß fie nicht die Hilfe der hei- 
mifchen Regierung anrufen fönnen, 
wenn fie in Unannehmlichkeiten gera— 
ien.. Da fie zweifellos die Neutrali- 
fütsgefeße ihres eigenen Landes über- 
treten und die Waffen gegen Regierun- 
gen ergreifen, mit denen die Vereiniga- 
ten Staaten nicht Krieg führen, oder 
fogar freundfchaftlihe Beziehungen 
unterhalten, müfjen die reislaufenden 
Amerifaner als vaterlandslofe Bandi- 
ten angejehen werden. Die fremde Re— 
gierung, gegen die fie fampfen, braucht 
fie im Falle der Gefangennahme nicht 
als Kriegsgefangene zu behandeln, 
fondern fann jie als gewöhnliche 
Mörder der Tobesftrafe unterwerfen. 
Ihrem eigenen Lande, das den 
Schweſterrepubliken ſtets als leuchten 
des Beiſpiel einer auf dem Geſetze fu— 
ßenden, erleuchteten Demokratie dienen 
will, gereichen die lediglich aus Mord— 
luſt im Auslande kämpfenden Ameri— 
faner jicherlich zur Schande. Mag es 
auch vor der Hand nicht möglich fein, 
den eivigen Frieden zu begründen, fo 
ftimmen doch alle aeiitteten Menfchen 
in dem Urteile überein, daß der Kriea 
verabſcheuungswürdig iſt und ſich nur 
dann rechtfertigen läßt, wenn er für 
die Lebensintereſſen einer Nation ge— 
führt wird. Der Soldat, der auf Mit— 
menſchen ſchießt, die ihm nie ein Leid 
zugefügt haben, muß wenigſtens das 
Bewußtſein haben, daß ſie Feinde ſei— 
nes Vaterlandes ſind. Er iſt kein 
Krieger mehr, ſondern ein blutdürſti— 
ges Ungeheuer, wenn er mit der Lei— 
denſchaft und dem Vergnügen des Jä— 
gers auf Menſchenwild ausgeht und 
sone fittlichen Bewegarund das Blut 
unſchuldiger Fremdlinge vergießt. 
Dagegen gereicht es dem ungebilde— 
ten mexikaniſchen Banditengenerale 
zur höchſten Ehre, daß er keine Aus— 
länder in ſeinem Heere dulden mag, 
die nur aus Liebhaberei auf die Huer— 
tiſten ſchießen wollen und ebenſo gern 
auf die Carranziſten zielen würden. 
Offenbar glaubt er, daß er den Pa— 
triotismus ſeiner mexrikaniſchen 
Kampfgenoſſen in Zweifel ziehen 
würde, wenn er ſie Seite an Seite mit 
hergelaufenen Mordbuben kämpfen 
ließe. Die Verfaſſungspartei wird 
durch die Handlungsweiſe Villas in 
der Achtung des Auslandes bedeutend 
fteigen. Sie hat gezeigt, daß fie den 
Krieg niht um des Krieges willen 
führt, jondern dak fie wirklich die 
Berbefferung der vaterländiſchen Zu— 
fände anftrebt und deshalb feine 
fremden Abenteurer in Anfpruc neh— 
men till. 


Dur — zum guten Ziele, 


‚ Während die Zmifchenftaatliche 
Handelstommiffton niht die Macht 
bat, nad) eigenem Ermefjen den Eijen- 
babnen borzufähreiben, welche Fracht⸗ 
taten: fie berechnen follen, ift fie er- 
mädtigt, etivaige von den Bahnen be- 
fölojjene neue, ‚höhere Fradhtraten jo 
lange außer Kraft zu jegen, bis fie die 
Lage und Berhältniffe gründlich un- 
Ä  tonnte, und ihre Anwendung 
u: zu verbieten, wenn fie auf Grund 

der Un Unterfuchung zu der Ueberzeugung 
“gelangte, daß die von den Bahnen an- 
etrebte Erhöhung der Raten nicht 
*  notiwenbig ift, den Bahnen einen ver- 
münftigen Gefhäftsprofit zu fichern. 
—— Ausübung dieſes Rechts ver⸗ 
die Kommiſſion dor ein paar 
ten bie —— von den Bahnen 


en & und 15 


L cn 


‚ber Yraditraft: 


(allen Beh Ss bom Se | 
und nörblid vom Potomac) befchlof- 


jene und veröffentlichte gleichmäßige | 


Ratenerhöhung um 5 Proz. bis zum 


15. März bahufs einer gründlichen 


Unterfudung der Frage. Diefe wurde 
alsbald eingeleitet, aber die Sichtung 
und vorläufige Durcharbeitung des der 
Kommiftion auf ihr Erfuchen von den 
Bahnen tonnenmweife zugeftellten Ma- 
terial8 erforderte jo viel Arbeit und 
Zeit, daß erft fpät mit dem „Ver— 
bören“ begonnen werben fonnte, und 
e3 längft offenfichtlich wurde, daß e3 
der Kommiffion nicht möglich fein 
ierbe, bis zum 15. März eine Ent- 
jcheidung abgeben zu fünnen. Dem- 
entiprechend jufpenbirte die Kommil- 
fion die 5progentige Ratenerhöhung 
meiterhin bis zum 12. September, mit 
der Erklärung, daß fie die Entjceis 
dung, ivenn irgend möglich, Thon vor 
dem genannten Datum erfolgen lafjen 
würde. 

Dieſe weitere Verzögerung wird 
der Kommiſſion von gewiſſer Seite 
zu ſchwerem Vorwurf gemacht. Nicht 
nur von den Bahnen, ſondern auch 
von einem Teil der Preſſe. Sie laſſe 
ſich, wird geſagt, in keiner Weiſe recht— 
fertigen. Sie ſei eine ſchwere Unge— 
rechtigkeit den Bahnen gegenüber. 
Dieſe hätten ein Recht, endlich zu er— 
fahren, woron ſie ſind, und die Kom— 
miſſion könne ebenſo gut heute ihre 
Entſcheidung geben wie in ſechs Mo— 
naten. Sie hätte ſagen ſollen ja, oder 
nein. Wenn „ja“, dann könnten die 
Bahnen mit den vielen geplanten Ver— 
beſſerungen und Ausbauten voran— 
gehen, denn Danf der damit gegebenen 
Ausficht auf vernünftige Profite wür- 
den fie dann leicht das dazu nötige 
Geld befommen; wenn „nein“, dann 
mwiirden fie fich den Verhältniffen ent= 
fpreiend einrichten, und durch Be- 
ſchränkung des Dienftes und Erſpar— 
nie, wo foiche möglich find, ihre Aus- 
gaben mit den Einnahmen in Ein- 
lang bringen fönnen. Durch das 
lange Zöaern mürden nicht nur die 
Bahnen ſchwer geſchädigt, fondern 
auch die Ausſichten auf eine baldige 
erfreuliche Belebung des ganzen Ge— 
ſchäüfts zerſtört. Das ganze Land 
müſſe ſchwer darunter leiden. 


Wenn Vertreter von Eiſenbahnen 
ſo reden, ſo iſt das natürlich; wenn 
Zeitungen es nachbeten, ſo mutet es 
an, wie eine Mahnung zur Umtehr in 
dem Augenblicke, da man nach langer 
Fahrt in's Ungewiſſe ein ſchon längſt 
geſuchtes Ziel erblickt. Denn die Un— 
terſuchung der Kommiſſion, die vorge— 
nommen wurde, feſtzuſtellen, ob die 
Bahnen ohne die gewünſchte Ratener— 
höhung würden auskommen können, 
oder nicht, hat zwar die Antwort auf 
dieſe Frage noch nicht endgiltig ge— 
bracht, ſie hat aber erkennen laſſen, 
wohin wir ſteuern müſſen, im Ver— 
kehrs⸗ und Transportweſen endlich die 
Gleichheit und Gerechtigkeit, die 
Gleichſtellung aller Frachtverſender 
und die gleiche Behandlung für alle, 
zu erlangen, auf die das Anti-Rabatt— 
geſetz hinarbeitet, die herbeizuführen 
der erſte Daſeinszweck der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelskommiſſion iſt und 
ohne die ehrlicher, erſprießlicher Wett— 
bewerb nicht möglich iſt. Es mag 
ſein, daß den Bahnen die gewünſchte 
Ratenerhöhung zuzubilligen iſt. Es 
iſt gewiß, daß ein baldiges „Ja“ der 
Kommiſſion einem ſehr orten gün⸗ 
ſtige Einfluß auf' das Geſchäft des 
Landes haben würde. Es iſt aber 
auch gewiß, daß es geradezu ein Ver— 
brechen wäre, jetzt die Unterſuchung 
abzubrechen, ohne daß völlige Klarheit 
geichaffen worden wäre. Es ijt ge- 
zeigt worden, daß die Bahnen durch 
gemohnheitämäßige Gefälligkeit dem 
Großgeſchäft gegenüber in eine Furche 
gerieten, aus der ſie ſich aus eigener 
Kraft nicht mehr herausarbeiten kön— 
nen, und es iſt die unerläßliche Pflicht 
der Kommiſſion, ſie herauszureißen 
und der Begünſtigung der Großen zum 
Nachteil der Kleinen, dem Zufuhrun— 
fug uſw. ein Ende zu machen. 

Auf 850,000,000 ſchätzt man die 
Mebreinnahme, die der- Bahnen danf 
ber Sprozentigen Ratenerhöhung zu- 
fließen würde. An die $50,000,000 
das Jahr fünnten, fo jagt man, die 

— ſparen, wenn der vielerlei 
Vergünſtigung der Größeren und 
Großen ein Ende gemacht und gleiche 
Dienſtleiſtung gegen gleiche Bezahlung 
für Alle die Loſung wäre. Die 
Schätzung mag zu hoch ſein. Gleich— 
viel. Jedenfalls muß der Ungerech— 
tigkeit ein · Ende gemacht werben. Iſt 
das gejchehen, dann foll eine Raten- 
erhöhung erlaubt merden, wenn fie 
dann noch nötig ift. Der Schaben, 
ben die geringe Verzögerung der Ent: 
ſcheidung bringen mag, kann nicht 
in Betracht kommen gegenüber dem 
Guten, das der Sieg des Rechts brin— 
gen muß. — — — 


Dämmerung und Düfte, 


MWolte man fi widerſpruchslos, 
twie jo viele andere, den Bemweisführun- 
gen ber Stimmregtlerinnen anſchlie⸗ 
hen und ſich ihnen rettungslos auslie⸗ 
fern, man müßte in Wirklichkeit deſſen 
gewiß ſein, daß es ſich um eine Ret— 
tung in letzter Stunde handelte. Denn, 
ſo hat man geſagt, die Frau iſt berufen 
und einzig imſtande, dem Schmutz und 
den Betrügereien in der Politik ein 
Ende zu bereiten, eine verbeſſerte poli— 
tiſche Moral einzuführen. Und dazu 
war es höchſte Zeit, auch bei uns, ſinte⸗ 
malen und alldieweilen gerade jetzt 
über verſchiedene dunkle Punkte in der 
lokalen Politil zu Gericht geſeſſen 
wird und ein guter Teil der Dinger 
Ichhft ernftlich fich davon überzeugt 
bält, daß man in ber verfloffenen Zeit 
mit ihren Reiten etwas zu argSchind- 
Iuder gefpielt Bat, — menn einem ber 


RER 


Bier, neue 
gan en, = Sonne ber Be pa ee 

zau ift hinter den Bra 
—— und ſtrahlt —— und 


Au Br BE ee 
DE n: ‘ 


zuverfitlih in da3 mitternädhtige | 


Chaos, das männlicher Unverftand 
und männliche Schlechtigfeit ‚bis da= 
bin geduldet — ja, gefördert hatte, 
Deiien fönnten wir uns freuen und 
fröhlich fein. — — 

Allein, es ift ja nicht alles Gold, 
mas glänzt. E3 ftimmt doch nicht 
alles. Einige heben den marnenden | 
Seigefinger. Viele behaupten, die Rech- 
nung ftimmt überhaupt nit. Troß- 
dem follten fich vorfichtige Leute 
noch jeden Urteil3 enthalten. Wie 
der brave Gatte, der, auf einen 
brenzliden Geruh Hin, in bie 


i Küche eilt, jih hüten follte, den Bra= 


ten in Gedanken ſchon als verbrannt 
anzuſehen. Es kann ja auch die Milch 
übergelaufen ſein. — Solche brenzliche 
Gerüche liegen hier vor, ſteigen auch 
hier demjenigen, der nicht ganz bon der 
Kochmeiiterfhaft der Frauen überzeugt 
ift, in Die argmöhnifche Nafe. Und 
wenn er fchließlich auch noch nicht alle 
Hoffnung auf ein appetitlihes Mahl 
aufgeben will und wird, der Braten, 
der für ihn in der Küche feymort, wird 
infolgedeffen jedenfalls ein etwas ver- 
chärftes Urteil zu gemärtigen ha- 
ben. — 

Ein folder Duft fragwürdigen Ka= 
tatter8 aus der politifchen Voltstüche 
der Frauen ift da zum Beifpiel Diele 
mertwürdige Gefchichte von dem mweib- 
lihen Wahlbeamten, der fich hinterher 
als Beliter eines unordentlichen Haus 
jes herausftellte und als folcher jchon 
bedenkliche Betanntichaft mit den ordi- 
nirten Sittenwächtern der energifchen 
Dame Chicago mit der aufgefrijchten 
Bruftdeioration gemaht hat. Wie 
hieß es doch aleich, al$ man noch um 
die Gewähr des Stimmredhts fämpfte? 
Die Frauen mit minderwertigem Ka= 
tafter und noch geringeriwertigen Be- 
rufen mürden ferngehalten werben. 
Und als die erite Schlacht geichlagen, 
verjicherte man nicht zur Beruhigung, 
daß fich jene befagte Art des Genus 
Weib der Ausübung der doch aud 
ihm zugeitandenen neuen Freiheit ent- 
Galten hatte? Immerhin fann man 
da ja nie ganz ficher fein, die Entjchul- 
digung follte immer gelten. Aber daß 
fich eine derartige Berfon fogar mit ber 
Befürmortung anerkannter politifcher 
Führer im ein öffentliches Amt ein- 
Tchleichen konnte, — tft da3 fein ver- 
dachtiger Geruch? — Andererfeit3 aber 
fönnte man eine gemwiffe Enttäufchung 
mit Recht Schon darum an den Tag Ie= 
gen, weil fich troß der in Ausficht ge= 
ftellten Beiferung der politifchen Mo- 
tal doch wieder angeblich fo und foviele 
Betrügereien ereignet haben, jo daß bie 
Stadt wieder einigeTaufende ausgeben 
muß, um diefe,Mißperftändniffe” aus- 
zumerzen. Das war boch wohl gerade 
gereien ereignet haben, jo daß die Stadt 
mieber einige Taufend ausgeben muß, 
um diefe „Mißverſtändniſſe“ auszu— 
merzen. Das war doch mohl. gerade 
das Ziel der Befreiung der Frau bon 
„unmürdigen Ketten“, daß fie mit 
ihren jchärferen Geiftesgaben und ihren 
Luraugen folde Zufälle zu verhindern 
willen mürbe. Aller Anfang mag 
Ichwer fein, auch für die außerorbent- 
liche Befähigung der Frau zu politi= 
Icher Tätigkeit, aber etwas mehr hätte 
man erwartet und erwarten dürfen. — 

Auch auf einem anderen Gebiete 
wollte man reformatorifch wirfeg. Auf 
dem Felde De politifchen Kampfes 
jelbit. Was erftlih den Ion angeht, 
in dem die Führer fich beichimpfen, 
und was zweitens die Waffen betrifft, 
mit denen man um fich haut. Denn 
das aibt felbjt der um feine jchönften 
Pfründen gebrachte Mann zu, — falls 
ihm fein eigenes Gemwijjen diejes Zu— 
geitändnig geftattet, — daß es hier 
wirklich nicht mehr anjtändig zuging. 
Ein bischen weibliche: Zartgefühl und 
weiblicher Anftand war entjchieden zu 
begrüßen, etwas echte politifche Leber 
zeugung gegenüber eigennübiger 
Scheinfechtereit und IUnmahrhaftigfeit. 
Aber ach, wie bald, fehwindet Schön- 
heit und Geftalt. Bon der pornehmen, 
hete: und hibefreien Kampfart der 
Frauen, wie wenig lieh fich bis jet 
berjpüren, Im Gegenteil, man fcheint 
fih Ichon bedenklich an die vorher in 
Grund und Boden verbammten Iin= 
fitten der Männer gewöhnen zu mol» 
len. St da eine gewiß tüchtige Frau 
auf die Kandidatenlifte gefebt, um als 
Gtadtvater, oder beifer Stabtmütter- 
hen, in das Rathaus einzuziehen. Aber 
Thon melden fich die feindlichen Scha= 
ren. Diefe Frau fol zu freifinnig fein 
was bie frage der Erholung mittels 
geiftiger Getränte angeht. E3 laufen 
Ihmwarze Gerüchte um, daß fie heimlich 
mit denGiftbrennern Tiebäugelt u.nicht 
für die aänzlihe Ausrottung des 
fteuerzahlenden Gefchlecht3 derer vom 
Schanttifh eingenommen ift. Und 
alfogleih mwirb eine andere aufgeftellt, 
die vollkommen geſinnungstrocken iſt. 
Kampfgeheul. — Hutnadelzücken. — 
Falſche Zöpfe fallen. — 

Viel ſchlimmer haben wit Männer 
es auch nicht getrieben. Es erſcheint 
an der Zeit, die Frauen an ihr eigent- 
liches Programm zu erinnern. Sonit 
machen fie’3 ganz genau wie wir, Und 
da fie für derartige Beichäftioungen 
fraglos no mehr Unlogit, noch mehr 
Gehäffigteit, noch mehr Antriquenluft 
mitbringen, fönnte e3 vielleicht gar 
noch [chlimmer werben. Das find biefe 
verräteriichen Düfte, die einem in bie 

Nafe fteigen. E3 find die eriten Schat- 
ten, bie fich auf den im Sonnenglanz 
ber befreiten Frau triumphirenden 
Tag legen. Schatten, die jedem bie 


—— 
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Lokalb ericht. 
Bunne bleibt neutral. 


Will vorerſt zu den dent. Senats⸗ 
Tandidaten feine Stellung nehmen. 


—— — 


Ueberraſchung für Fortſchrittler. 


mn — 


Können ſich nicht au Stadtrats vorwahl 
ihrer Partei beteiligen, wenn ſie in der 
Vorwahl im Frühjahr 1912 geftimmt 
haben, — Weibliche Finanziers. 


Gouverneur E. F. Dunne wird dem 
Beiſpiel Präſident Wilſons folgen und 
ſich in dem Kampf um den Sitz im 
Bundesſenat neutral verhalten. Er 
machte die Ankündigung geſtern Nach— 
mittag nach ſeiner Ankunft in Chica— 
go. Vorerſt wenigſtens wird er zu 
den verſchiedenen Bewerbern um die 
demokratiſche Nomination für den 


Bundesſenat Stellung nicht nehmen. 


Der Gouverneur traf geſtern auf der 
Durchreiſe nach Waſhington, wo 
Staatsſekretär Bryan ihm zu Ehren 
ein Bankett veranſtalten wird, hier 
ein. In ſeiner Begleitung befanden 
ſich ſeine Gattin und ſeine Töchter 
Mona und Eileen. Von Waſhington 
begibt ſich der Gouverneur nach New 
York, von wo aus er nach der Bundes— 
hauptftadt zurüdfehren wird, um ei- 
nem Empfang im Weißen Haufe am 
24. Februar beizumohnen. 

Der Gouverneur gab feine Erflä- 
rung binfichtlich der politifchen Lage in 
Illinois nach einer Konferenz mit hie- 
ſigen Politikern, in erfter Linie Coun= 
tyſchatzmeiſter W. L. D’Eonnell, ſei— 
nem Kampagneleiter, ab. Er erklärte, 
ſein Beſuch in Waſhington ſei rein ge— 
ſellſchaftlicher Natur. Er gedenke 
nicht, politiſche Fragen zu erörtern. 
In den Kampf um den Sitz im Senat 
werde er ſich vorläufig wenigſtens 


nicht miſchen. 
Unerwarteter Schlag für Fortſchrittler. 


Tauſende von Wählern, die ſich im 
Frühjahr des Jahres 1912 an den re— 
publikaniſchen und demokratiſchen 
Vorwahlen für den Stadtrat beteiligt 
haben, werben nach einer geftern abae= 
gebenen Entfcheidung der Wahlbehörde 
fi nicht an den diesjährigen VBormwah- 
len der Fortjchrittspartei beteiligen 
fönnen. Die Entfcheidung rief in fort- 
Ichrittlihen Kreifen große Ueberra= 
Ihung und Beltürzung hervor. Da die 
Yortichrittspartei erjt im Sommer des 
Jahres 1912 gegründet worden ift, hat 
fi die aroße Mehrzahl ihrer Wähler 
an den republifanifchen und demofra= 
tiſchen Stadtratsvorwahlen jenes 
Jahres beteiligt. Das Vorwahlenge— 
ſetz ſchreibt vor, daß Wähler nicht vor 
Ablauf von zwei Jahren ihre Partei 
wechſeln können. Die Führer der 
Fortſchrittspartei hatten angenommen, 
daß dieſe zweijährige Friſt mit der 
Vorwahl in dieſem Frühjahr ablaufe. 
Die Wahlbehörde aber iſt anderer An— 
ſicht. In einem Büchlein, das die 
Wahlbehörde und Countyrichter John 
E. Owens geſtern als Anleitung für 
MWahlbeamte ausgegeben haben, befin- 
det fi die folgende Beltimmung: 
„Richt für einen Kandidaten der Fort: 
Thrittspartei ftimmen fann ein Wäh- 
ler, der fich innerhalb der zwei Jahre, 
die der Vorwahl am 24. Februar 1914 
borhergehen, an der Vorwahl einer an- 
deren Partei betiligt bat.” An der 
Trift von zwei Nahren aber fehlen 
noch drei Tage. Frauen, die fich nicht 
an der Nomination bon Kandidaten 
für den Auffichtsrat der Staat3uni- 
verfität beteiligt haben, fünnen unge 
hindert in der fortjchrittlichen Vor: 
wahl jtimmen, 


Xominationspetition abgewiefen, 


Die Wahlbehörde mies geitern bie 
Nominationspetition von Edward % 
Kolar, Bewerber um die demofratifche 
Stabdtratänomination in der 12.Ward, 
als unzureihend ab. Kolars Name 
wird auf dem Vorwahlenftimmzettel 
Aufnahme nicht finden. Er war ber 
Mitbewerber Ald. Kojeph 3. Novak. 
Aoenten der Wahlbehörde erklärten, 
Kolar fei au feiner Wohnung 2719 
W. 13. Str, verfhmwunden und habe 
die Weifung bHinterlafjen, er merbe 
nicht zurüdtehren. Hilfscountyſchrei— 
ber Joſeph Staſtny gab ald Zeuge an, 
der öffentliche Notar, der Kolarz No- 
minationspetition beglaubiat habe, fei 
in der Lifte der Notare nicht eingetra= 
gen. Die Zeugenausfagen ergaben 
ferner, daß die Perfonen, welche die für 
die Petition erforderliche eidesftattliche 
Erklärung unterzeichnet haben, nicht 
zu finden find. Nur vierzehn von den 
75 Unterfhriften der Petition waren 
rechtskräftig. 

Weibliche Finanziers. 


Mit einer überraſchenden Forderung 
traten geſtern die weiblichen Kam— 
pagneleiter der Frau Sara Hopkins, 
Bewerberin um die demokratiſche 
Stadtratsnomination in der 2. Ward, 
an die anderen Kandidaten in der 
Ward heran. Sie forderten ſie auf, 
zur Tragung der Koſten beizuſteuern, 
melche die Agitation unter den Frauen 
der Ward vor der Regiftrirung verur> 
acht hat. Zur Begründung gaben jie 
an, daß fie alle Frauen ohne Rüdjicht 
auf Barteizugehörigfeit aufgefordert 
bätten, fich regiftriren zu lafjen, und 
—* die ftarke Regiftrirung den Kandi» 

ten aller Varieien zu Gute fommen 

r recht und billig 


an re 


Rp, ne * u ® nn 


tet, Der Sta war Was, 
©&o etwas war * in feiner politifchen 
Laufbahn denn doch noch nicht vorge⸗ 
fommen. Die Frauen bebeuteten ihm, 
daß fich unter den regiftrirten rauen 
jedenfalls mehr Republifanerinnen als 
Demotratinnen befänden, daß e3 daher 
angebracht fei, wenn er fein Scherflein 
zur ITragung der Koften beifteure. Er 
berfprach, fich die Sache zu überlegen. 

Macht Sozialiften Schwierigfeiten. 

Soel F. Longeneder, der fortjchritt- 
lihe Stadtratötandidat in der 3, 
Ward, reichte geftern bei der Wahlbe- 
börde ein Gefuch ein, den Sozialiften 
der Ward die Abhaltung einer fozia= 
liſtiſchen Stadtratsvorwahl zu unter— 
ſagen, da der ſozialiſtiſche Kandidat in 
der Ward im Vorjahr nicht zwei Pro— 
zent aller abgegebenen Stimmen er— 
halten habe. Bisher wurde den Par- 
teien die Abhaltung einer Vorwahl ge= 
ftattet, wenn die Gefammtzahl der in 
der Stadt für fie abgegebenen Stim- 
men zwei Prozent der in der Wahl 
abgegebenen Stimmen aller Parteien 
betrug. Die Wahlbehörde wird den 
Fall morgen entjcheiden. 


Proteftirt gegen parteilofen Kandidaten. 


In einem Schreiben an ©. E. Sites, 
den Sekretär de3 Bürgerausfchuffeg, 
ber für die Aufftellung parteilojer 
Stadtratäfandidaten eintritt, tadelte 
D. F. Mulvihil, lange Jahre Mit- 
glied der Prohibitiongpartei, geftern 
aufs Schärfite die Art und Weije, wie 
Kohn N. Kimball, parteilofer Stabt- 
tatsfandidat in der 7. Ward, ausge— 
wählt worden ijt. Er erklärte, Kim— 
ball jet von einer Kleinen Kligque aus 
gewählt worden. Muloihill unterftügt 
den Republifaner Kohn F. Stewart. 

Präjident Wilfon lehnte geftern die 
Einladung de3 Union League Klub, 
am Montag beim Bankett des Klub? 
zu Ehren von Wafhingtond Geburt3- 
tag zu fpredhen, ab. Amtliche Ge- 
ihäfte erlauben ihm nicht, Wafhington 
zu verlaffen. 


Frauen „buhmen“ Elliſon. 


Der demokratiſche W. P. Elliſon 
Frauenklub der 22. Ward wird mor— 
gen Nachmittag um zwei Uhr in Yon= 
dorf3 Halle, North Uve. und Halfted 
Str., eine Berfammlung zuguniten des 
Stabtratsfandidaten W. BP. Ellifon 
abhalten. Frau ofeph Kern, Frau 
Eharles Hughes und Frau Murphy 
merden Anfprachen halten. Am TFrei- 
taq Abend findet in der Phoenir Halle, 
Sedgwid und Dipifion Str., eine 
Mafjenverfammlung zugunften von 
Ellifon ftatt, zu der Wähler und Wäh- 
lerinnen geladen find. 


— ee — 


Feuer in einem Mietshauſe. 


vier am Crescent Place wohnende Fami—⸗ 
lien büßten ihre Habe ein. 

Im Keller des von ſechs Familien 
bewohnten Hauſes 828 Crescent Place 
entſtand geſtern Abend Feuer, welches 
das erſte Stockwerk und einen Teil des 
zweiten zerſtörte. Die Eheleute 
Louis Nathan verſpürten Rauch und 
riefen die Löſchmannſchaften. Vor 
deren Ankunft hatte ſchon Die 842 
Crescent Place wohnende Frl. Lillian 
Yoſt ein Fenſter in dem Wohnabteil 
der Frau F. G. Smith in dem bren— 
nenden Gebäude eingeſchlagen, da ſie 
darin die ihrer Obhut anvertrauten 
beiden Knaben der Frau vermutete. 
Dieſe wurden, nachdem alle Zimmer 
vergebens abgeſucht worden waren, bei 
einer Spritze entdeckt. Der Sachſcha— 
den iſt etwa 810,000. Die ausge— 
brannten Familien ſind: Nathan, 
Frau Smith, H. G. Ernſt und Chas. 
Thayer. 

Die Eheleute Fred und Bertha 
Hoffmann verließen geſtern Vormittag 
ihre Wohnung, 838 Bladhamwt Str. 
Später wurde die Polizeiwache an ber 
Hudfon Ave, von Nahbarn in Kennt- 
niß gefeßt, da die eingefperrten beiden 
Kinder der Eheleute entfeglich ſchrieen. 
Polizift Aler. Roffen jprengte die Tür 
der Hoffmannfhen Wohnung und 
fand die Kinder ohnmädhtig auf dem 
Küchenboden; ie hatten mit Streidh- 
hölzchen gejpielt, Feuer verurfacht und 
waren vom Rauch überwältigt worden. 
Der Beamte Löfchte fchnell das Teuer 
und brachte die Kinder nach derWache; 
al3 gegen Abend die Eheleute heimtehr- 
ten, nahm er fie in Haft, doch wurden 
fie gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 

Im Keller unter dem leerjtehenden 
Laden Nr. 37 Nord Halfted Straße, 
nahe Mabdifon, entfiand furz vor fie- 
ben Uhr heute Morgen Feuer, welches 
81000 Schaden anrichtete. In den 
vier oberen Stockwerken des Elmer E. 
Roberts gehörigen Gebäudes iſt das 
St. James Hotel, welches wegen bau— 
licher Ausbeſſerungen mehrere Tage 
lang geſchloſſen und geſtern wieder er= 
öffnet worden war, aber nur einen 
Gaſt beherbergie. Dieſer, der Hotel—⸗ 
angeſtellte George Fiſel und ſein 
Freund Frank Kelly retteten ſich ohne 
Mühe. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Am nächſten Montag, Nachmittags 
5 Uhr, findet in der Geſchäftsſtelle der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago, 
153 N. La Salle Straße, deren jähr- 
liche Generalvberſammlung ſtatt. Es 
werden bei dieſer Gelegenheit fünf* 
Pläte im Direktorium duch Neumahl 
zu befeben fein. Die Amtstermine der 
Direktoren Hermann Mollenberger, 
Rudolf Seifert, Simon ©. Blum, 
Maler E. Xefens und Wm. Rathyl 
laufen ab. 


NReiſt nach China. 


Präſident Judſon von der Univer— 
ſität "Si Rovember bat —* die Zeit von 
zus DZ erhalten 

ife nad) Cine im an Dont 


Bereit 


2% Br 


a8 — 


Morgen Abend „VPolniſche Wiriſchaft“. 
— * drei Alten von Jean Gilbert. 


Vreiſe: $2.005 Loge 3 
* F Log ®, $1.50; ae | m 
” gallon, T5c und 50c; Gällerie 3ö« 


Keneriheinung!! 
I. Wailermann: Der Mann von vierzig Jahren 
Hodintereffanter pinhologiiher Roman aus 
dem beutigen Leben. Gebunden $1.35. 


Koelling & Kiappenbach, 


PER andlung und Schreibmaterialien —— 
Bun 170 On uam Str, 


Ueberſchwemmung. 


Eine vierzöllige Waſſerröhre platzte 
geſtern Abend vor dem Hauſe 136 S. 
Clark Str. und veranlaßte eine Ueber— 
ſchwemmung der benachbarten Keller, 
bedrohte auch die elektriſchen Batterien 
in den Gewölben der Commonwealth— 
Ediſon Co. Erſt nach mehrſtündiger 
Arbeit gelang es den Leuten des Waſ— 
ferwerfäamtes und der Tyeuermwehr, 
ba3 Led auszubefjern und die Keller 
auszupumpen. 


— .-—— 


Auf Lebenszeit, 


Antonio Pucci ermordet zu haben 
befannte der 18 Jahre alte Div E. 
Moreno vor Richter McDonald, der 
ibn zu lebenslängliher Zuchthaus- 
firafe verurteilte. Moreno verwundete 
Buci am 7. Auguft 1913 in der 
Herberge Nr. 1106 Weit Taylor Str., 
wo Beide mohnten, tötlih durch 
Schüffe und verwundete auch Dapid 
Cozzi. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Herman Wirſching, 
Sohn des verſtorbenen Joſeph Wirſching, am 
Moöntag, den 16. Febr. 1914, 9:245 Morgens, im 
Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Die Beer— 
diqung findet am © onnerstag, den 19. Februar, 
um 1 Uhr Nachnt., vom ZTranerhanie, 2633 W. 
12. Etr., mit Autos nah der Et. Martd Kirche, 
bon da nah dem Dat Ridge Friedhof jtatt. Um: 
jtilles3 Beileid bitten: 
Marh € „ BWirihing, ach. Cobb, 
Gattin. 
Margarethe Geib und Luln Schicht, 
Töchter 


Margarethe Wirſching, Mutter. 

Thomas, Herman und Margarethe 
Geib; Dorothy, Florence und 
Geurge Schlecht, Gnleltinder. 

Katie, Koieph, Annie und Auguit, 
Geſchwiſter. 


Todesauzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 


die traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater, 
Bruder und Großvater 


John Grams 
am Dienätag, den 17. Febr., im Alter von 77 
Jahren md 12 Tagen nah langen, Ichwerent 
Leiden Selig _ im Herrn entilafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
19. Febr., 1:30 Nadbm., bom Trauerbaufe, 3037 
N. Albany Ade., nad der Concordia Kirche, Ede 
Belmont ımd 9 Baibienam Ape., bon da nad 
dem Montrofe Friedbof. Um jtille Teilnapıne 
bitten: die tranernden Hinterbliebenen: 
Emma Horndburg, Emily und Roie 
Sram, Kinder. 
Ludwig und Adolph Grams, Brüder. 
Julia ımd Emily Jamte, Ehweitern, t 
nebſt Schwiegerfühnen und Ber: 
wandten. 


— —— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meim acliebter Gatte mid unfer Tieber 
Vater, Sohn und Bruder 
Lehrer Franz Stoll 
an 17. Februar im Alter von 39 Jabren felig 
im Glauben an feinen Heiland entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jttat am Freitag, den 20. 
Februar, um 12: 30 Nadhm., von der W ohnung 
feines Waters, 2744 ©. starlow Abe., nach der 
Evang.Luth. "Snadenfiche, von da mit Nut 
fhen nah tem Gomcordia Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Emma Stoll, ach. Roeder, Gattin. 
Albert, Either, Lonije, Martin umd 
Emil, Kinder. 
Albert ıımd Garvolina Stall, Eltern. 
Auguft Stoll, Deuder, m 


Die 


Eodesanzeise 


Fremden und Belanıten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder, 
Schwager und Onkel 

John Senz, 
Sohn des verſtorbenen John Senz, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
20, Februar, 9 Uhr Borm., kom Zrauerbauf?, 
2921 N. Walhtenaw Mve., nach der &t. Franck: 
Xavier Kirche, wo Hochmeife zelebrirt wird, don 
da mit Kutihen nah dem St. Bonifazius Got: 
tesader,. Am ftille Teilnahme bitten: ⸗ 
Anna Senz, geb. Drake, Mütter. 
Anthonh, Leonhard und Joſeph, 
Brũder. 
Reta und Elara Senz, Schwägerinnen. 
Herr ku Frau Hagen, Ontel und 
zame 


Eterling Zeitvungen bitte zu lopiren. mdo 


Todesanzeine. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigſt geliebter Sohn und unſer 


guter Bruder 
Fredrick Vogt 

im Alter don 48 Kabrei an Dienstag, den 17. 
Februar, 6 Uhr Morgens, fanft im Herrn ents 
ihlafen it. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Freitag, den 20. Febritar, 1 Ubr 30 Nachmt., vom 
Trauerbauie, 1367 Bearborn Nve., mit Automov- 
bilen nah dem Graceland Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Fran Auninunde Vogt, Mutter. 
Schweſter. 
Fohn und Garl ogt, Brüder. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Bater ımd Bruder 
Ghriftian Panel? 
am 16. Februar Im Alter von 76 Sabren fanfi 
entichlafen it. Die Veerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den 19. Sebr., nm 1 Uber Nachm., 
von Robn & Grabl, 1244 ©. Afbland Wve,, nad 
Wunders Friedhof. Alm ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Cchid, Minnie Aull, Töchter. 
Gontad Schi, Schwiegerfohn, nebit 
Kindern. 
John, George Fagels, Tina Staad, 
Geſchwiſter. 


Todedanzeige. 


Steunden und Belannten die fraurige Nadj- 
richt, das unfer lieber Sohn und Bruder 
Arthur Rojenberger 
am 17. Sebruar im Alter von 31 Jahren ges 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
sreitag, den 20. Februar, 2:30 Nahm., bom 
Trauerhaufe, 1333 Thorndale Ave, mit Ktuis 
ſchen nad Graceland. Um ftilfes Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles F. und Minnie Rofenberger, 
geb. ARurg, Eltern. 
Edwin ; Rofenberger, Bruder. 


Todesanzgeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, da meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter und Echweiter 5 

NRoſa Bann, ach. Haß, 
nah langem Leiden im Alter bon 40 Jahren 
felig im Seren entfehlafen ift. Beerdigungsan- 
zeige fpäter. 
Nicolaus Pauly, Gatte, 1138 
waulee Ave. 
Hofepn, Nievfauf und Eliſabeth, 
Kinder; nebſt Schweſtern und 
Brüdern. 


Mils 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß 
Anna Bierdes a 
am 16. Februar 1914 acitorben ift. Die Beer 
diqung findet ftatt am Donnerstag, den 19. es 
Uhr Born, dom Iraucthaufe, 2819 
„. nad) der ©t. Zu Ar etutal Helv 
Kirche, St. Lonid Ave, Ede r., bon da 
mit Kutfhen nad dem et. Bonifarus Friedhof. 


„Sahende Mufit! 


um te Dbereii 


ee 


ee 


‚| dom Zrauerbaufe, ie 
Bi ur 
tſchen — van Belt 


Emilia Henning gebor, | 
> 2 Februar im Alter bon 49 
KHwerem Leiden fanft im 
fallen ft. Beerdigung — ftatt 
nerstag, den 19. Februar, 2 = 


* = vo 


en H9 


ohn ing de, 

Ünarien, I Geieda un > Aohann Henuins, 
Kinde 
Lena niug, Schwiegertochter. 
Senn Denntup ug, - Großlind, nebſt 

Verwandten. 


ftilles Beileid bitten die — 
benen: 


Nybe fanft, du liebe Gattin, 

Die du uns balt fo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl —— 
Wenn wir haben dich betrüb 
Ach, du haſt jeßt überwunden 
Manche fhwere, barte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Hait du in Schmerzen zugebradt. 
<tandhaft bait dur fie * n, 

Deine Schmerzen, deine Bla, en, ® 
Bis der Tod dein Auge bri — 
Wir vergeſſen deiner nicht. 

modim. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Frieberita Burmeiiter 


nach längerer Aranfheit am 15. Februar im 


‚ Alter don 64 Sahren und 13 Tagen janft im 


. mido i 


| 


= 
i 


Heren entſchlaſen iſt. Zeerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 19. Februar, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 2711 Fulton Etr., 
nad Suyllings Kirche, California Ave. und 
Walnut Ctr., don da nah dem Eoncorbia- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Burmeiiter, Gatte. 
». E. und Mar Burmeifter, Cöhnr, 
Minnie Burmeifter, Ge . 
er. 


D weinet nicht, ibr meine Lieben, 

SH babe dob nun ausgelrantt, 

Was mir mein Sefus hat erworben, 

Hab ih nun duch den Tod erlangt. 

Sh bin an einen Dr gebradt, 

Ta meine Eeel’ in Freuden lad. . 
modimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und Bater 
Albert 9. Mand 

am 16. Februar 1914 im Alter bon 60 Jahren 

felig im Seren entidhlafen ift. Die Beerdigung 

findet, ftatt am Donnerstag, ‚den 19. Februar, 

um ft. „Ude Nachmittags, dem Trauerbaufe, 

1833 34, Place, mit Autos nah dem Wald 

heim- Sriehbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Mand,. Gattin. 

Alfred, Herbert, Ida, Harry, 


. Eiiie 
und Noy Mand,: Kinder, 


bmi 


Tubedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 
Chriſtopher Widger 

früber 4810 Biſhop Str. wohnhaft, am 17. 
bruar 1914 geſtorben iſt. 
det ſtatt am Freitag, den 
VBorm., bon Kiomwstis Leihenfavelle, 1501 ®W. 51. 
Etr., nach dem 49. Str. und Aſhland Avo. 
vabnhof und per Bahn nach dem Evergreen 
Friedhof. mido 


Fe· 
Die Beerdigung fin» 
20. frebeuar, 11 Ubr 


ELBE TTERLLENEE EEE EEE TET TR 
Geitorben: Guitab Meher, 2123 Lewis 
Str. Mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Bater jtarb am 16. Februar 1914 
Im Alter von 50 Jahren. — Beitattung 
Donnerstag, den 19. Februar, um 1:30 
Nacm., von Hocipeiers Beſtattungs⸗ 
lavelle, 2419 North Abe, nach dem Waild⸗ 
heim Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Meyer, Gattin, 
nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden, Verwandten und 
Bekannten ſprechen wir hiermit unſeren innig⸗ 
ſten Dank aus für die herzliche Teilnahme und 
die ſcdonen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meines lieben Gatten und unſeres lieben Soh— 
nes und Bruders 
Yohn Aarow jr. 

Auch dem Herren Raftor Lambrecht für feine 
troftreihen Worte im Haufe und im Friedh-f 
herzlichen Dan. 

Hattie Karow, Gatbir. 
John und Auguſta Karow, Eltern. 
Emma Sonnenberg, Schweſter. 


Zur Erinnerung. 
an den Sterbetag unferer lieben undergeliien 
Zodter und Echweiter 
Irene Siebert, 
die heute dor einem Sabre, am 18. 


Schruar 
1913, zur ewigen Ruhe einging. 


Dich boffen wir zu finden 

Dort, wo man nicht mehr ftirbt, 
Und Kränze dir zu winden 

Dort, wo fein Slüd berbirht, 
“ins „dir in’3 Aug’ zır bliden, 
; Teine Tränen gibt, 

nd "dich an’s Hera zu drürfen 
Dort, wo man ewig licht. 

Der Frühling Tebret wieder, 
Und bald die Plumen blüb’n, 
Do dır fommit niemals wieder, 
Dein Srühling iſt dahin. 


Gewidmet von deinem 
Papa, Mama, Schweitern und Brüdern. 
Zur Erinnerng, 
an unferen lieben, umbergebliden Gatten und 
Baher 

Anauit Nagel, 

der heute bor feh3 Kabren uns durch den Tod 
ehhtrifien wurde, 


Nube fanft in tübler Gruft, 

Bis auch mich men Heiland ruft, 

Da find wir in Gott vereint, 

xu0 die Conne ewig iheint; 

Vort in jenen lichten Höb’'n 

2serden wir alle unfere Lieben wiederfeh’n. 


Gewidmet bon der treuen Gattin: 


Augnita Nagel, nebit Kindern, 
a 2) 23 oa 3 3 Reiwport Abe. Ave, 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfefltonslofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metrovolitanhohtahn für 5c 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen Siraßen- 
babnen. Billige Begräbnikpläge find in dielem 
ihönen Friedhof auf audi Hlagszablungen zu ba 
ben. — General Dffices: Foreil Bart, II. PBhene 
Auftin 796, Local - Phone Foreit Bart 757 
G. 8. Geift, Präf.: Muguft Pfaff, Bizepräf.: 
Fred Maad, Celretär und Schagmeifter; Jalob 
Schwab, Superintendent. 


· — —— 


BÜRLESOUE 


FOLLIES OF THE DAY 
Breife: Mat. 15c Eid 75c; Abends 256 bis $1. 
| en — — nn — — —ñ — — — 


3. Stiftungsfeſt 


Diſtrint 381 
Deulſchet Anlerſühungszbund 


SCHILLER HALLE, 
1560 Wells Str. nabe North Ave" 
Sonntag, den 21. Februar 1914, 


Anfang 8 Uhr Abends, 
sense. Zidets 15e die Perfon, uoonene» 


Preis:Mastenball 
veranitaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Eekentwieg Nr. 2 


in Soerberd beiden Hallen, 2122 

2,2125 Blue Island Ave, am Sonnabend, den 

Februar 1914. — Tidets 30c die Beier, 
zahle an der falle. Anfang 8 Uber AbendE 


Mufil von Dtto Hieh. $200 wert Preife wer: 
den berteilt, f611,14.13 


Möchtet Ihe Fuc wohl befinden? 
Teintt Night Cap Tea. 


Braucht Teile ftarle Medisinen mie Calomei 
und ** als gegen Beritopfung, Unberdaus 
lichkei a" Vontem Magen, fondern berfucht 


* „NIGHT CAP TEA oc. 
Are guiehme Sträutermiitel. TE An ale 





* uam en En Zu „2 
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3239-3245 LINCOLN AVENUE f 
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Doppelte &, & SH. Grüne Stamps Donnerſtag 


— Hunderte von Kiften von Bett-Blantets 
markirt für den Baummwollitoffe:Berfauf 


Die ausgezeichnete Auswahl von Größen u. Qualitäten, 


in  Berbinbung 


mit den undergleihlihen Werten maden dies au einem der widhtinftenBer- 
Täufe in Bettblanlets, die während der ganzen Eaifon ftattgefunden. 


59 Werte, Berlaufspreis, 
das Stüd 
die W Werte, "Berlaufspreis, 


Bor 3 Berie, Berlaufäpreiß, 


> t Te 45 
c Fe Ber aufspreis, 5c 
ee gem: e, Werlaufspreis, 79% 


‚39 


1.25 — 
Ba 2. 

1.0 0” Werte, 
2 00; ee, 
350 — 
Paa 4 
3.00 Berie, 
Paar.... 


—e 89e 
"Berlaufspreis, % 0 5 
Berlauföpreis, 1. 5 5 
Rerlaufäpreig, „1. 89 
Mi; 39 


Berfauföpreis, 


| Spart an Bettüchern und Kiffenbezügen 


81 bei 905Ö8U, 
nabtlojeBettüdher, bon 
Fabril 

wiefen, — 
2 das etüd... 


der 


gebl. 42 bei 36aÖllige Kiſſen⸗ 
bezi — feine A— ge⸗ 
bleicht und gefäumt — 
—* Stüd 


aurüdge- 


456e 


Weilere — — gehen Donnerslag 


5 Kiſten 36381l1l. ge 
bleichter Muslin, * 
Sabriflängen, reg, 8c| 


Nsert, Berlaufss 
preis, Vard.. dc| | Berlaufs- 
36zölliger | preis, Yd.. 


Betttuchzeug, 


2200 — 
ſeiner 


und Cambric, Fabril⸗ Stüd, 
Xängen, 
* Yard 


10c Wert; 
12%c Bert, 13 u 


1 Yard 

‚63 | 

’ Sailer: 365 sl. a | Stleider Bercales, 
tuchzeug. 
eg. 8e Wt., 


Verlaufs⸗ 
Berl. Pr, Pb.... ‚sc|, preis, Pd 


2Ballen 36350. Tchives 
res umgebl. Anderion 
Fabril⸗ 
| Längen, 9c Bert, — 


63c| 


wei apprefir= | 50 Stüde weiße Atlas |. 2000 
ter gebleidter Muslin | geftreifte Xenos, bom Zual. 


1 Kifte Yu Bradford 


abrifreiter; I: Grund, 10c Sat 
623c| | wert, Ber: 
4 laufspr., 9 


d 1250 DB, 36350. Bons 


1 Kiite 2735U, fanch A 
Kleider Ginghbams — Seerfuder Nleiders 
alles gute Farben — Gingbam, 10c iwert, 


12316c Wert, ı ard 63c 
| Berlaufäpr., 73 c — ont 


Dos. föötoere | Seinen appretirter 
belle Zouriften | Cbambrab, 10c wt,, 


2 Kiſten 274011. 


| "lanelle, 10c wert —— | —— 1 
‚dc | 8 erlauföpreiß, Yar .63c 


6c 2000 "Hards 403 I, 
mweibes India Linon 
— alle3 gute Län 
gen; 10c wert; 
Serfaufsbr., 
Vard.. 


Vard.. 


geed, nur in weiß, 19c 


‚.„B%c 


‚6c 


UI GL GC GL GL LEG GL GL NL 


a» em. 
3.50 Wailts 
> 
S$1.48 
Weiße Waift3 für 
Damen, Yamnd und 
Lingerics;die belieb- 
te Facons mit lan- 
gen Mermeln u. bo 1, 


bein „Zungen, Werte 
bis 3.50 daritellend, — 


wert bis 2.50, 
“) 


« + 


si 2,50; fpe 


KL, 
Werte, 4. 18 


—rt — GG AL AG NS GL LAN 


Seidene und 
Serge Kleider 
Große Auswahl 
moderner leider; 
in den allerneue- 
ten Ethles, Seide 
1. Serges, Schnitt 
u, Veiak inlieber 
einitimmung mit 
der allerneueiten 
Mode, Yı verie ran 
gircn bi3 zu $15, 


Ruffia Calf 


meıt 
Zivpere 3 
fi —* 


für Damen 
Damen— 


Donnerſtag 

von 9 bis 12 
2 Kiſten Fruit 
of the Loom 
und Lonsdale 
44 gebleichtes 
Muslin — 10 
Mards auf je 
den ARunden— 
die Dard zu 


3 
4c 


Kinder-Hleider 


Cpezielle®artie bon 
Kinderlleidern, Grö- 
ben 2 bis 14 Sabre; 
fie Tommen in büb- 
ſchen ShepherdCheds 
Plaids u. ſchlie— 
Ben Werte ein bis 
ziell, am 


Donners va 00 


— — — 
Die Schuhe die wir 
Donneritag }; vertaufen 

Tan Echt 2 für Damen 


Belvet. ‚Soube für Damen 
varme Schu he für 


l 


Juliet Haus 
(Dong.Kid)— Auliet Filz 
Satin Slippers für Damen, in 
8 Farben. 
BatenteEolt Schube 1 für_ Damen. 
Dull Kalf Schube für 
Knöpſchuhe für Anaben 
lour Calf. 
Schuhe für kleine Knaben. 
Hiah Cut 
in Patent Colt. - 
High Cut 
in mittem *— 
Patent Col 
Mädchen. 
Leder⸗O berteil. 
Kid Schuhe für Mädchen. 
danch Haus⸗Slippers für 
Männer, 
BB Ta Schube für Männer. 


* 
l5cDamen % 3 Damen⸗ Waiſts 
Extra » Größen, 
die 60c Corte, 


39c 


Extra große Leib: 
hen für Damen;— 
weiße Baumwolle 
gefließt;fein gerippt 
— lange oder Iurze 
Nermel; regul. 60c 


@orte; 39c 


per Etüd.... 


Partie loh⸗ 
farb. Damen⸗ 
ftrümpfe,— 
reg. zu 15c 
berfanft, fo 
lange der 
Vorrat reicht 


— das 9 


Paar... 


-  OWAAAAAANANNANAARN 


20.00 Coats 
$10.95 


Alle jene elegan- 
ten Stules in Plu⸗ 
ſhes, Caraculs u, 
Boucles, in % u. 
ganzer "gä nge — 
wurden während 
der ganzen Saifon 
für bis zu $20.00 
verlguft — dieſe 
Woche zu 


10.95 


Donnerſtag 
von 2 bis 5 

Kiſten 36= 
zöll, feiner ſoft 
finifbed merce- 
rised Futter⸗ 
Sateen, Fa⸗— 
brif = Längen, 
25c Werte, die 
Dard zu 


Ic 


7 
4 
R 


Schwarze 
Kid Schuhe für Da: 
Damen— auch Haus: 
Strap Haus-Slippers 
Stippers für Damen 

Haug llippers f. Damen 


Damen. 
in Bes 

<Schube jür Viädchen, 

Schube für Mädchen, 


Schude für 
th: oder 


— 
—— 
Dr. KURZON bei LINNING & CO. 
Er unterfuht Eure Augen u. liefert die 


feinflen Yarifer Einfen 
u. Rahmen, voflfländig 


Goldene Rahmen, 20 Jahre garantirt. 


Lokalbericht. 


— — 


Deutſches Theater. 


„Das Konzert”, 
Bahr. 

Ein geift- und mwigfprühendes Luit- 
fpiel in mujfterhafter Darftellung und 
ein fnapp ygur Hälfte gefülltes Haus 
waren geftern Ubend die Gegenfäge im 
Deutihen Theater. Was foll die Di- 
rektion wohl noch anfangen, wenn Telbit 
ein Stüd nicht zieht, bei welchem ber 
Iiterarifche Feinjchmeder in gleicher 
Meile auf feine Rechnung fommt, mie 
ber naive Zufchauer, und beide einen 
unbejchreiblich heiteren und genußrei- 
chen Abend verleben? 

„Das Konzert“ von Hermann Bahr, 
einem der bedeutenditen lebenden deut- 
hen Schriftfteller, ift imRahmen einer 
furzen Theaterbefprehung in der Tat 
unbefchreiblih, denn mit einer Skizze 
ber Handlung ift für den Lejer gar 
nicht3 getan. Sie fann ihm nicht im 
Entfernteiten einen Beariff geben bon 
dem entzüdenden Dialog, der, einem 
Prisma glei, Lebensanſchauungen, 
Stimmungen und Empfindungen in 
farbenprädtigen Strahlen ausjenbet, 
pon den föjtlih aus dem Leben ge- 
Ihöpften Geftalten, von dem Teife iro- 
nifchen Humor, der da3 Ganze durch— 
meht. Ein foldes Stüd muß man 
fehen, und einen boppelten Genuß wird 
man haben, wenn man e8 auch lieit. 
Das Beite, mas fich über die geftrige 
Vorftellung fogen läßt, ift: Man gebe 
x heute Abend ins Deutfche Theater, mo 
“ ein Stüd modernes Leben in goldigen 
Humor getaucht am Beichauer vorüber: 
sieht, 

Im erften Akt ift der berühmte 
. Künftler Guftan Heinf im Beariff „ein 

Konzert zu geben“, d. h. auf ein paar 
Tage aus ber Stadt nach feiner ftillen 
Waldhütte zu verſchwinden, in Be— 
gleitung einer Dame, welche die Frau 
eines Anderen iſt. Guſtab, von allen 
feinen Schülerinnen und anderen Da: 
men als „Meifter” verhimmelt, muß 
ab und zu fold ein tleines Abenteuer 
haben, e3 gehört für ihn, den großen 


LLA— 
Dr dur MINERAL 


Weltberühmt in der 
Bchandlung bon 


—— 
Se —— Bi ——— Keira Kor |, 


| 


| 


| 


£uftfpiel von Hermann | 


| 


—— R. Bi 3 2 
1 J Ih y " 


ES. 


Linien das erite Jahr frei umgetauicht. 


Künftler, zum Leben wie das tägliche 
Brot. 
weit iji, jagt er, er müjfe verreifen, um 
| ein Konzert zu geben. Er mag Manche 
damit täufchen, aber feine Gattin Ma: 
tie täufcht er nicht, fie kennt ihn fehr 
genau, liebt ihn, betrachtet ihn als ein 
großes Kind und hat fich mit feinen 
Yaunen und Schmädhen fo ziemlich 
abgefunden. Die Eiferfuht einer 
Schülerin bewirkt, daß nad) Guftans 
MWeggang der Gatte feiner Begleiterin, 
Dr. Jura, zu Marie fommt und mit 
ihr den Fall beſpricht. Dieſes Ge— 
ſpräch iſt eine der Perlen des Stückes; 
Marie vertritt zuerſt den Egoismus, 
Dr. Jura den Altruismus der Liebe. 
Sie läßt ſich ſcheinbar zu ſeiner weit— 
herzigen Anſchauung bekehren, kurz, 
Beide beſchließen. gemeinſam zu Gu— 
ſtav und zu Juras Frau Delfine nad) 
der Waldhütte zu fahren und dort die 
Sade im Sinne Juras zu ordnen, d. 
b. jene Beiden zu fragen, ob fie Fich 
wirklich mit der großen Liebe Lieben, 
und in dieſem Falle einen Tauſch 
vorzunehmen; Jura und Marie, die 
einander geiſtig nahegetreten find, fol- 
len das eine neue Paar 'und Guſtav 
und Delfine das andere werden. 

Wie dieſer Vorſchlag zur Güte in 
der Hütte aufgenommen wird und was 
ſich Alles daraus ergibt, iſt geradezu 
köſtlich und mit überzeugender Wahr— 
heit geſchildert. Die Spannung und 
das Ergötzen, welche den Zuſchauer 
vom erſten Aufgehen des Vorhangs 
an in Bann gefeſſelt haben, laſſen 
nicht nach, bis der Vorhang fällt über 
dem Schlußbild: Guſtav in den Ar— 
men eines neuen Liebchens. Er iſt 
halt unverbefferlich. 


Gefpielt wurde glänzend; e3 mar 
eine Aufführung, deren eine erfte 
Bühne in Deutfchland fich nicht hatte 
zu Ihämen brauden. Die Geftalten 
der beiden Ehepaare lebten in der 
Darftellung der Herren Haupt und 
Koppee und der Damen Duino und 
Rothe kräftig und in feiner Ausge- 
ftaltung auf. Direltor Haupt gab 
der launiſchen Künftlerfeele Guftans 
in meifterhafter Weife Ausprud, und 
Herr Koppee malte das Original Dr. 
Sura mit dem guten Herzen, der ge- 
läufigen Zunge, der leichten Zerſtreut⸗ 
beit und den haftigen nerböfen Beme- 
gungen mit großem Gefhid. Eine 
ausgezeichnete Darftellerin befaß die 
Philofophin Marie in Frl. Duino. 
Die fühle, überlegene Ruhe, hinter 
welcher fich aber doch bei allem Ber- 
fand große Herzenstiefe verbirgt, 
wurden von ber Künftlerin auf das 
Irefflichfte veranfchaulicht, und ebenfo 
wußte Frl. Rothe der Heinen, dummen 


und bilflofen Delfine Iedenäbotle er re 


ftaltung zu — 


a 


—— 


Jedesmal, wenn es wieder ſo 


einer 
Maske, anb jebe feiner Bewegung 
feiner Blide, feine Sprehimeile, 
es vereinigte fich zu einer harmoni- 
ſchen Practleiftung. Sehr gut fpielte 
auch Frl. Valesta Molchin das ängft- 
liche, nerböfe „Fräulein“ im Haufe von 
—* Pollingers Frau wurde von 
rau Brückner treffend dargeſtellt, und 
„Gänſe“ im erſten Alt hatten in 
= Damen Mahler, Breyer unbWein- 
gärtner lebhafte Vertreterinnen. 

„Das Konzert“ wird auch heute ge- 
geben. Wer gern ein luftiges, unter- 
baltendes und antegendes Stüd fieht, 
Tebe e3 ji an. 

Wiederholungen zugkräftiger Stüde 
ftehen für morgen und ?yreitag bevor, 
Polniſche Wirtfchaft“ und „Die Zus 
ſtige Wittwe“. Am Samstag wird 
zum Benefiz für die tüchtige und be— 
liebte Darſtellerin Luiſe Brückner Su— 
dermanns Schauſpiel „Die Ehre“ auf: 
geführt, und für den fommenden 
Sonntag ftehen „Die Iuftige Wittme“ 
am Nachmittag und „Die Ehre“ am 
Abend auf dem Spielplan, 

Umfaffende Vorbereituegen merben 
bereit3 für die am 26, Februar ftatt: 
findende Erftaufführung des - Shafe- 
fpearefchen Werfes „Hamlet“ ae= 
troffen. Die Vefucher dürfen, aller 
Borausfiht nah, auf einen Kunft- 
genuß eriten Ranges rechnen. 


— —— — — 


Volkstumliches Konzert. 


Ada von Gersdorf wird in der Lincoln 
Turnhalle auftrelen. 


Ada von Gersdorf, die allgemein 
beliebte Geſangs- und Vortrags— 
fünftlerin, wird am morgigen 
Donnerstag im großen Saale ber 
Lincoln Iurnhalle einen voltstim- 
Iihen mufifalifhen Abend veranital- 
ten, Den zahlreichen Verehrern ber 
Kunft von Frau von Gerdborf wird 
bie Konzerigeberin eine Reihe neuer, 
d. h. von ihr hier noch nicht vor= 
getragener, Sachen darbieten, u. a. die 
Balladen „Der Tüirmer“ von Ladner 
und „Die Uhr“ von Löwe, das Lied 
„Seemannsloos“ und eine Anzahl ver 
To beliebten Wiener Gefänge, fomwie 
mehrere enalifche Lieber, 


Der Name der Künftlerin und das 
fs verlodende Programm dürften hin- 
zeichend Gemähr für ein dicht gefülltes 
Haus leiften; die Ausficht auf den 
Ball, welcher den Vorträgen folgen 
fol, wird auch viele Tanzluftige zum 
Bejuh veranlafjen. Eintrittäfarten 
foften 50 Cents. 


— — ——— 


Rordſeite Turnhallekonzert 


Ein außerordentlich abwechslungs⸗ 
reiches Programm zeigt das Boeppler⸗ 
ſche Symphonieorcheſter für den näch— 
ſten Sonntag an. Zu Ehren von 
Waſhingtons Geburtstag hat Herr 
Wagner, der ſtellvertretende Dirigent, 
ein feſtliches Konzert vorbereitet. Be— 
kannte patriotiſche Tonwerke werden 
geſpielt, außerdem beliebte Nummern, 
wie „Die Zigeunerin“, „Die Mühle im 
Walde“ von Michaelis, ein Strauß'⸗ 
ſcher Walzer u. ſ. w. Dann iſt ein 
vorzügliches Quartett engagiert wor— 
den, die Damen Jenſen und Lewis 
und die Herren Wetzel und Bloom, die 
das Sextett aus „Lucia“ vortragen 
werden. Schließlich ſteht noch eine be⸗, 
ſonders intereſſante Nummer auf dem. 
Programm, nämlich ein Xylophonſolo 
des Herrn Frant Veſely, der ein Mei— 
ſter auf ſeinem Inſtrument iſt. 


Am darauffolgenden Sonntag, dem 
1. März, findet das ſeit Wochen vor— 
bereitete Opernkonzert ſtatt. Auszüge 
aus Opern, die die Chicagoer Opern⸗ 
geſellſchaft in dieſem Winter auf— 
geführt hat, werden gebracht, und das 
Konzertkomite macht beſondere An— 
ſtrengungen, dieſes Konzert zu einer 
Galaſache zu geſtalten. Nachſtehend 
das nächſte Programm: 


VetrlefſHere arſg Rofch 
Duderture zu , ‚Bigtie Dame” Summe 
Arie „Karo Nome” aus ‚Rigoletto“ 
sel. Klara Ienfen. ji 
Auswahl aus „Die Higeumerin“ ————— Balfe 
Duderture zu „Ruhy Blas“..........ꝰ Mendelsſohn 
Donizetti 
Frl. Ienfen und Lewis, Herren ne 
und Bloom. 
Walzer „Künftlerleben“ 
Fmerifaniice Phantaſie — 
Die Mühle im Walde‘ 
Scharwache cbiovboiloin 
Befely-T To koͤbanhy 


— 
„Nationale 


Herr Frant Veſely. 
Maxſch aus „El Capitan“. Soufa 


(ine klare Sautfarbe 


Rote Wangen — glänzende Augen -— tie 
meiften Frauen können fie Haben 


Sagt Dr. Edwards, ein mwohlkefannter 
Ohiver Arzt. 


Dr. F. M. Edwards behandelt feit 
17 Jahren viele Frauen‘ mit Leber- 
und Eingeweide-Leiden. Während 
dieſer Jahre gab er ſeinen Patienten 
eine Zubereitung, beſtehend aus ver—⸗ 
ſchiedenen wohlbekannten vegetabili⸗ 
ſchen Zutaten, gemiſcht mit Oliven— 
Del, und nannte fie Dr. Edwards 
Dlive-Tablete. hr mwerbet fie an 
ihrer Dlidenfarbe erkennen. 

Diefe Tablet3 find mwundermwirkend 
auf die Zeber und Eingemeibe, ftellen 
die normale Tätigkeit wieder her und 
befreien da3 Spüftem von allen gif- 
tigen Stoffen. 

Wenn Ihr ſchlechte Gefichtäfarbe 
habt, bleich ausſeht, glanzloſe Augen, 
Ausſchlag belegte Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, ein träges, brennendes Gefühl 
habt, vollſtändig erſchöpft und mit mn⸗ 
tätigen Eingeweiden geplagt ſeid, Yo 
nehmt eins von Dr. Edwards' Olive⸗ 
Toblets für längere Zeit Abends und 
beachtet die angenehmen Refultate, 

Taufende von Frauen fomohl aud) 
Männer nehmen Dr. Edwards’ Olive 
Tablets 


Edwards Oliv 
re Erxrſakßmitie 


— if ein e- | U 


Dr Ay ERREGT FU A 


— Stan Slint geftorben, 


Ri *DEden ch 3. 
William — treibt Krankheit in dem | 


I 


. „Evanfton Hofpital“ ift geftern | | 


Abend die junge Frau Marcia K. Flint 
geftorben. Die Unglüdliche mar von 
740 Dit 36, Str,, Chicago, nad) dem 
Unenue Houfe in Evanjton gezogen, wo 
ihr früherer Werehrer, der Kraftwagen 
berfäufer €. %. Rieby, mohnt, und 
hatte verfucht, diefen zu fprechen, er 
hatte fi aber eingefchloffen und 
Ihliehlih die Polizei Tommen lafjen. 
Frau Flint war verhaftet worden, 
hatte jedoch in einem unbewachten Au- 
genblid Quedfilberfublimat verfchludt 
Ihließlich den Tod berbeiführte, Rieby 
hatte fich geweigert, an ihr Sterbelager 
zu fommen. Nicolas Anudle, Wert- 
meifter in einerPflugfabrit in Moline, 
Vater der Frau, blieb bei ihr und 
nahm heute die Leiche heim. 

Meil er feine Arbeit finden fonnte, 
berfchludte Paul. Eunningfam aus 
Des Moines geftern Gift. Seine junge 
Gattin ift aud Xoma eingetroffen und 
pflegt den Sterbenden 
hoſpital. 

Krank und entmutigt, weil ſeine in 
Polen zurückgelaſſene Gattin nichts 
bon fich hören ließ, [ho fich in South 
Chicago geftern der Arbeiter Hohn 
Drapac, 9001 Brandon be, fünf 
Mal in die Bruft. Im South Shore: 
bofpital wurde ihm angeblich die Auf: 
nahme verweigert, da Niemand $25 die 
Moce Pflegegeld für ihn garantiren 
wollte, und er murde dann ins vier 
Meilen entfernte South Chicago Ho= 
fpital gefahren, wo er furz darauf ber- 
ſchied. 

Aus Verzweiflung über ſein un— 
heilbares Lungenleiden hat fich der 25- 
jährige William Kumnick, ein Motor—⸗ 
radausbeſſerer, geſtern Abend im El— 
ternhauſe, 428 Thomas Avbe., Foreſt 
Park, erſchoſſen. Er war unver—⸗ 
heiratet. 


Deutſches Altenheim, 


Neue Aufnahmeberechtigle.Verwaltungs · 
koſten im Januar. 


Geſtern wurde im Hotel Bismarck 
die kürzlich wegen des Ablebens von 
Herrn John Ramcke vertagte Ver— 
ſammlung der Vollziehungsbehörde 
des Deutſchen-Altenheims fortgeſetzt. 
Frau Klara Rehtmeyer führte den Vor— 
ſitz. Zur Aufnahme in die Anſtalt 
berechtigt wurden erklärt: Luiſe Pri— 
mann, 79 Jahre alt; Sophie Bartſch, 
65 Jahre; Henriette Emanuel, 81 
Jahre; Marie Morſch, 72 Jahre; 
Marie Sterke, 77 Jahre; Nina Wag⸗ 
ner, 84 Jahre; Johann Vollin, 71 
Jahre; Hulda Bruch, 67 Jahre; 
Henry Braten, 77 Jahre; Friedrich 
Klemme, 77 Jahre; Friederike Me— 
Sachları, 76 Jahre. 

Der Berwaltungsausfhuß berich- 
tete, dab die Verwaltungsfoften im 
Januar fich auf $1725.76 belaufen ha= 
ben, und der Zimmerausfhuß teilte 
mit, daß Herr Louis Ribekke geftorben 
iſt und Ernſt Treß, Eduard Bittner 
und Martin und Wilhelmine Schu— 
mann aufgenommen worden ſind. An— 
läßlich des Todes von Herrn Ramcke 
wurde ein Trauerbeſchluß gefaßt. Der 
Verwaltungsausſchuß ſprach dem Har— 
lem Männerchor für das Konzert am 
Neujahrstage und den Gönnern für 
die regelmäßigen monatlichen Gaben 
feinen Dant aus. 

— — — 


Hotel Bismard, 


Morgen: Hafenpfeffer mit Kartof- 
felknödel. 


—. — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der WaſhingtonPoſten Nr. 
573 vom Illinoiſer Departement der 
Grand Army gibt am kommenden 
Freitag Abend in der Lincoln Turn— 
halle, Diverſey Parkway, nahe Shef— 
field Ave, ſeinen 27. Jahresball. 
Herren zahlen für ſich und ihre Damen 
51 Eintrittsgeld. 

Empfang und Ball veranſtaltete der 
Welcome Frauenverein am 
Sonntag, dem 1. März, Nachmittags 
3 Uhr beginnend, im großen Saale der 
Wicker Park Halle, Nr. 2046 North 
Ave. Ein fleißiges Komite iſt unter 
Leitung der Präſidentin Karoline 
Mielke an der Arbeit, auch dieſes Feſt 
wieder ſo erfolgreich wie möglich zu 
geſtalten und allen Beſuchern ein paar 
recht ſchöne Stunden zu verſchaffen. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents im 
Vorverkauf. 


Der Weſtſeite Sänger 
franz mählte in feiner legten halb— 
jährlichen Verfammlung folgende Be- 
amte: Präfident, Alfred Heim; WVize- 
präfident, Louis Peters; forrefpondi- 
render Sekretär, Richard Willer; Fi— 
nanzſekretär, AuguſtEichwald; Schatz⸗ 
meiſter, Chriſt Allgaier; Dirigent, Jo— 
hannes Schultze; Vizedirigenten: Guſt. 
Sellin und Fritz Schenkel; Verwal—⸗ 
tungsrat: Chas. Gottſchalk, Auguſt 
Eichwald und HenryGottſchalk; Archi—⸗ 
vare: Joe Renner und Rudolf Bieber; 
Delegaten zu den Ver. Sängern von 
Chicago: Alfred Heim, Chas. Gott⸗ 
ſchalk, Chriſt Allgaier; Delegat zu den 
Verbündeten Vereinen, Louis Peters. 


— Dre Daniel G. Moore, ein früherer 
ſtädtiſcher Arzt, iſt nach faſt einjährigem 
Leiden in ſeiner Wohnung, 1866 N. 
Hoyne Ave., geſtorben. Er war einer 
der älteſten Aerzte auf der Weitjeite umd 
behandelnder Arzt im St. Maryhojpital. 
Mayor Carter H. Harrifon ernannte ihn 
im Jahre 1897 zum Gtabtarzt, einen 
Amt, das er acht Fahre befleidete. 


Verſonalnachrichten. 


— So kommt's. — „Eine Köchin 
wünſchen Sie? Ich hab’ nur eine ein- 
sige aut — ** * wird gegen 

—R und Familie 


im County⸗ 


The Store of To-Day and To. Morrow 


____ FERTE.ADAME & DEARBORN O7 ı PHONE PRIVMFE EXCHANGE 3 


u nn nn nn nn nn ne nn mn 


5 und 53.50 „erade-Mark“ 


— —— 


Schuhe für Damen, $2, 1511 | : 


Der morgige Tag wird Zeuge eines der größten Verkäufe in Damenfhuhen 
fein, die wir ie geleitet haben. Dieje „Irademarf“ Schuhe repräfentiren die 
allerneueiten Formen und eritflaffige Arbeit. Berfhiedene Taufende Baare H 
zur gefl. Auswahl wie folgt: Goodyear Welt, Englifh Welt, biegfame, H 
handgewendete genähte Sohlen. 
Es find dies Shwarze und braune Suede, Batent- Leder m. jchwarzem | 
Diagonal u, brocaded Tuch- Oberteile, lohfarb, Ruffia Calfikin, matte HM 
u. glänzende Galtffin, ihwarze Gravenette u, Satin, feine Kidfkin und Mi 


Gummi-Sohlen, 


Spiendid 
alues 


ihwarze und 


Iohfarbige Schnürfchuhe, 


Hervorragend find die neuen 
Kidney, Frend, milit. Cuban 
u. Englifh Abfäte, wie auch die 

Alle 

Größen in den allernenes 

ften Formen vorhanden. 

Eure Auswahl von diejen $3 

u.3.50 Schuhen; das Paar 


neueften Zehenformen. 


| 

= 

ii 

h | 

; 

4 | 
* 

Eu 


Sale on | 
Second Fioor ' 


Die größte Spiken- und Stickerei-Offerte |] 


Prächtige neue Camifjole- oder 


Ungefähr 3000 Yds. St. Gall’s 


Korfetfchoner-Spite, m. Beading | prädhtigite u. neueite Entwürfe in 


oben und unten, in vielen Muftern 

gt — früher zu 25c die Ward ver: 
X Tauft; 

| nerstag die Yard....... 


ipeziell am Don= 


16. 


die 


273öll. 
kleinen Muſtern u. Eyelets, ſowie 
in ſoliden Entwürfen — 


Stickerei-Flouncings, in 


380 


Br 


Stieferei-Streifen — 10,000 Yards von Mufter- und Probe-Streifen 
in Stidereien, alles tadelloje Ränder — Galloong — Bänder jowie 


Ein Derkauf von 


Beinkleidern|| TC 
Marfirt zu 2.79 


Morgen vfferiren wir etiva 400 
Paar Hofen für Männer und junge 
Männer, 
zu einem 
niedrigen 
4 Breiie, 
um fie 
ſchnell zu 
räumen, 
Die für 
Männer 
find aus 
reinen 
Stammes 
garnen u. die für 
ju nge Männer 
aus reinwollenen 
Caſſimeres ge⸗ 
macht. Alles gute 
Muſter, perfekt 
paſſend und ele— 
gant geſchneidert. 
Biele bon den be= 
rühmten „Sing= 
Iey'’3“ in der Bars 
tie. Größen bon 
29 bis 42 Taillemat. — Tiefe Hofen 


wurden obiher bis 
2. 9 


zu $6 verfauft. — 
Zweiter #loor, 


SE 
2 
KK 
D 


< 


Donnere tag die 
Ausivahl 
au 


Falſch gerechnet. 


Avery Company hatte ihre Profite über— 


ſchätzt. 

Ein Ausſchuß von Vertretern Chi— 
cagoer Banken hat geſtern in Peoria 
die Kontrole über die großen Fabrik— 
anlage der Avery PlowCompanyh über— 
nommen. Dieſe Geſellſchaft iſt in fi— 
nanzielle Schwierigfeiten geraten, an= 
geblich durch eine faljche Berechnung, 
die ihre Auditeure im vorigen Jahre 
angeftellt haben, und nach der fich die 
Profite der Gefellfehaft für die erften 
neun Monate des ‘ahres 1913 auf 
$655,928.10 geftellt haben ‘ mürben. 
Daraufhin hat die Avery Eo. eine Di- 
bidende von $225,000 auf ihre 
Stammaltien erflärt und einen ſehr 
ausgibigen Gebraud bon ihrem Kre⸗ 
dit gemacht, um große Mengen von 
Waaren auf Vorrat herſtellen zu kön— 
nen. Inzwiſchen hat eine Nachprüfung 
ergeben, daß die Profite für jene neun 
Monate in Wirklichkeit nur $138,- 
166.37 betragen haben. In biefem 
Kahre werben num auf die Stammalf- 
tien feine Dividenden erflärt werben; 
man mag auch gezwungen fein, im 
fommenden April die Zahlung der üb- 
lichen Dividende auf die VBorzugsaltien 
zu unterlaffen. 


"| 


2egate für KHSofpitäler. 


Werden fi in den Reft des Tadlaffes von 
Th. S. Kirfwood teilen, 


Im Nachlaßgericht wurde das Te⸗ 
ſtament des im Dezember geſtorbenen 
Thomas S. Kirlwood beſtãtigt, wel⸗ 
cher vier Nichten, drei Neffen, einen 
Sohn, einen Beuder und eine Schwe⸗ 
fter zu Erben feines Vermögens ein- 
gejegt hat. Der Nachlaß beiteht faft 
ausſchließlich aus Fahrhabe im Werte 
von $400,000. Teſtamentsvollſtrecke⸗ 
rin iſt die Ilinois Truſt de Savings 
Bank. Nah Auszahlung der Erb- 
anteile Toll der Reft unter folgende 
Anftalten verteilt werben: Keim für 
Freundlofe, St. Qufashofpital, Ent- 
—— Presbyterianer⸗ 
hoſpita 


Beadings; 


alles importirte Waaren und 


tadelloſe Arbeit — nur in Streifen ver— 
Jtäuflich — in zwei Partien — die 


——ã Te und. 


Eriter Floor. 


— -Offerte 


Galdwelld Ehrup of 

Berfin, 50 Größe, e* be 
Munyons Paw 

$1.00:Größe, zu 

N Battle Seat Canitarh 
Eeife, Stüd...... eennsanee 
Adforbirende Watte, 
Pfunorolle zu 


dc 


Bell’3 Pine Tar =. 
ney, 25c-&röße, zu. 

Ereme Maraife, 2 
Unzen-Jar zu 


Se 
das © 


Abforbirende * — 
5 Dards für 

Viola Eream — 50c 
Größe zu 

Ewihco Hair & —— 
Remedy, $1.00-Gröbe.. 

“ Pillen — 


106 


‚49c 


Cal Hevabica — $1.00 
Größe für 


Chokolade⸗Tag 


Swiſſetta Milch Chocolate Creams, 
in netten Schachteln verpackt, um ſie 


nicht zu zerdrücken oder Sr be⸗ 
ſchädigen. Donnerstag, Pfd. 250 


Chocolate Lico; Chocolate über- 
Creams, hübſches 6 ene Nougats, ſo 


e e 2öc 


Pfund... 
Griter Floor, 


Derbündete Gefellihaften, 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Schlit Halle, Divifion Str. und Afh- 
land Xpe., die regelmäßige Berfamm- 
lung der Delegaten der deutichen Ber: 
eine ver Nordmeitfeite ftatt, die zu den 
Verbündeten Gefellfchaften für örtliche 
Gelbitregierung gehören. Stadtrichter 
%. Uhlir "wird einen Vortrag halten 
über den Gerichtähof für Häusliche 
Wirren, 

et — 


Mutter von elf Kindern. — 
„I habe feit Jahren,” fchreibt Frau 
Bertha Seibert von Wakefield, Kans., 
„she Alpenfräuter ab und zu genom= 
men und glaube, darin die Urfache zu 
finden, daß ich ftets ftärfer gemejen 
bin, al3 andere Frauen, die e& nicht 
genommen heben. ch bin die Mutter 
von elf Kintern und die Leute jagen, 
daß ich noch immer wie ein junges 
Mädchen ausiehe. Ach denke, es ilt 
die Folge des Alpenträuters, daß ich 
in der Weiſe mein jugendliches Aus⸗ 
ſehen erhalten habe. Ich danke Gott 
für Ihr Alpenkräuter, denn Er iſt 
alles in allem und ohne Ihn können 
wir nichts tun.“ 

Horni’3 Alpenkräuter ift feine Apo- 
theler-Mebizin, fonbern ein einfaches, 
zeiterprobtes Kräuter-Heilmittel, mel- 
che? dem Publitum direkt t geliefert wird 
durch Spezial-Agenten, die ernannt 
find von den Herftelleen: Dr. Peter 
Yahıney & Sons Eo., 19-25 ©o. 
Hoyne Ube., Chicago, ZU. ans 


— — — — — 


Ediſon über die Erfhlichung neuer 
Kraftquellen. 


Edition wurde jüngft von einem Mit- 
arbeiter des „Dutloof“ über die Aus- 
fihten und Entwidelungsmöglichfeiten 
der Gieftrizitäts-Induftrie interbiert, 
wobei er fich befonders tiber die Er- 
fchließung neuer Kraftauellen auslieh. 
Da der amerifanifche Yournalift wußte, 
da der große Erfinder ftoctaub ift, legte 
er Edifon ein Blatt Papier vor, auf —* 
er die Fragen, die er ——— 


—* SEHE auf 


—— eſch 


De ee Se —— 


— 
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45 „Blosfite 


Anterrörke 
Markirt zu 2.95 


Wir Haben immer 
no eine beicjränfte 
Anzahl von „Rlosfit“ % 
Unterröden, welghe wir 
kürzlich zum Verkauf 
ſtellten. In dieſem 


Sortiment ſind 
Klosfit“ ſeidene 
Jerſey und Meſ— 
Jaline linterröde 
in hübjchen Stof- ; 
fen und bielen 
Farben. E3 find 
mehrere Facons 
bon Flounces — 
einſchließl. plait⸗ 
ed, tucked und ſhirred — 
einer großen Auswahl 
von Größen. Dies iſt 
eine außergewöhnliche 
Räumung, deshalb er⸗ 
ſuchen wir Euch, früh 
geitig zu Tommen, um 
ie eritte Auswahl zu 
haben (feine Poſt⸗ oder 
Telepbon = Beitellungen 
———— Jeder 
diejer $5 „Klosfit‘ 
Unterröde, fomeit 
fie reichen, für... 
Tritter Floor, 


IRB FORAEES .Wegweilen 


412 Theater. — „Das Konzert”, 
umb da. — —— 
Schen Ach 


ia l — „Rebecca of Sunnbbroot Farm“. 

ie. — „ide Roundup.“ 

s. — Sweethearitsꝰ. ‘ 
„ide Bleafure Seelers*, 1 

„Madame Prefident“. ! 
üter! — „ibe Spedied Band”. 
ard ten. — Jeden Abend Koma 

ic$ ——— d und So 
ouſe. — Jeden Abend u 

dachmittags Konzert. — 


Gay 
.-gn0e 


> BRERER 


achtmal fchneller al8 andere, was ih 
dburh meinen Meßapparat eraft feit- 
geitellt habe. Wenn unfer Gehirn erit 
leiftungsfähiger geworden fein wird, al& 
e8 heute ift, jo werden wir imitande fein, 
Aufgaben zu löfen, die heute noch phan« 
tajtiich ericheinen.“ Edifon fpradh dann 
bon feinem Plan, große eleftrifche 
Injtallationen in den Kohlenminen felbit 
anzulegen und Hodipannleitungen für 
die Berteilungen des Stromes auf große 
Entfernungen anzubringen. „Ich jehe 
indejjen“, fügte er hinzu, „daß Ramjay 
mir hierin zuborgefommen ift, der ja bie 
Kohle in der Grube felbft verbrennen und 
das Gas als Antriebsenergie benüken 
will, um Eleftrizitätsmafchinen in Gang 
zu bringen. Was aus ung gefdchen EE 
wenn die Kohle erfchöpft ift, fragen 
Keine Sorge, dann wird man etwas an« 
deres finden. Man wird alle verfüge 
baren Wafjerfräfte benüten und wird 
fih dann den Energiequellen zumenben, 
die die Gezeiten, die Winde, die Sonne 
und Gott weiß was font nod), uns zu 
liefern imſtande ſind. 


— Wahres Geſchichtchen. — In 
Hamburg hab' ich's ſelbſt erzählen — 
hört. Ereignet ſoll ſich's haben, die 
vor kurzem Se. Majeſtät in der 
ſaſtadt zu Beſuch war. Da ſpra 
nämlich einen Taucher an, erku Bigte * 
ſich um ſeine Verhältniſſe und wieviel 
er gezahlt befomme. „Majeftät,* 5 
der Mann, „ich frieg’ für zehn 
zehn Mark, für dreißig Meter i 
Mart, und über dreißig Meter 3* re 
Mart für den Meter." — 

Mojeftät d bemerkte: „Ei, 
Lieber, da find Sie ja eigentlich 
zend befommt 


* 


F > 
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unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


a nat: Bladimith Helfer an MWagenazbeit. 
. wreen Str, 


t: Zunge in Bäderei, nit unter 16 
rar m Sion Ave, Gar bis 42. Eourl, 
e d. 


t: Erfahrener Helfer an Brot und 
, arbeit. 2230 Weit 22. Etr. 


erlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 
ant, Empreblungen verlangt. Nachzufra⸗ 
DSeutjich, 508 N. Clark Sr. 


Berlangt: Bäder an Brot und Cafes. 5117 
Quftine Eır. 


-  Berlangt: Ein Buchhalter der doppelte Bud- 

führung ım Engliihen veriteht; muB ebrlih u. 
ar erlalfig fein und fi fonit in der DOffice 
x Deyiittie machen für eine Baufchlorferei; jtetige 
anitellung. Seil. Kohnanjprüche unter der Mdr.: 
3.994 Adendpolt. 





Berlangt: Junge über #7 Jahre alt, um Ge: 
Ihäft zu erlernen. Beaubien, 102 NR. Zifth Ave. 
Berlangt: Ein junger deutſcher Mann als 
Sanitorbelfer, mu Dampfbeisung beritehen. — 
825, Board umd Zimmer. 4457 Magnolia Ave. 


Berlangt: Nelterer Mann, um Store auszus- 
fegen, mu arbeitswillig jein und engliiäy Ipre- 
Sen. 

Wieboldts, 
Milwaulee Ave. bei Paulina Str. 
— — —— — — 

Serlangt Holzarbeiter an Wagen und Kutſchen. 
1532 ©. Midigan Ave, 2. Floor. 

F 


Berlangt: Guter Porter mittleren Alters für 
alebaus Arbeit. Nachzufragen nach 7 Uhr 
Ubends. 1944 Burling Str., 2. Floor, 


Berlangt: Starler Junge in Bäderei. _ 4656 
FR, Richmond Str., 2 Blods jüdlihd don Irving 
Bari Blvd. 


Berlangt: 


Gute zweite Hand an Brot und 
Eales, 


5628 ©. Afdland Abe. 


Berlangt: Ein guter Wuritmader. Muß Kofber 
Wurit mahen fönuen, ©. Feldmann, 5050 S. 
Racine Ave. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Guter Junge an Cales. Tagarbeit. 
2473 . Clarl Str. 


BSerlangt: Junge in Bäckerei. Tagarbeit. 85 
und Elfen. 656 ®. 47. Str. 

Berlangt: Selbitändiger Bäder zur Aushilfe 
für eine oder zwei Wochen. Gleih anzutreten, 
6136 Arher Ave,, Argo, 30. 


Serlangt: Porter. 500 N. Clark Eir, 


———— —— — — — — — — — 

Berlangt: Laufiunge, 16 Jahre alt, Gelegen- 
beit zum Emporarbeiten. Nachzufragen Nach⸗ 
mittags. 1739 N. Roben Eir. 


Geluht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
— D, Martin, Rhone 6304 Humboldt. midotr 

Berlangt: Guter Chloffer. Beltändige Arbeit. 
Eto Mig. Co., 416 W. Grand Ave. 

Berlangt: Ein Heizer für Treibhaus, 4465 
Crawford Ave 


Berlangi: Junge Frau mit guten Referenzen 
für Hausarbeit und im Etore zu helfen, 1210 
Eedawid Etr. 


erlangt: Dfffet Prebman, jung und fleibig, 
mit allgemeiner Erfahrung in Yithograpbie; fol- 
er börgezogen, der Transfer bon Grained 
‚Bine maden Ian, Mr, Woodward, 720 ©. 
earborn tr, midofr 
Berlangt: Fleibiger junger Mann mit guten 
Empfeblungen, dem an dauernder Etellung ge: 
legen ilt und der Teine Arbeit fcheut. Etivas 
Erfahrung im Bücher: ınd Zeitfhriftengeichäft 
——— Mus englifh jprehen. Adr.: st. 250 
endpoit. dimi 


— — — 


Verlangt: Gute Blechſchmiede. Beſtändige Ar— 
Beit, Perfeg Radiator Co., Racine, Wis. 

17b1wæ* 

Verlangt: Junge, um das Buchdrudergeihäf 

zu erlernen; einer mit etwas Erfahrung vorge: 

zogen. Adr.: 8 245 Abendpoit. dimi 


I — — — — 
Berlangt: Mann, 85000 das Jahr, unſere Ber⸗ 
Areinng zu übernehmen. Ausgezeichnete Ge— 
legenbeit, um mit großen Finangleuten in Ver— 
bindung zu treten. Seht oder fchreibt: Mir, 
Grattan, 848 Firit National Banl Building. 
17fb 1wæe 
Berlangt; Junge in Büderei zır arbeiten, ei- 
ner der jhon in Bäderei gearbeitet bat. 2361 
E Albany Abe. modimt 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 
beriaugen. 


Geſucht: 


Männer und Frauen. Nichts zu 
1572 2%. Hallted Eir,, Zimmer 11. 
15fbim& 
Seifh eingewanderter junger Wanı, 
18 Jayre, mit Erfahrung an Auto und in Ofs 
fice, juht irgend eine vBeſchäftigung. Greven, 
2457 Gottage Brobe Ave. mido 
Gefuht: Deutih-ungariiher Butiher, 3 Mor 
nate im Lande, jucht Arbeit als Butcher, wo er 
ie einarbeiten lan, 1633 Mohawt Str. 
Jalfay._ 


Geſucht: Nüchterner zuverläſſiger Bartender, 
beforgt auch Porterarbeit, ſucht Stelle. Referen— 
zen. Adr.: D. 164, Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Mann mit gründlicher Erfahrung in 
Pferdezucht, Pferdebehandlung und Pferde: 
Irantheiten fucht Stelle. — Nxurde aud irgend 
eine andere Arbeit tun. Ndr,: 2310 Xhomas 
Etr, Zel.: Humboldt 4152. 


Gefuht: Porter fucht itetigen RBlag, Tann am 
Zip aufwarten, beriieht etwas »Bartenden, — 
1501 WBafbhburne !ive., Daniels, 


Gefuht: Deutiher Manufalturift (24) fucht 
paffende Stellung. Adr.: 3. Y76, Mbendpoit, 


2 * T 2 2 

Gefuht: Mann, deutih, engliih, franzölfiich 

ipredbend j&reiben und lejen, funt Mrbeit im 

eihält. Wdr.: 135 Asbury Ave, nahe Eban— 
ſton. 


Geſucht: Deutſcher, 28 Jahre, mit etwas Er— 
ſahrung an Pelzen, Pelzmaſchine, ſucht Stelle. 
UAdr.: ©. 159 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Kaufmann, Deutſch-Ungar, 
iun Grocery⸗Branuch bewandert, 26 Jahre alt, 
pricht deutſch, unggriſch und ſerbiſch, ſucht Be— 
Ihäftigung. Udr.: D. 158 Abenpdpoit, 


Geſucht: Abſolvent der techniſchen Hochſchule 
Aberninmt irgendwelche Stellung. Adr.: Ruzet, 
‚1856 Blue Island Ave. 


„.Befucht: Sitlofier, 30 Iadre alt, jucht Etel- 
"Jung in Fabrif als Reparaturfchlofjer oder als 
‚engineerbelfer. 5 Sabre auf dem legten ®laß, 
ent Goblie, 2121 Sheffield Ave. midotr 


Gefuhbt: Bäder, junger Mann, gute 2, Hand 
en Brot und Eates, juht Stelle, Mayer, 1750 
Wells Str. 

Gefucht: 281ähriger Mann, Butcher, lann mi 
Bferden umgehen, ſucht Stelle. J. Weinmers, 
1838 R. Kedbale Avbe. 

Geſucht: Erſtllaſſiger Porter, Iann Bartenden, 
ſerditen, ſpricht ensliſch, ſucht Stellung. Adr.: 

160 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger, verheirateter Bau⸗ und 
Maiinenfhlofier fuht Arbeit, Carl Heidrich, 
3946 W, North Abe, 

Gejuht: Sterbiamer junger Deutihher, gutge- 
&ult, fucht Stelle in einer Office oder Bant. 

eritebt etwas englifh. Dfferten unter Adr.: 
RR. 254 Abendpoit. dimi 


Gefußbt: Starker Junge, 19 Jahre alt, wünfcht 
bie Bäderei zu erlernen, 1247 ®. 49, BI. : 
dim 


Gefudbt: Painter fucht Arbeit, Painting, Cal- 
eimining und PBaperbanging; guter Arbeiter. 
4122 RN. Drafe Ave. 


Gejußt: Zwei junge Männer münfdhen irgend 
weiche Arbeit, gehen au auf Yarın. 2. Stait, 
7208 Ellis Abe., Ebicago. dimi 


Geſucht: Erfahrener Rorter, flinfer, ftetiger 
Arbeiter, juht dauernde Beihäftigung. Baul 
Duwe, 110 W. Grand Abe. dimido 

eGſucht: Junger Bäder, frifh eingewandert, 
{ut Stelle als Helfer. Adr.: D. 137 Abendpoit. 

dimi 

Gefuht: Deutiher Bau- und Kunftichloffer 
bun trüben, oder Banl-Mafhinift, ift au auf 
Miaiinen bewandert, fucht Stelle. 920 Nord 
Salited Etr., oder telephonirt: North y s 

modim 


Gefuht: Junger Mann fuht Eteile als qute 
sritie Hand Brot- unb Calesbäder, 155 Weit 
Ontario Straße modimt 


Geluht: Guter Bartender, anſtändiger, recht⸗ 
ſa DVrann in mittleren Jahren, verheita⸗ 
tet, fucht dauernde Stellung. Kann Gelhuii 
felE ——— In Wanrtantion, HEleze, 

t. Xelepbon: Lincoln x 
nee DEREN v 16fbLmz 


ft: Brotbäder, felbitändig, fucht ftetige 
2 4432 Wentwortb Abe, Phone: 
Barba 86524. modimt 
— — — — — — — m 
+ Sale3bäder fucht Arbeit als erſte oder 
Emil Alingelhofer, 1728 NR. Zu 

mo 


Gelußt: Yunger Bäder fubt Stelle als dritte 
gan an Bro! und Bell. 1843 3. Suron Etr., 


— ẽ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Worı.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſucht Sielle. 2031 Weſt Erie Str. 
Geſucht: Guter Mann, 21 Jahre alt, würde 
rne Bartenden und bittet um einen ſtetigen 
latz. Wdr.: 2, Böhlle, 1151 W. 35. Str. imdo 
Gefudt: Sunger, beutfher Mann, arbeitd 
willig, jucht irgend eine Arbeit, Adr.: 3 = 
m 


Schuhmacher 


Abendpoit. 


Gefuht: Bladjmith Helfer fuht Arbeit. 336 
Weit 42, Blace, 


Gejucht: Schreiner, guter Arbeiter, jucht einen 
Poſten. W. Swatoch, 337 31. Str. 2. Floor. 


Gefuht: BZuverläffiger ftarler junger Mann, 
fheut Teine Mrbeit, wünfdht irgendwelde Gtel- 
lung. - 1160. Xarrabee Eir., 1. Ylat hinten. 


Gefuht: Ein deutih und englifh ſprechender 
Mann wüniht Stelle, Tann Kaution jtellen. — 
dr.: 3, 989, Abendpoft. 


Gejuht: Erjtllaffiger Monteur an Lolomoti- 
ben, Bumpen und einihlägigen Arbeiten furcht 
Stelle, ſpricht engliſch. Frank Tihurn, 4117 
Vincennes Abe. Phone Oalland 5639. 


Geſucht: Kräftiger Mann, 24 Jahre alt, nicht 
lange im Lande, ſucht irgendwelche Arbeit, auch 
auf Farm. Ernſt Brunner, 20831 Orchard Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por—⸗ 
ter. Kann Barxtenden. Spricht engliſch. 1139 
Center Str., Flat 3, 


Geſucht: Ein älterer Mann, guter Bauſchrei⸗ 
ner, ſucht ein gutes Heim, nebſt Ueinem Lohn. 
Wünſcht ſich dafür in ſeinem Geſchäft nützlich zu 
machen. Adr.: D. 161 Abendpoſt. mido 


und Cales ſucht ſtetigen Platz. 455 W. 28. Str. 


Verlangt: Zwei aute Polſterer ſuchen Arbeit. 
Adr.: K. 241 Abendpoſt. mido 

Gefuht: Junger Deutfher, _furze Zeit im 
Lande, juht Stellung irgendweldher Art, Tauber 
und gewilienhaft in der Arbeit. Adr.: 3. 992 
Abendpoft. 


Gefucht: Nunger deutfher Wagenmader, ein 
Kabr im Lande, fuht dauernde Mrbeit. Gute 
Benanifie. Will Brunle, 1720 ®. Tenth Sir., 
Michigan Eith, Ind, midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Sabrilen. 

PVerlangt: Mädchen für Yabrilarbeit, 1831 N. 
SHalited Str, 

Berlangt: Mäddien, über 16 Jahre, an Tlei- 
nen Nodelties und Telephon au bedienen. Beaus 
bien, 102 N. Zifth Abe, 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen als Body Jro» 
ner. SION. Wood Str. ımdofr 





Erfahrene Näberein an Romer 
Ihe Beit Laundry Co,, 118 Dit 43, 


Berlanat: 
Maihinen, 
Etr, 

Verlangt: Erfahrene Bitglerin. Muß engliich 
fpreden. Chicago Embroiderh Eo,, Paulina und 
Ohio Str. 


Verlangt: Handnäherinnen an Orna- 
menten, Frogs uſw. A. H. Weiß, 324 
S. Market Straße. ſebl 44wæ 


Berlangt: Eine geübte Maſchinenſchreiberin 
für Nachmittags: oder Abendftunden. Deurtichs 
ungariihe Eyrade notwendig, eventuell flabis 
fhe Spraden. Adr.: E, Bors, 108 ©. La Ealle 
Eir., Zimmer 812. dimido 

Verlanat: Erfahrene Clirt Operator, Reslie, 
Kirihbaum Co., 303 ©. Marlet Str. dimi 
Verfangt: Erfahrener -Efirt Finifher. Restie, 
Kirihbaum Eo., 303 ©. Marfet Etr. dimi 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen Operator an 
Maichkleidern für Damen. M, Roth Co., 1235 
N. Albland Avenue, modimt 

Verlangt: Fünfundswanzig erfahrene Mädchen 
tar an Braid und Frog Ornamenten zu arbeiten. 
Ebicago Braiding & Emb. Eo,, 16 ©. Marfet 
Straße. 13fb1wæ 


Hausarbeit. 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 Cenier Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, Betten zu ma— 
chen in Hotel. Tel.: Dearborn 1201. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin. — 
Nachzufrägen 6 Uhr Abends. Herman Zaſtrow, 
2016 Orchard Str. 


Frau zum Reinmachen Samſtaas. 
Millers Bäckerei, 4201 N. Robey Str. 


Berlangi: 


Berlangt: Mädchen oder alleinjtehende Frau 
für allgemeine Hausarbeit, Muß deutich ſpre— 
chen. Bitte perionlihd vorzufpreden, 4604 ©, 
Xaflin Str., Saloon, 


Berlanat: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Wafchen, Nachzus 
fragen: Sumbiner, 514 Deming Bl., nahe Clart. 
Berlangt: Neltere Trau für Hausarbeit und 
wei Kinder zu beauffidtigen. Keine Wäſche 
und fein Bügeln, 3056 N. Racine Ude, 

Verlangt: Mädden, das bügeln und gut ITos 
hen Tann, Kein Wafhen, 4635 Ellis Ave. 2. 
Apartment, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen, 5649 JIndiana Pive., 
1, Apartment. ımido 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen; 
Tleine Samilie; fleines Flat. 613 Gary WBlace, 
öftlihd dor Broadwahy, ein Blod nördlid bon 
Uddilon Eır, mido 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau für alls 
gemeine Hausarbeit; - gebe Board, aber Teine 
NSobnung; nur arbeitswillige brauchen borzus 
jpreben. Ctore, 3620 Soutbport Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
Kein Wajchen. Kleine Familie. Schönes : 
$4 dic Kode. Rubin, 3221 Douglas Blvd,— 
Phone: Xamndale 6510, 


— — — 


langt: Gutes, tühtiges Mädchen für alls 
gemeine gausarbeit, 2 in Zamilie, 2636 Fims- 
ball Ave, 


Berl 


‚ Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3 
in Familie. 801 Windfor Ave. Phone: Edges 
water 7002. 


——————— —— 
Verlanat: Mädchen bei Hausarbeit behilflich 
ſein. 540 Belden Avbe., 1. Slat. mido 


Verlangt: NKräftiges Mädchen oder ledige 
Srau don 28 bis 35 Jahren für Haushalteit. 
Suter PBlaß für die richtige Perfon. Adr.: 3. 
979, Abendpoit, mido 

Berlangt: Gute Stau für allgemeine Hausars» 
beit, engliſch ſprechend. Earle Houfe, 4135 N. 
41. Court. 

Verlangt: Frau, weite Ködhin. 1015 Arahle 

tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie, Kleines Flat. 213 Dit 48, Str., 


3. Flat, nahe Indiana Sir, . 


Berlangt: Nettes deutih-ungariihes Mädchen 
für leichte Hausarbeit, 2058 8, Dipifion Etr,, 
2. Sloor, dimdo 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut klochen lonnen. Kein Wa— 
ſchen. Lohn 38. 745 Gordon Terrace, nahe 
Clarendon und Buena Ave., 1. Apt. Phone: 
2219 Graceland Ave. dimido 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für Hausar- 
beit und in Bäderei zu belfen. 6513 Cottage 
Grobe Abe. dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. Lohn $6 per Woche, 5621 Michigan Abe. 

dimt 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub etwas Toden, aut wajhen und biigeln 
lönnen. 4421 Berleley Abe. midofr 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
muß foden berfteben, 6_Bimmer lat, Tleine 
Familie; Lobn $7 die Mode, 5435 Indiana 
Üpenue, 1. Flat. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen mit Referen- 
zen, um Sjäbrigen Knaben zu beauffihtigen und 
bei Hausarbeit zu belfen, Enaliih nidt not» 
wendig. $5. Tel.: Niber ‘soreft 254, oder 
ihreibt: DO. Baur, River Foreft, ZU, dimi 

Verlangt: Mädchen zum Koden, muß Zeug- 
nilfe baben. Borzufpreben Dienstag Nachmittag 
und Mittwodh, 414 Arlington Place. Zelepbon: 
Lircoln 3420, modimi 

Berlangt: Möpdden für allgemeine Haussrä.it 
in Peiner Kamilie 1459 Warner Abe., lat 2. 
Zel.: Lafe Riem 5649. mod mi 


Verlangt: Kindermädchen für Kind, das lau⸗ 
fen Tann. Empfehlungen. 5006 Drexel Blyd. 
2. Apartment. fon—do 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Familie, -muß loben beriteben und 
reinli und reipeftabel fein; Lohn $6 die Woche. 
Abdr.: 3 968 enbpoft, — mi 


Berlanat: Frifh eingewanbertes Mäbhen oder 
Mittwe ald Haushälterin für älteren Mann auf 
dem Lande, —— Fahrt; Kind unter 12 Mos 
naten tein Hindernik.. Zu adrefficen mit atıd« 
führlißer Auslunft über perfönlide ® fe 
nmebft Alterdangabe unter D 134 6 en 


mm m — — — — — — — 
Verlangt: n mweites- Mäbdhe - 
für silgeweine Daubaskel, 74 €. ®alton PL 


tp1! 


2 ie a al u 


Verlangt: Mäddhen für Eines das 
u ipeicht borgegogen. 2618 Botomac 


Verlangi: Mädhen für leichte Hausarbeit, — 
845 Lawrence Übe,, 2. Sloor, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ne Wäfch,e guter Lohn. 2544 N, Kedzie 


Verlangt:  GStarles Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, Kahaufragen im Store 
1058 N. Rodwell Str, 


Verlangt: Kühenmädden, mu lkochen können. 
2355 Beimont Ave, Ede Weſtern. 


Verlangt: Mädchen bei. Hausarveıt behilflich 
zu jein, die mehr auf gutes Heim ald Lohn fieht, 
3 in Samilie. 319 Beethoven Place, 3. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3 in ber. Zamilie. Guter Xohn. Nadhaufra» 
gen = Dit 61. Str, im Xaden. Zelephon: Nors 
mal 8317. 


ä—— 
Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, für 
leichte Arbeit. Dabid, 661 Roscoe Sir. 
Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmachen 
am Moniag und Sreitag. X. Stern, 1240 Welt 
Congreß Sir. Tel. Hahmarlet 1818. 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen, das 
engliſch ſpricht/ für einfaches Kochen und Va— 
ſchen mit eleltriſcher Maſchine; Ueine Famiſlieè. 
Telephon Evanſton 2828. 2328 Sheridan Road, 
nahe Central Str. Station, Evanſton. mido 


Verlangt: Starle deutſche Frau für allge 
meine Hausarbeit, und ein junges evangeliſches 
Mädchen, auf Kinder zu achten. Nachzufragen 
bei Korten, 6722 Union Abe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Kein Wafchen. $6. 
4909 Wafhington Park Place, nahe Grand Blvd, 


Stellenvermittlungs-Bürbs, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Verlangt: VBerheiratete Sanitors, Automatic 
Screw, engineers, Eleftrifer, Stalleute, Wrid- 
layers, Kunapmten, PBorters, Bäder, Gandhntater, 
Gentral Employment, 154 W. Wafbington Sir. 


Verlangt: 500 Männer zum Eisjhneiden auf 
dent Xande, Sam Cummings, Labor Agench, 
613 W, Madifon Straße, modint 


Verlangt: Dienftmädcen außer Stellung fin- 
den gutes Heim_und Pläge, Hrau Schirmer, 
1553 Xarrabee Sitr., obeıt, 17fb1m& 


Deutidh » ungarııye3 Vermittlungs » Büro ver: 
tangı Wädcen Yılr Hausarbeit, 1ur Hotel und 
%tejtaurant, 452 Norib ve. Inon*2 


VBerlangt: Deutihe „städden für Haudarbei:; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Wermittlungsbüro, 755 
s orth Ude, Ede . ;lited Eır, 1. Stod. 

24lep,&,' 


Stellungen judhen: Frauen und Viädchen, 
(inzeigen unter dDiejer Hubrit 1 Kent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle fiir 
alıgemeine gausarveit, Kann lowen, am beiten 
wo Teime Kinder Jind. Bitte borgujprewen oder 
su jopreiven. 2134 wmerjon QUve., nahe Xeadıtt, 


Gejudht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplabe fur Vitiwoch und Donnerſtag. 8408 
Rortih Ave., hinten. 


Geſucht: Eine reſpeltable Wittwe, in mittle— 
rem Alier, wunſcht joſornge Stelung zur uh⸗ 
rung eines Ueinen Haushaits, als KFöchin oder 
lomt irgendwelhe Beſchafligung in Ueiner Ppriu⸗ 
basamııe, Zeiepyon: Wivntor 4833. 


Geluht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, 
1413 Eiybourn ve, 
Geſucht: Erſter Klaſſe öfterreihiihe Köchin 
ſucht Sielle in Reſtaurant. 1160 Larrabee Str. 
Geſucht: Aelteres Madchen fucht Stelle ais 
Haushalterin in beſſerem Wittwerheim. 1838 
Larrabee Str., oben. 


„ Gefugt: Mädchen fjucht Stelle für Teichte 
Hausarbeit vder als Kindermädchen. dobin, 
2102 Chicago Abe, 
‚ Gejudt: Zwei junge Srauen fuhen Hausarbeit 
in einem Heim, wenn möglid, 2055 Haddon 
Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt voöorzuſprechen. Keller, 
1970 Racine Ave., 3. Flat, hinten. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit; jann auch Engliſch. 18808 Larrabee Str., 
unten, hinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle ſur 


leichte Hausarbeit und Kinder zu beforgen; lann 
auch gut nähen. 1830 N. Halited Etr., 2. Flat, 
binten. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Hausarbeit, Ueine Familie. 1875 
Burling Etr., hinten. ‚ 
Gefuht: Ungarifhe Frau 


a E 
fuht Hausarbeit; 
fpricht jeher wenig deutich. 


851 North Ave, 
mido 


Gefuht: Frau fucht Arbeit fir Montag und 
Sreitag. Schabe, 3107 Southport Ave, 


Gefudht: Deutihe Frau fuht Walde und 
Reinmachpläge, Kann bügeln, 1868 Dahton 
Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Haushalt 
zu führen. 1416 R. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1416 Mohawi 
Str., Flat 2. 

Geſucht: Deutſche Frau, Näherin, ſucht Arbeit 
außer dem Hauſe. M. S. 3306 Herndon Str. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit mit Kochen. 
Holbay, 1401 Wells Str. midoft 
Geſucht: Ungariſches Mädchen, friſch einge⸗ 
wandert, ſucht Stelle für Hausarbeit. Julia 
Eturm, 1456 NR, Campbell Abe. 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle als Kindermädden. Bitte felbit vorguipre» 
hen. 26 Weit 114, Place, Rofeland, mido 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung bei 
deutihen Leuten für Hausarbeit, . fann aud 
Iohen. U. Zahlmann, 652 Weit North Ude, 


Gejuht: Gutes Mädchen fuht Stelle in Deli« 
Tatejien oder Bäderladen, 2742 NNarfam Ube., 
nabe California Ave, 


Gefudt: Frau fuht Hausarbeit; will zu Haufe 
ſchlafen. Frau Sonntag, 1401 Auftin Ave, 


_Gefuht: Junge Fran fucht ftetige Wafchpläte, 
Weitef, 5340 Juftine Etr, dimi 


Gefuht: Deutihes Mädhen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1533 Melrofe En 
imido 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Plag bei llei⸗ 
ner anſtändiger Familie. 1317 W. Erie Str., 
2. Floor. dimido 


Geſucht: Deutſches, Mãdchen ſucht Stelle als 
Etiderin. Adr.: M, Krali, 1140 ®, 18, Etr. 


dimi 


Geſucht; Deutſch⸗ungariſche Frau, verfelte 
Schneiderin und gute Köchin, ſücht Stelle in 
befſſerem Hauſe. 554 North Abe. und Larrabee 
Straße, 2. Floor. dimi 


Geſucht: Starles Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
2215 Southport Abe. dimi 


Gefuht: Deutihed_ Mädchen, frifh eingetwan- 
dert, wüniht auten PBlaß für Hausarbeit; fanır 
Iohen. Borsufprehen: M. Puslovich, 5339 
Wentworth Ave., 2. Stock, hinten. dimi 

Gefucht: Deutih-ungariihe Köchin ſucht Stelle 
in Reitaurant ober Hotel, frifh eingewandert. 
Eremwilovih, 5339 Wentworth Ave, Tel.: Drover 
4399. dimi 
Gefucht: Tüchtige Shneiderin fucht Belhäf- 


fiauna außer dem Haufe: maht Damenbüte: 
jede Näharbeit. 3711 N, Greenbiew Abe, dmt 


Gefuht: Kram fucht Wafh- und Bügelpläte, 
2129 Racine Abe., hinten, unten, bimt 


Stellungen fudhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfches, Tinderlofes Ehepaar furcht 
Stelle für irgendwelde Arbeit. Mann ift Schrei- 
ner, Srau für Kochen und fih im Haufe nüklich 
zu maden. Scheuen feine Arbeit. 2330 Green» 
bieiv Ude, Andreas Ezieburg. 


Gefucht: Gut erfabrenes Ehepaar fudt Stelle 
in Saloon, 1139 Center Str., Flat 3, 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Umzug, die ganzen Mös 
bei einer Flatwohnung. 4400 Wentworth Ave. 
he Dearborn Eo., 136 W. Lale Str. 


Möbel zu verlaufen. 1508 Hudfon Abenue, 
Verlaufe alle Möbel meiner 10 er Refi« 


Biber Sul: Rincoln oder. Dulerien 
e%, quler Watalen. 2124 Kugalla &ie- 


= u —* 


mögen. Diefe Card murden während ber 
| mo 


i mebil-Inftruftionen _ in 


4 —— — don eiı , FT Ti 
verlaufen: Möbel bon einem 10-Zimm 
Pan 2 24 N 
s RE 


Kon \ , 3 r 2 
— 
Ei Gef ss: 0512 Muae, 1 Hr 813: '&B 
atmmer-Set, vollftändig, $25; ebenfalls Kücen« 
En Ms ld lg a di 

r Do ’ 
Str., 1 Blod nördlih von Sullerion Dldd, 


13fb1mo& 


——— 
Spottbillige Gelegendeit, verlaufe Mahagoni 
Leder Barlorfet, Schauleljtuhl, Ledercoud, echter 
Wilton Rug, Bilder, Ausziehtiih, Stühle, Dref- 
fer, Meffingbeiten, Gardinen, Gefhirr, elegan- 
ter Küchenofen, Parlorofen, wegenAbreife, arößs 
ter Bargaiı, 2240 R, Haljted Str., 1. Floor. 


17fbiwæ 


Zu verfaufen: Wenig abgenüßte Möbel für 4 
Zimmer, 2: wegen Abreife, 4044 Weit 16. 
Etr., hintere Cottage, midoft 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort) 


— —— — ——— e ç — — — — — — — 
Zu verlaufen: Billig iſt ſehr gute Zither. — 
2. Slat, 1637 Xarrabee Str,, Nordjeite. 


Zu verfaufen: Neues $400 Piano und aller 
lei Möbel jpottbillig für Eajh. 1914 Dayton Str, 
17fb1wæ 


— — 


Is Sprechmaſchine für 825, mit Relords. — 
3050 Madiſon Str., 8. Flat. Mes. Rice. 
f68,10,12,13,14,16,18 
Piano-Berfauf! 
Wir gehen aus dem Geichäft, verlaufen alle 
Pianos unterm Yabrikpreife für Baar, 
Sei neue $400 PBianos zu, jedes......$ 90 
Drei neue $450 Pianos zu, jedes...... 125 
Ein neues $475 Piano Zu.eesceeeeeneen 125 
Drei neue $500 Pianos zu, jedes 150 
Sei gebraudte, Upright Pianos, jedes 75 
Ein $850 Baby Grand für 
Ein 3850 Player Piano, drei Monate 
gebraucht, Tür | 250 
Wir wünfhen zu räumen heute oder morgen. 
Killeen Biano Co, 
1544 Milmaufee Ave,, nahe Robey Str. 


modimi 


Muß verlaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
10jährige Garantie; practbolle®s nitrument; 
berfleudert; billig. 2240 N. Halfted Str., 1. Sl. 


17fb 1wæ 


—— 

Zu verlgufen; Kimball Piano, Oak, in gutem 
Buitand, $75 Baar. 4334 N. Nobey Str., nabe 
Muntrofe, 16fb 1wæ 


ee se ee 5 
865 Jauſen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, 14fb1mX 


$150.00 Taufen $450 Uprigbt Piano, 6 Sabre 
gebraudht. 3409 N, Alhland Ave. —28ibE 


Nue $75 für fhönes Mimball Upright Piano 
auf leihte Abzablungen, bei Groß, 1049 Wells 
Str., nahe North Ave, 18jaimt 


$150 laufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 14 Blod weitlih von Elark Str. 22ag*£ 


Choninger3Piano3 u. PlaherPtianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 u 
in 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: 5 doppelte, 10 Expreß- und 
Bırgab-Gejchirre, 4 Farmpferde; verſchleudere 
Buggies, 2143 Larrabee Etr, 


Zu berlaufen: Kleine weiße rend Poodles. 
1824 Dahton Str. 


Spezielle Preisermäßigungen für Leutd, die 
Pferde kaufen. Wir füttern fie frei bis fie ac» 
minfcht werden. 75 junge pflajterwunde, fonft 
aber gefunde Stuten, alle Größen, 10 trächtige 
Stuten, $25 bis $75. Gefhirre $8 per Get, 
Surreys, Burggies, Yarmivagen, Billig. Keine 
SHündler gewünfct. Central Gartage Co., 820 
23. 36, ©tr., a Blod weitlihd bon Halited. 

S3fb, imo 


565 Taufen fhöne 1200 Pfd. fehmere Etute, 
GEinentümer bat fein Gebrauh dafür. 5024 
Jowa Str. Tel.: Auftin 6894. modimi 


Berlaufe 56 Brewerb Mähren, Pferde aller 
Größen, Gefhirre. 2560 ©. Halited Str. 
S1janimot 


—— en 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


350 laufen Bäckerei-Einrichtung, feiner und 
hochmoderner Backofen, Pferd und Wagen, we— 
gen Krankheit und Familientrubel. 4146 Madi-⸗ 
ſon Str. a 

Zu verlaufen: Grocery und Butcherladen-Ein—⸗ 
richtung, Pferd und Wagen. 4475 Lawrence 
Ave. mido 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. auch eingelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_ und beite Qualis 
tät_garantirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Soda FYountains in allen modernen Egemplas 
ten; auf geftellt zur Befichtigung. 

644—648 Welt Madifon Eir,, Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtet auf Euer Geld, bei mir wird keinem 
das Fell über die Ohren gegogen. 
Zu berfaufen: Sehr billig, fhöne wollene ge— 
iragene Anzüge für Männer und Burjchen, fait 
neu, in allen Sarben, von $3—$5. Beine Win- 
terüberzieher für den halben Preis von $2—$4. 
Eoat3, Hofen, Pe Vrühjahrs-Ueberzieher in 
großer Auswahl, So lange wie ih noch auf der 
Erde meile, Tann jeder arme Menih Billige 
und gute Kleider tragen, 
_ „Deutihes Gerhaft, Teine Juden. 
5017 ©. Halited Str., Sonntags bı5 1 Uhr offen 
Shadt Store, 
mifr 


Zu verlaufen: Zwei neue Maslenloſtüme, 
Shorniteinfeger mit Zubehör, Gr. 38, $2.50.— 
2024 Lincoln Ave,, 2. Zloor, 

Zu berfaufen: Echtwarzes feidenes Kleid, mie 
neu, billig.‘ Größe 38 oder 40, Zelephon: 
Humboldt 4538, fon—mi 


Zu Taufen gefudht: Tinner’3 Roller, 36 gol 
oder länger, Adr,: K. 244 Abendpoft, dimi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Kaufen nur gut erhaltene Singer-Nähmafdi- 
nen. Briefe mit Preisangabe an Wenninger, 
515 North Abe, 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 — 
o 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. das Wort) 


Frauen und Mädchen lönnen Nähen und per— 
ſelt Zuſchneiden lernen bei Kleidermaächerin. 
Rupp, 716 North Ave. 


—— — — — — 


Berlangt: Erfter Naffe A lavierlebrerin, an 
Aſhland Blod. Adr.: M. K. 72 Abendpoft. » 
mido 


Guten Muſilunterricht auf allen Blasinftrus 
menten erteilt erfahrener Muſillehrer. Vorzu⸗ 
ſprechen die ganze Woche. 1598 Elhbourn Abe. 


mift 
Wo kann manam ſchnellſten, billigſten 
und leichteſten enalifh lernen 

In der Schule des Deutfhen Unterftüß 
ungd»Bunded The Jllinois Eollege (Ges 
gründet 1889.) Preis $5— 3 Monate (alfo 40 
Gent wödhentl.) Beginnt jet. Stellungen frei u. 
fofort. Etets geöffnt, aud Sonntags. Illinois 
Gebäude: 715 North Uve,, nahe Halfte hr 
ifa 


Beiten Privatunterriht im Englifden erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeichrittenen. Spres 
heit, Schreiben, Grammatif ufm. Leite Metbo» 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden PIpe, 

21fb1wæ 
will nee 

Engl. Spradunterriht für Eingeiwanderte. — 
Leichte Methode. Preife mähig, leine Vorauszah⸗ 
lung. — 1523 La Salle Ave, Dttilie Kochnte, 

j Trbfafomiimt 


—— 119 Ear3 verfauft. — 

Wir organifiren jest eine neue Slaffe, um 
der Nachfrage nah Chauffeur für Cars ben 
feh3 der größten Automobilgefellihaften ne 

laugitellung verfauft und werden ungefähr 

bi3 zum 15, ra abgeliefert. Wollt Ihr dies 

fer Klaffe beitreten? Wir geben wirklide Autos 

leichter, beritündlicher 

Sprade, unter Zubilfenahme von Automobil« 

teilen und Engines in der Schule felbit, Tag» 
und Abendflafien. Leihte Bahlungen. 

North Shore Automobli Säule, 

Zelephon: Graceland 760 
3551—53 Cheffield Apvenue, de mu 


Belten Privatunterricht im Englifen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Bo eg 


den, © h . Reich a 
Wendt, 625 Belden’ 
de, Erfolg gar. Billig. t, 


0222207 


A ——— 


Bu vermieten: Moderne Ylat3 in neuen zwei⸗ 
——— 5 oder 6 Zimmer. erſter 
oder ziweiter Floor, an Elaremont Ave. und 

Üde,, nabe Irving Park Blbd.; eleltris 

ct, Dal-Fubböden, Buffet, Eonioles, 

, Brivat-Rorhes; breite Lot; 5 Zimmer, 
323,6 Zimmer, 925. m, Belosty, 2359 
ddifon Str, 14fb1m& 


Zimmer und Board, 
(Ainzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort) 


Su vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 1938 
h midote 


Howe Str, 
Zu dermieten: Möblirte3 Zimmer, Dampfbei- 
zung, billig. 1612 Gleveland Ave, mifrja 


Deutfhe Familie verlangt Boarders oder Ro 
mer3. 1333 Mohawf E©tr., Flat 1. 


Zu bermieten: Möblirte3 Zimmer für. einzel: 
nen Herrn; jeparater Eingang, 515 North 
Abe, miftfa 


Bu bermieten: Dampfaebelstes Frontzimmer 
bei a naantfeper vamilie, billig. 629 ©, 
Marfbiield Ave, J 


Zu bermieten: Ein Heine und ein größeres 
Srontzimmer; warm und Bad; gemütliches 
Heim für Deutfhe; auch geeignet für Hausbals 
tung. 172 HU Etr. Zel.: North 3222, 


Roomer3 und Boarder3 finden belle warme 
immer in deutfhem Hotel, $1.25 wöchentlich. 
643 Divifion Str., ateifhen Haljted und Lar- 
rabee. mife 
‚Zu bdermieten? Echönes Zimmer, alle Beauem- 
Iichfeiten. Anaufragen Abends, Leo. Soffer, 
3150 ®, 23. Str, Edle Kedzie Ave. 

Zu bermieten: Möblirte3 Zimmer an allein« 
ftehende Frau oder Mädhen. Mrs. Cha. Hoene, 
5814 Morgan Str., 1. Sl., Binteır. dimido 
Boarder3 verlangt, rırbige Gegend, gute Cars 
verbindung, bei Deutfh-Ungarn. 2111 Fremont 
Straße. dimi 


Zu_bermieten:_2 möblirte immer, aebraucht 
al3 Küche und Ebzimmer, 4157 Indiana Plbe,, 
1. Apartment. 13fb 1w 


Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Board. Nach 6 Uhr vorzuſprechen. 842 Garfield 
Ave., nahe Halſted, oberes Flat. 14f6** 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ein leeres heizbares Zim— 
mer mit Waſſer, nicht über 82. Adr.: 8. 988, 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Angenehmes Frontzim⸗ 
mer mit guter Koft._ $6.50 $7. Rubige Lage, 
Nordfeite. Adr.: M. K. 590 Abendpoft. 


Su mieten gefucdht: Gebildeter Mann fucht ge» 
mittlihes Zimmer bei netter alleinitehender 
Frau, die autes Engliih fpricht. Genaue Dffer- 
ten unter 8. 257 Abendpoit. midofr 


Zu mieten geſucht: Alleinſtehender junger 
Mann in guter Stellung ſucht kleines Zimmer 
ei älterer Wittfrau oder Familie. Genaue Nach— 
richt an Adr.: D. 152 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht; Beſſexer alleinſtehender 
Profeſſioniſt in den Z0er Jahren, Oeſterreicher, 
wünſcht ruhiges warmes Zimmer, eventuell mit 
Verpflegung, bei alleinſtehender Frau. Nord— 
weſt⸗ oder Südweſtſeite bevorzugt. Angebote mit 
en erbeten unter Adr.: KR, 242 Abend» 

oft. 

Zu mieten aefuht: 4 Zimmer lat, nahe Chi- 
cago oder North Ave. horgezogen, Preis $10— 
$12 pro Monat. Offerten erbeten unter Adr.? 
3. 977 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 ECent3 das Wort.) 


Pianos reparirt, Exrpertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
Sfeb,fonmifrtın 


Bill Jemand ein Baby (Junge) adoptiven? 
Vorzufprehen 3524 S. Halſted Str. mifrſa 


Gut für Hausbeſitzer und Geſchäftsleute! — 
Wollen Sie Ratten auf ungefährliwe Weiſe ver— 
tilgen, jo Bitte jih an mid zu wenden. John 
Prudifl, Rat Catiher, 1850 Allport Str, Chis 
cago, SI, 





Herr Oscar Warmbol 
wie möglich in meiner Dffice borzufpregen. — 
Habe eine wichtige Sade_ für ihn. — NR. %. 
Pruffing, 30 N. LaSalle Str., Zim. 405—406. 


wird gebeten, jo bald 


Bäderöfen— Neubau, Umbau, fowie Reparatus 
ren billigit. Ergang, 2247 W. Chicago Ave, 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 
ib1Smifamo* 


Leidende Füße werden Wieder wie neu ges 
madht duch Peterfons Schuhe u Fuß 
Spezialitäten 23 ©o, Filth Ave, 
Grund Floor, Gejhäftsitunden von 9—5 Uhr, 


Bent Emma Samberger nicht innerbalb 30 
zug die Bord-Bill bezahlt, jo wird ihr Koffer 
berfauft. —D3lar Baz, 5923 ©. Windhefter Ave, 


Notarielle Deglaubigungen, Bollmaditen, Tes 
flamente u. f. w. prompt und aubderläfjig bei 
GSartvrius, Deffentliher Notar. 101 ©. YFifıh 
Uvde., Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str. 

Solmifriomo* 

Es lohnt ſich zu wiſſen, daß Reimer's Bron» 
chial Elixir Wunder. wirtt bei Huſten, Aſthma, 
Bronchitis, Katarrh. Fürſorgliche Leute ſollten 
es im Haufe halten, es verhindert die böſen 
Folgen von Erlaliung. Gele 50c und $1 pors 
tofvei Pan Wir liefern au 10 Pfund 
Kannen reiniten Bienenhonigs3 zu $1.75 in3 
Haus, Neimer’3 Laboratorien, 2783 Lincoln 
Ube,, Ede Diverjey Parkway, Tel. Lincoln 5274, 

4fb,midofrim 


Haararbeiten angefertigt. Mır3. R. Cramer, 
1500 Wella Etr. 


24ja,jami,st 


‚Bein! Echter Traubenfaft, 3 Jahre alt, 40 E13, 
die Gallone, Keine Lieferung. Probe perlöniich. 
774 W. Ban Buren Etr., Store. 28ja,mifondo 


Grützwurſt jeden Dienstag, Thüringer 
Leherwurſt jeden Mittwoch; friihe Blut- umd 
«eberwurft jeden Donnerstag; altdeutihe Brat» 
murft jeden Samstag in befannter Güte bet 
Graebn, Lincoln und Eonthport Ave, Berlandt 
bon 5 Pfund ab portofrei, 16fb1wæ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig M. Zimmermann 
1451 Elybourn Ave,, nahe Larrabee. Auch Pl 

13fbim 


25 abre im Gefhäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeliter  n Häufern, Läden, Flat3 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranichläge 

rei und bauen Iomplet. Keine Extras. Richard 

. Paddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn St. 

‚ 13f6*% 
Leidende, die bisher feine Heilung fan- 
ben, erhalten genaue Törperlihe Unterfuchung 
nebft Blut» und Urin-Analyfe frei. 2014 5 
9008 EStr., 2, Sl. 11fb1mE 
— 
Trinken ſvadet Euch nichts! 

Konler Kräuter-Tee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Nebers, 
Nierenleiden, umreines3 Blut, Verf opfung, Ties 
ber, SHuften und Satarrh. Preis 25 Eis. Bu 
beziehen in allen Apothelen oder direlt von der 
Burdo Drug Co, 3261 Lincoln Ave, Shift nad 
freier Brobe, 1001*&£ 

Hübneraugen, ußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
mwiffenihaftlih behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody and Oxihopaedics 1321A Nort 
Elarf Str, Spreditunden: 9 bi3 5; Samstag 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitts 
wo und Freitag Abends, 2d3* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 779°% 


Bagner& Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Mouroe Str., Ecke Clark, Zim. 1207, 
3 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beforgt. — *— 
8 en, Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
Snell folleltirt. Abftralte examinirt. Befte Ems 
piehlungen. 1037 Firft National Bant 2% 2 


Lonis Brandes, beutiher Rechtsanwalt, gibt 
been Rat, bezüglih irgend eines Brozelles. 
wat ze in as „Gerißien, Ahiratie era 
wirt. Empfehlungen. 1313 For tbor 
Building, Ede Elark und Montoe, 15ia*£ 


9. Ebel » Rechts⸗ 
Sa e He genı 


zZ; 


Bu verfaufen: Gute Ge 


mit Roh» 
Ien, S0la und Expreb, 
be, 


1 ©. Narfpfield 


Bu Laufen gefuht: Sofort, Candy, Grocery 
oder Delilatejjen Store, billig jein, Tel. 
Zincoln 6128, 1923 Wohamt Etr. 


Verlangt: Butcher, um einen Marlet neben 
aut etablirter Grocery zu eröffnen; Kundicatt 
garantirt, Naczufragen im Etore 3336 Mont« 
zojfe Ave. Telephon Jrving 1026. mido 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, mit 
Dampfdeigung, gutes Einfommen, billig. 822 
Weit Madifon Str,, 2. Zloor. 


Wer fehnell aute Saloon Taufen oder vers 
laufen will, gebe zu Gutmann. Wer jjhnell 
guie Delilatejien-,, Grocerh:Stores, Bäckereien, 
Ncominghäufer, Butcher-Stores, : Barbierituben, 
überhaupt jedes Geihäft laufen oder verlaufen 
wilı, gehe Wirgs. 9 nah 1572 Elybourn Ave, 


Berlaffe Stadt. Verlaufe Saloon, Lisens bi3 
Diai bezahlt. Miete bis April, großer Vorrat, 
Eajhregiiter, Piano, wenn fofort getauft für % 
de3 Wertes, Morgens 9. 1572 Elyboum Ube, 

Wegen Todesfalles dverlaufe Reftaurant, alter 
guter Plaß, fpottbillig, wenn fofort gefauft.— 
Ueberzeugt Eu. Morg. 9, 1572 Elybourn Abe. 

Bu verlaufen: Saloon anRordweitleite, Lizens 
bezahlt bis zum 1. Mai, 3 Jahre Leafe. 4077 
Eliton Ave. mift 


Berlaufe Bäckerei mit Brichofen, vorſchrifts 
mäßi ‚feine Konlurrenz, Wocheneinnahme $175; 
beite Nahbarihaft; nur SHausgefhält; billige 
Miete mit Wohnung. Hragt Morgens 9, 1572 
Eiybourn Avenue, 


Grocerh:, Delitateffen-, _ Candy, BZigarrens 
Store, billig wenn bor GSamftag gelauft, au 
Eurem eigenen Preife oder beites Baarangebot, 
zum Teil auf Abzahlung wenn gewünfht. Nady» 
auftragen _areifhen 9 und 12 Borm, 2426 N, 
Halited Str. midofe 

Zu verlaufen: Hotel an Nordweitfeite. Lizens 
bezahlt bis zum 1. Mai, 3 Jahre Xeafe, 4017 
Elton Ave. mifr 

Zu verkaufen: Gutgehendes Arbeiter-RKeſtau— 
rant für 3600. Adr.: W. 8607, Abendpoſt. miſa 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit! Nach— 
weislich gutes Zigarren⸗, Candh⸗, Notion⸗ und 
Muſilgeſchäft mit Haus. Adr.: D. 1560 Abend- 
poſt. midofr 

Drei Flat (Ecke) Brickgebäude mit erſtllaſſi⸗ 
ger Bäckerei zu verlaufen. 3560 S. NRobeh Str. 

momift 


Zu verlaufen: Salvon, gute Ede, wegen Krants 

beit. * Witte, Nemport und Eoutbhport Ave, . 

dimi 

‚gu berfaufen: Bäderei in-beiter abrilitadt, 

Billig. Keine Wagen,» Hein, 319 Milmaufee 

Ade., Kenofba, Wis, dimido 

Zu verlaufen: Gutgehender Schub-Reparaturs 
Shop, wegen. Strantheit. 549 Dft 43. Str. 

dimido 

Bargain! Gutes Grocerygeſchäft; beſte Offerte 
lauft es. Eigentümer: 1400 Sedawick Str. 

dimidofrſaſon 

Zu verkaufen: Electrie Schuh⸗Shop. 1614 Eiys 

bourn Avenue. modimt 


Zu berlaufen: Damenfchneiderei und Clean» 
ina, biel Arbeit, neue und alte, Wohnung und 
Bad. 3706 N. Halited Sir. modimt 


Zu bermieten: Rejtaurant, alle Kocdgeräte 
bollitändig. Anzufragen: 2910 W, Chicago Ave, 
14fb110£ 


Zu verlaufen: Corner Boulevard Kandn Shop 
‚ Wiedriger Preis und Miete. Muß verlaufen, 
Sute Lage, nahe Schule, 1112 Diderfey Bart» 
way. 14fb1w* 


Bu verkaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Waſ⸗ 
ſer Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
aute Leafe, immer bejegt. 3856 Cottage Grove 
Avenue. 12fb1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner mit etwas Kapital für profitables 
Importgeſchäft. Adr.: 3. 996, Abendpoſt. 
Verlangt: Arbeitswilliger Mann mit einigen 
hundert Dollars für gutes Geſchäft. Gute Si— 
cherheit und ſtetige Arbeit. Adr.: 3. 900, 
Abendpoſt. 


Partnerin verlangt für Farm. 


Etwas Geld 
erſorderlich. Adr.: 3. 


991, Abendpojl. 


‚Bartner verlangt mit lleinem Kapital für fo« 
Iides, angenehmes, nicht berbundenes Gefchäft. 
Wenig Rifilo,. Offerten unter Mdr.: D. 157 
Abendpoſt. 


— 


Verlangt: Partnerin, gute Köchin Tann fi 
mit kleinem Kapital an gutgehendem, deutſchen 
Reſtaurant beteiligen. Geld volllommen ſicher— 
geſtellt. Selbe belommt außerdem $10—$12 
Lohn. Mdr.: D. 151, Abendpoft. 

Partner für neue3 gutgehendes3 Reitaurant 
verlangt. Adr.: Keno, 618 Wells Str, 


Berlangt: BZuberläffiger Mann; gutes Ein, 
fommen; beitändige Stellung; Tleines Kapital 
benötigt. Schreibt oder fpreht vor: 554 Inf. 
Erdange Blög., 175 W. Jackſon Blod. 


Partner. Junger Mann fuht Heren ober 
Dame als PBartner mit $600 bis $1000 zum Ars 
fauf und Baır von Meroplanes, Bin felber Opes 
rator. Adr.: KR 260 Abendpoit. dimi 

Partner. Suche mich zuverläſſigem, tüchtigem 
Mann anzuſchließen zur Eröffnung oder Ver— 
größerung eines guten Saloongeſchäftes. Zacha— 
rıa3, 2052 Dahton Str. 16fb1m&€ 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
‚Rrivatgelder, $1000—$6000, auf gutes Lale⸗ 
view Grundeigentum zu _berleiben. Nicholas F. 
Pruffing & Cohn, 30 N. La Calle Etraße, 


A Geld zu verleihen: 

Wir haben einen Fonds von $50,000 zu bers 
leiben zu: 5 Prozent, in Summen bis au $5000, 
auf aute3 Grundeigentum, 

Home Bant & Truft Eo, 
Milwaufee und Afhland Avenue. 
. 24ja,jafomi* 


Zur verlaufen: Belte erite 6% SHhpotbelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Rihard AU. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Str. 

22jaX* 

Habe 8500 bis $2000 zıt verleihen auf bebaut 
tes Grundeigentum. Srant Bed, 2014 Jrbing 
Barl- Blvd, 6ian* 


Privatgelver auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Roten. 
5. Blotke, 127 N. Dearborn Str. 
mer 1444, 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
PBauitellen. Baudarlehen eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Suate; 

5fp 


. 


€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erfte 

Sypothelen zu verlaufen. Geld zur berleihen zum 

niedrigften Binsfuß. Telephon: Main * iz 
ma 


Sagt uns, mas JYhr bauen tollt, twir fagen 
Eud, was es Loitet, pine irgendiwelde Ber» 
gittung. Darlehen und Pläne, ohne Rommiflton, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fehrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear» 
born Straße. 20d4+% 


Greenebaum _Son3 Bant & Truft 
Eompanpy 
berleift Geld auf Grundeigentum umd zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. ⸗ 
Eichere erite Hhpothelen, in_ beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum au 
verlaufen. Norboitede Elarf und Runbolob Min 


‚ Zim⸗ 
ofi1t*® 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen _Mons 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saving Bank, 1341 Milwaulee Ave, nabe 
Paulina Straße. ı0ja*£ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ehrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Kranlheiten der 
Männer und Frauen. Nerven- Magen, 
Nieren», Blajen» und Blutleiden, Rheumatiss 
mus, Bergiftungen u. |. w. 
Dr. San ara, beutiher Arat, 

39 ®, Adams Str., Zimmer 60, Dexter Blde., 
gegenüber der „Fair“, 
Evesaftunden: DB Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds, 
Mittwoch und Samitags bis 7 Uhr ds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

281an* 


behandelt alle 
und 


en 
unt et Se 


geie 


€ 
jte wir 
R 
Atöck. Cott l Brickbaſement, 
** Dee ek ben einen lat und 


1 
Bu 
laßt das andere für das Gebäude zahlen, $3250. 
$500 oder mehr Baar, $20 den Dionat, 


; Il, 
$500 Baar, $15 monatlih_Taufen mobernd 
Zrid-Eottage, ein Jabr alt, 5 Zimmer auf einem 
loor, eleltrifhe3 Licht, Furnaccheigung, Das 
ußböden, Hartholz-Irim, Bad, hohes Konkret« 
ajement und außergewöhnlih großer Dahbo» 


den, wo meitere 4 Zimmer ausgeſchlagen wer⸗ 
den Tönnen. 


III. 

Neues 2 Flat Brit, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleltr. Licht, Zurnace Stads, Dal Floors u. Trim 
Tile, Arenpengünge u. Badezimmer modern, Con 
foles, Buffets, Combination Gas und eleftrifdhe 
Sistuces in jedem Flat, 30 Zub Lot, gepflafterte 
<traße, ein Blo@ zur Car, bequem zur doch⸗ 


bahn, 96275; $500 oder mehr } : 
Dronat. m“ mehr Baar, $30 den 


Neues 4 Apertmentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Zimmer Zlats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ges 
pflaitert und dafür bezahlt; Flat3 modern in je» 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Tile Floors, 
in Halld und Badezimmer, Surnaceheigung. 2 
—— en 10 Proz. Netto an Eus 

°t Geldanlage, Bedingungen: $3500 3 j 
$150 im Biertellabr. 0 ’ — 

Bm. Zelosty & Eo, 
Subdiviſion Offices 
2359 Addifon Strake, 3301 Nord Weftern Avenue, 
5 Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave. Xel,: Lale View 1641, 


14fb 1wæ 


— Bargains! — Bargains! — 
Zum ſchnellen Verkauf, ſpottbillig — 
927 Montana Straße, nahe Lincoln 
Ave., 2:ftödf. Brid, 6 und 7; Bad — 
2028 Dayton Str., nahe Center Str.; 
3:jtöd. Brid; 6, 7 mn. 75 Bad — 
2057 Sheffield Ave., nahe Garfield; 
3-ftöd. Steinfront; 3—7; Bar; 

Furnace8 — 
— 4110 %. Campbell Ave., nahe Irving 
Barf Bonl., 6 Zimmer, Bad, Cottage — 
— Macht fofort Offerte; tanihe auch. — 
— Dscar!— Lofetti, nur eine Dffice- 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halited. = 
mitte 


Zu derlaufen: Bargain! Neues, modernes 2 
Flat Bridhaus, Furnace für 1. lat, 5 und 6 
jimmer, SHermitage Abve., nahe Addifon „LQ”, 
Nur 86800. Nebme 30 Fuß Lot in auſch — 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. dofrſa 


Mub fofort berfaufen: Feine Geſchäfts-Lot 
mit Haus, gut für Schubmader, an Lincoln 
Ade,, nabe Seping PBarl Blvd., für nur $4000, 
Adr.: 3. 985 Abendpoft. 18fb1m2 

Degen Abreife berlaufe meine feine 7 Zim« 
mer Refidens, Heißwafferbeigung, Ga3 und 
eleftr. Licht, billia., in Rabensiwood, nabe Hoch» 
bahn. Adr.: D. 153 Mbendpoit. 18fbim2 

Erbidaftsperlauf: Gutes 2 Flatgebäude, 2121 
Burling Str., Miete $360, Preis $360, 

George Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 


Yu verlaufen: Hübfhe Kottage, 8 Helle 
Rünme, Lot 35 bei 125. Gute Car-Berbindung, 
Mus ichleunigit au billigem ‘Preis bverfauft wers 
den; günftige Zablungsbedingungen. Wer ein 
nette& Heim- wiinfcht, febe fihb 3329 N, Troy 
Sir. an. Eigentümer, 2454 Ninslie Str., nabe 
Lincoln Ave. janiTfami* 


Zr berfaufen: Neues zweiitödiae3 Bridges 
bäude, in Weit Räbenstiwvood, modern. $500 Arte 
zablung, $55 den Monat einfhliehlih Zinfen. 
Werdell, Eigentümer, 4864 Lincoln Ave. Tel.: 
Edgewater 477. 16fb1mX 


Dreiitödiges, drei 6-Zimmer Frame, nebit 2= 
ftödigem Bridgebäude, Miete $63; Lot 42Xx131; 
Preis $5500. 3. Ruedel, 602 North Abe, 

13fb1wæ 


— ——— —ñ —ñ — — — — 


Nordweſtſeite. 

Zu verlaufen: Dreiſtöckiges doppeltes Frame⸗ 
baus, 2 Stores, 4 Flats, Miete $1356. Mäbiger 
Preis. Gute Ede, nahe Humboldt PBarl, Borzus» 
fpreden: Linn, 3348 N. 43, Abe. dofria 


$200.00 Anzabluna— 

— —$14.00 monatlid 
laufen eine „Zuetell* 6-Zimmer Brid-Cottage, 
BE gem Einzieden; Yurnaceheigung; 50 
Sub Lot. 
$300.00 Anzablı na 

i —$20.00 monatlid 
Taufen ein „Zuetell” Ziwei-Flat Bridhaus, ein 
lat bvermietet für $22.50 den Monat. Das ai» 
dere Ylat ift fertig zum Einziehen. 
Zuwetell, 4101 Fullerton Adenıte, 
Zuetell, 2201 N. Koftner Abe, (a4, ne) 
22jaX* 


Vertauſche 2itöd. Bril für altes berbeifertes 
Haus oder Bauftelle, Schaefer, 3531 North Abe. 
11—20ib£ 


Weſtſeite. 
Spottbillig, wegen Todesfall, 8 Flat Stein⸗ 
fronthaus, Miete 886 montlich. 3140 W. 16. 
Str. 183fb, frſaſomidoſa 


Süpdjeite. 
Bır verlaufen: Billig, zweiltödige8 Yrames 


Baus, mit Bafement. 521 ®, 28, Eir., nabe 
Wallace. 18fb1 


Will mein_ feines $12,000 Wohnhaus nabe 
Bafdington Park, Südfeite, verlaufen. 10 Zims 
mer, 3 Badezimmer, für Baar oder auf Abzab- 
lung. Alles in _beitem Zujtande ;oder taufche für 
unbebautesGeſchäftsgrundeigentum. Muß ſchnell 
verlaufen. Adr.: D. 155 Abendpoft. 


Vorftäbte. 

Zu beriaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen: und Eifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nah der Etadt. PreiS_don 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jabr. Sederzeit 
offen, 4. 4. Adams, gegenüber Berwunr 
Depot, Bertohn, III. 21il,fonmifa* 


Farmländereien. 

Habe 560 Ader Aderland im meltlihen Mil: 
fouri; derfaufe billig; 320 Ader dabon oder im 
Ganzen: lann Del-Leafe Jarauf nehmen: talfche 
auch für Chicago Haus. Eigentümer, Brandes, 
416 Summit Str, Elgin, U, 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfaus 
fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Broperty, jeht Chas. Echlote & Eo., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

fp15fonmifa* 


$100 fihern Ihnen eine aute Farm, Beiter 
fGwarzer Boden, 2 56i8 3 Ernten im Jabre, 
Für weitere Ausfunft fchreiben Cie an John 

Bogt, 1848 Dayton Str., Chicago, SI. 
Trb2mE 


123 Acres3 Wisconfin, NRider-Front, Ichmiger 
Boden: 50 Acres geflärt; ziemlih qute Gebäude, 
3 Meilen von Toron; gute Wege. Preis $2500; 
Abzahlung. Geo. Beder, 1510 W. 63. Etr. 

6fb*x 
Berichledenes. 
Verkaufe mein Haus wegen Abreiſe nad 


Europa. Bringt 15 Proz. Agenten ausgeſchlofſ⸗ 
fer. Adr.: 3. 966 Abendpojit. 18f61w* 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 6 Flat, Dampf⸗ 
heizung. Nehme zwei Flat. ©. Solomon, Sims 
mer 1501 — 155 NR. Elarf Str, 11fbimX 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh. Sude die Belanntihaft eines 
deutih Tprehenden ebrlihen Mädchens oder 
yrau, nicht lange im Lande, awmed3 Heirat, Bin 
Deiterreicher,. 34 Sabre alt und befite autzab» 
lende3 Gefchäft. Bitte um Zufendung von Phor | 
tograpbie. Adr.: R. 243 Abendpoit. \ 


Heiratsgeſuch: ulleinftebender Mann (36), 
Handwerker (Bormann), fugyt auf diefem Wege 
die Belanntfhaft eines aufrihtigen Mädchens 
oder Wittwe bon 28 bis 35 Jabren aweds dals 
diger Heirat, von unterfegter Figur. Nur Ernits 
meinende brauchen zu antworten. Adr.: 3 978, 
Abendpoft. mdd 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis_$100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, eS3 ift bedeutend 
Eilliger — Soften find nur halb fo groß, aiß 
die Down-Iomn Companies berednen. Kleine 
monatlibe Abzablungen. Ehbrlide Bebands 
lung. Reine ebrbare Berfon wird abgetwiejen, 
obne Geld erhalten au baben. 
Chicago Loan Co. Auguft Hilger, Mar. 
Zimmer De ep Orte 2. Sloor, 
ifon und Halite Ä 
24ja,imE 


nn ea 

——$20. i .00— 

auf Eure Möbel, Pianos, PBlerde und Wagen ete, 

N Hin bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
ablen. 


rt beaablen Eure Säulden. 
e Jönnt das fofort haben und nad. Bes 
eben aurüdzablen in mödentlihen oder monat« 
lien Anten, Epredt vor, ihreibt oder tel 
“aus Dres ; Ge 
andar 
Zimmer 702 Hartford Bldg, AL 
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CARSON PIRIE Scorra Co 
BASEMENT 


Knöpfſchuhe für Damen, 
2,200 Baar, zu 82.85 Pr. 


Die Bartie umfaht Schuhe in den Moden diefer 


Saifon, gut gemacht aus Batent Colt, Dull Galf 


und fchwarzem Suede, in allen Grüßen, 


Gin jedes 


Baar ijt ein bemerfenswert guter Wert zu dem Preis, , 


Einer der wichtigiten Artitet in 
dem Februar - Schuh = Berfauf. 


Anders als heute, 


Ueber das Leben an Borb 
17. und 18, Jahrhundert gab un- 
längft Dr. D. NRomeyer-Breba, Hol: 
land, auf der 14. beutfchen ärztli- 
hen Gtubdienreife während ber 1le- 
berfabrt nah New Pork auf dem 
Dampfer „Eincinnati” der Hamburg: 
Amerika = Linie intereffante Einzel- 
beiten. Wir entnehmen biefem Vor⸗ 
trag folgende Darftellungen: „sn 
17. und 18, Sabrhundert beftand ein 
wefentlicher Interfchied in der Bau- 
art der holländiihen Kauffahrtei- 
und Kriegsfahrzeuge noch nicht. Die 
Schiffe waren Elein, bis zu 400 To. 
aroß. Die gewöhnliche Befagung be— 
ftand meift aus allerlei hergelaufe- 
nem Bolt, mandhmal eben au3 dem 
Gefängnis entlaffen, aus Leuten, bie 
nichts zu verlieren hatten, aus dem 
Auswurf der Menfchheit. Die Leute 
Tchliefen in Hängematten, die über 
Tag aufgerollt murben; ein jener 
tonnte dabei über nicht mehr Raum 
berfügen al® 10 bis 12 rbeinifche 
Zoll in der Breite, Seit Kaifer Karl 
V. murbe zur Vereinfachung der Ver: 
waltung und au® Sparfamteitsrüd- 
fihten mit ben einzelnen Schiffern 
(Kapitänen) ein Kontrakt gefchloffen, 
mwonadh fie fich verpflichteten, gegen 
beftimmte3 Entgelt die Sciffsbefat- 
zung zu unterhalten. 3 verjteht 


im | 


| im Feuerwehr 
; als fehr 


Ueber Feuer⸗Rettungsnetze. 


Im allgemeinen hat ſich die Ein— 
führung von Rettungs-Springnetzen 
⸗Dienſte auch bei uns 
wertvoll erwiefen, obmohl 


| nicht in jedem alle die abfpringende 
| Berfon vor Verlegung oder felbit vor 
| dem Tode keiwahrt geblieben ift; und 


| Toll, 


| 


fich von felbit, dak diefe Methode ei- | 


ne bedeutende Ginnahmequelle für 
die Schiffsführer jhuf, indem fie ihr 
Perfonal häufig Mangel leiden lieh 
und ihnen Nahrungsmittel minderer 
Qualität lieferten. 

Mit dem Trinkwaſſer wurde, na— 
mentlich auf größeren Reiſen, ſehr 
ſparſam umgegangen; meiſt mußte 
die Mannſchaft fortwährend Durſt 
leiden. Der Schiffsarzt, Barbier ge— 
nannt, gehörte, wenn er ein Examen 
beſtanden hatte, an Bord zu den 
Offizieren, alſo zu den Kajütsgäſten; 
die ſpeiſten von zinnernen Schüſſeln 
und Tellern, und ein jeder war mit 
einer Serbiette verſehen; es wurde 
reichlich aufgetragen und Wein und 
Bier bei Tiſche geſchenkt. Jedes 
Schiff führte eine Medizinkiſte mit. 
Auch wurde, da die Zuträglichkeiten 
friſchen Gemüſes (namentlich als 
Mittel gegen Skorbut) für das 
Schiffsvolk häufig in die Erſcheinung 
getreten war, auf manchen Schiffen 
der Oſt-Indiſchen Kompagnie Sa— 
lat, Kreſſe, Peterſilie geſät, das alles 
in unglaublich kurzer Zeit empor= 


oß. 

Ueber die Fähigkeit der Schiffs— 
ärzte auf den holländiſchen Schiffen 
brauchte man nicht zu klagen. Gi: 
waren im allgemeinen ſehr tüchtige 
und dank ihrer Studien Menſchen 
von allgemeiner Bildung, und man— 
cher von ihnen ſtellte im Notfall 
ſelbſt in der praktiſchen Schiffsfüh— 
rung ſeinen Mann. Die Machtvoll⸗ 
kommenheit des Schiffers oder Ka— 
pitäns ſcheint in mancher Hinſicht 
unbeſchränkt geweſen zu ſein und 
erſtreckte ſich ſelbſt auf das Anord⸗ 
nen blutiger Eingriffe, ſogar in 
Fällen, wo dazu keine chirurgiſche 
Indikation vorlag. Wenn man lieſt 
und hört, welche Mühſeligkeiten und 
Gefahren zur Zeit der Gründung 
ENew VYorks mit Seereiſen verbun— 
"den waren, muß man mit großer 
Ehrerbietung gegen jene Männer er— 
füllt werden, die, jeder nach ſeinen 
Kräften, dazu beigetragen haben, 
geeignete Landungs-⸗ und Hafenplätze 
aufzuſuchen und allmählich die Rei— 
ſen auf See auf jene Höhe der Ge— 
fahrloſigkeit und Bequemlichkeit zu 
bringen, bie wir jebt zu bewundern 
in ber Lage find.“ 


— — — — — 


— Die Liebe iſt ein ewiger Verrat 
zwiſchen dem Herzen und den Sinnen. 


FRESE’S 
——— Thee 


Unfehlbare3 Hausmittel gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, , Verstopfung, 


| gemeinen war man überall, 


eö ift oft nur fehr zu bedauern ge» 
twefen, dab foldhe Rettungsnege nicht 
zur Verfügung ftanden, 

Nach der Verficherung eines ameri» 
fanjfchen FFeuerwehr - Kapitäng mit 
ungemöhnlih vieler Erfahrung in 
diefem Gegenjtande find foldhe Nebe 
fogar vollfommen gefahrlos, — wenn 
die Perſon, welche gerettet erben 
ſich darnach verhält. Aber 
manche verlieren den Kopf oder wer— 
den übermäßig nervös und machen 
beim Springen allerlei Kapriolen, 
durch welche ſie nicht, wie ſie denken, 
ihre Knochen ſchützen, ſondern viel⸗ 
mehr eine Verletzung erſt herbeifüh— 
ren. Freilich, mehr oder weniger 
nerbvös wird faſt jeder unter ſolchen 
Umſtänden ſein; er ſollte ſich aber 
immer gewärtig halten, daß er ſtets 
am beſten tut, ſich nach dem Rat der 
Rettungsmannſchaft zu richten, ſtatt 
das Programm ſelber machen zu 
wollen! 

Es ſind ſchon Abſprünge von acht 
oder neun Stockwerken, ohne irgend⸗ 
welche Verlehungen, in das Ret—⸗ 
tungsnetz zu verzeichnen geweſen, 
wenn der Abſpringende ſeine Ueber⸗ 
legung in genügendem Maße be— 
wahrte. Im übrigen müſſen die 
Feuerwehrleute auf alle möglichen 
Fälle gefaßt ſein. Mitunter müſſen 
ſie im letzten Augenblick ſehr 
raſch das Netz um einige Zoll ver⸗ 
ſchieben, damit ein ſchlecht abgeſprun⸗ 
gener womöglich keinen Schaden er— 
lendet, — und auch ſie mögen dabei 
manchmal die richtige Linie um eine 
Kleinigkeit verfehlen. Aber im all⸗ 
wo man 
derartige Netze bis jetzt angewendet 
hat, mit dem Erfolg zufrieden; und 
wahrſcheinlich ſind dieſelben noch 
nirgends, wo man ſie kennen gelernt 
hat, wieder aufgegeben worden. 

Folgendes ſind zwei intereſſante 
Vorkommniſſe auf dieſem Gebiet bei 
neuerlichen Bränden hierzulande: 

Eine Frau ſprang, mit ihrem 
Säugling in den Armen, aus dem 
dritten Stockwerk ihres Wohnhauſes 
in ein Rettungsnetz hinein. Sie trug 
leichte Verletzungen davon, der Säug— 
ling aber blieb vollkommen unverleizt. 
Dem zuſchauenden Publilum kam 
der ganze Auftritt höchſt unheimlich 
vor, und ſie wunderten ſich ſehr über 
den glücklichen Ausgang der Sache; 
die Feuerwehrleute verſicherten jedoch, 
es ſei keinen Augenblick Gefahr dabei 
geweſen. 

Bei einem Mietöfafernen - Brand, 
welcher weit mehr Rauch, als wirk— 
liches Feuer machte, ſah man oben 
an einer Fenſterbrüſtung des fünften 
Stockwerkes einen Mann und ſeine 
Gattin zum Borfchein fommen. Die 
Teuerwehr rief ihnen zu, fie follten 
einen Augenblid warten, und dann 
tönnten fie fich vielleicht das Abiprin- 
gen eriparen. Aber der Mann fchrie: 
„Wir erftiden und müffen abfprin- 
gen!“ Schleunigit fpannte die Feuer: 
mehr das Ne aus und rief hinauf, 
fie follten nur eines’ nach dem andern 
abfpringen und fi, jo aut fie fünn- 
ten, im Gleichgewicht halten. 

Statt deffen fchloffen fie, nachdem 
fie fich gefüßt, einander in die Arme 
und fprangen fo ab! Gie plumpiten 
wie eine Bleilugel in das Neb hin— 
ein, prallten dann etwa 15 Fuß mies 
ber in die Höhe und fielen in fiben- 
der Pofitur abermals in daB Neb. 
Sadte ließ die euerwehr fie auf 
den Bürgerfteig herab; bier fahen fie 
noch ein Weilden ganz fill’ und 
fonnten faum glauben, daß fie noch 
am Leben waren. Al man ihnen 
fagte, die ganze Feuersbrunſt ſei 
Rauch von glimmenden Lumpen und 
Kehricht geimefen, trollten fie fih dan- 
fend davon, ſehr beſchämt ausſehend. 
Sie hatten jedenfalls viel mehr Glück 
gehabt, als Verſtand oder Geiſtesge⸗ 
genwart; aber kein Pärchen möge ihr 
Beiſpiel nachahmen! 


— Vor Gericht. — Richter (zu ei⸗ 
nem bereits mehrmals abgeſtraften 


Dieb): „Könnt Ihr vn. —* —2 
ir wicht 


beſchränken wird! 


RETURN Zar * 
e PIE TREE LT » 
Die Frage, wie man fi an Talten 
et3 genügend warm hält 8* 
eueſten Zeit wieder erfinde⸗ 
riſche Kopfe beſchäftigt. Namentlich 
in unſerem eigenen Lande intereſſieri 
man ſich für dieſes Problem lebhaft, 
— maß bei der großen Aenaftlichkeit, 
mit welcher bie heutigen Amerikaner 
* falte Luft — und wäre e3 aud) 
ie befte — von ſich auszuſperren 
a nicht zu verwunbern ift. 

Zunähft muß die inbündelung 
in alle möglichen Kleidungsftüde für 
biefen med herhalten, menn bie 
Geldbörfe e3 erlaubt, fi; auf das 
teichlichfte mit Woll- und Pelgwaren 
zu verfehen. Doch etliche find bas 
mit noch nicht zufrieden und haben 
noh auf beſondere Heizungsſyſteme 
für den menfchlichen Körper gefon» 
nen. Einige wunderbolle Dinge hat 
ber Geift ber Erfindung zu biefem 
Behufe erbadht, in der Zat fo „muns 
bervoll“, daß es fehr fraglich if, 
ob fie jemal3 in allgemeinen Ge- 
brauch fommen. ntereffant it «3 
aber doc, einen Augenblid von ih» 
nen zu fprechen, auch ohne befondere 
Empfehlungen daran zu fnüpfen. 

Wohl bie turiofeften diefer Erfins 
dungen ift ein Shftem von lauter 
Heikmwaflerröhren, unter den Kleidern 
zu tragen und im mefentlichen auf 
bemjelben Prinzip berußend, mie bie 
Heikmafferleitungen für Häufer. 

Diefe Röhren follen an den Schul- 
tern be Träger angebracht werben 
und nad) den Füßen, dem Rüden 
und der Morberfeite Yaufen. Wie 
aber das Wafler in den Röhren alles 
zeit. heiß erhalten, find mie e& an- 
bererfeitö in genau bem gemünfchten 
Grade gemäßigt werben fol, das ift 
aus dem, mad man bi3 jet bon 
biefer famofen Erfindung gehört hat, 
no nicht erfichtlich; doch der Er: 
finder jagt, das fei gerade fein Ge- 
heimnig: Ein Patent hatte er nad 
ben legten Nachrichten noch nicht er- 
wirkt; doch das fönnte wohl bald 
geichehen. 

Ein anderer „Erant” hat ein Me- 
thode erfonnen, bie Füße durch einen 
eigenen Apparat warm zu Halten. 
Die ganze Hibe ift dabei in ben 
Sohlen der Stiefel aufgefpeichert, 
und daher müflen diefe jelbjtverftänd- 
lich von ungewöhnlicher Dide fein. 

Miederum ein Amerilaner hat er- 
Hedliche Zeit und Geldauslagen dar= 
an gewendet, eine Lampe berzuftel- 
len, welche fih unter einem Schlitt- 
hub anbringen ließe, um ben Fuß 
warm zu halten! Er felber menig- 
ftend ift mit ber Erfindung zufries 
ben, — To zufrieden wie der Ers 
finder eine? Regenfchirmes, melcher, 
nur bon geringer Weite, über ben 
Körper bis unterhalb der Taille gebt 
und auch Meine Fenfterchen enthält, 
fodaß man ihn nicht aufzuheben 
braudt, wenn man irgend etwas 
bor fich fehen mill. 

Schnöde geldgeſchäftliche Erwä— 
gungen wird man wohl keinem die— 
ſer exzentriſchen Erfinder nachſagen 
können. Denn keiner dieſer kann 
wohl jemals erwarten — mit oder 
ohne Patent-Schutzrecht — auch nur 
ſein aufgewendetes Geld und den 
Wert ſeiner Arbeit herausſchlagen 
zu können, da die Nachfrage nach 
ſolchen abſonderlichen Vorrichtungen, 
mögen ſie auch noch ſo gut ausge— 
arbeitet ſein, ſich ſtets nur auf einen 
ſehr kleinen Kreis von Liebhabern 
Im übrigen, — 
zahlloſe Schöpfer von wirklich volks— 
tümlichen Erfindungen ſind hinſicht— 
lich ihres eigenen Gewinnes auch 
nicht beſſer gefahren. 


— — — 


aan als aufwärmt, bat in 
ne 


— Nicht ganz richtig wiedergegeben. | 


— Der Bürgermeifter eines fleinen 
Städtchens kommt ſtark angeheitert 
von einem Feſtmahle und ſtolpert, 
trotzdem es heller 
Schutzmann ihm unter die Arme greift, 
über einen Pflaſterſtein und liegt im 
Nu längelang auf der Straße. Es 
kann nicht fehlen, daß bald mehrere 


neugierige Bürger einen Kreis um ihn 
Dies gewahrend, ſpricht der 10 


bilden. 
Bürgermeiſter halblaut zum Schutz⸗— 
mann: „So ſagen Sie doch zu den 


Gaffern, Ihr Oberhaupt hätte keinen 


Schaden genommen, und ſie könnten 
ruhig ihrer Wege gehen.“ 


den Worten an: „Der Herr Bürger: 


meifter wünfcht, daß die Kaffern ruhig | 
‚ihre Wege gehen, 


da ihr Oberhaupt 
feinen Schaden genommen hat!” 


Keidt Rheumalismus oder 
müde, fchmerzende Felenke 


und Muskeln heraus mit einer Mei» 
nen Brobeflaihe vom alten St. 
Sacob3 Del, 


Rheumatismus ift nur „Pein”. 
Richt ein Fall aus fünfzig bebarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend meg! Der: 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ birett auf den wun⸗ 
den Tled und es ftellt fich fofort Linbe- 
tung ein. „St. Yacob3 Del“ ift eine 


unfchäbliche "rheumatifche Behandlung, ' 


die nie enttäufcht und die Haut weber 
zu verbrennen noch zu verftärfen ver- 
mag. 
Rafft Euch auf! Hört auf zu Ha- 
gen! Holt eine Heine Probeflafche von 
„St. Jacob Del“ von irgend einer 
Apotheke und in einer Minute feid Jhr 
frei bon rheumatifchen Schmerzen, 
Wunbheit und GSteifheit wie ein neu= 
geborenes Baby. Leidet nicht! Linde- 
rung und Heilung erwarten Eud. „St. 
b3 Del“ hat Millionen von an 
Himus Seibmber im unbe © 


‚ Reichäfarben zu erfehen, 


| Franf 


Andrew Asberg, 64409 €. Hermitage Ave. ; 


Tag ift und ein | 


Darauf re= | 
det der Schumann die Zufchauer mit 


bru 


ER Hagae. * 


— — 


weiß⸗ blau 
Farben der —— ſo Tim 
mir, ba bie ferbifche rot-blau« 
Tritolore und die bulgarifche meiß- 
grünszote nicht zufällig in Anlehnung 
an bie ruffifche Trikolore Es 
find, Die heraldiſche Forſchun 
feſtgeſtellt, daß die Kl arfide 
Nationalfarben, die noch 
des Großen Zeit gülkg. A | 
ſchwarz⸗ gelb⸗ weiß ſind. Der Marine: 
minifter bat ' nun bem Minifterrat 
eıne Vorlage über die Einführung ber 
richtigen ruffiihen Nationalfarben 
eingereicht, nachdem eine Reihe bon 
Konferenzen des Marines unb de 
uftigminifteriums die Farben 
chwarz⸗gelb⸗weiß anerkannt hat. 
Der Marineminiſter ſchlägt vor, die 
gegenwärtigen Farben des Reichsban⸗ 
ner, der faiferlichen Standarten und 
Breitwimpel unverändert beizubehal» 
ten, ebenfo die Anbreasflagge ber 


| Krieggmarine, “dagegen bie biäherige 


Flagge der diplomatifchen Vertreter 
und Konfuln und die der ind Aus» 
land fahrenden Kauffahrteifchiffe 
durh die neuen, eigentlih altem‘ 
bei der 
Rabotage die weiß-blau⸗rote Flagge 
zu verwenden und beim Flaggen der 


Gebäude im Innern beide Flaggen 


zuzulaſſen. 
— — — — 


— Enfant terrible. — Beſucher: 
„Alſo Papas Uhr haſt Du ſchon ein— 
mal zum Reinigen fortgebracht; dahin 
könnteſt Du auch die meinige einmal 
bringen.“ — Der kleine Willy: „Ge— 
wiß, es iſt ganz in der Nähe!“ — 


Mach einer Viertelſtunde kommt Willy 


triumphirend zurück): „Onkel, drei 


Martk habe ich darauf gekriegt!“ 


Lokalbericht. 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 


Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Juli, SIE SOC 


September, 


Beizem Mai, rc 
Mais, Mat, 66%c; Juli, 65%c; 


Hafer, Mat, 40—40%c; Juli,- 39%c. 
Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bies 


' figen Marft ftellte fih auf 141,000, don Mais 
ı auf 
| Berfchidtt vom bier wurden 25,000 Bufhels eis 


442,000, von Hafer auf 376,000 Buſhels. 
zen, 81,000 Buſhels Mais und 187,000 vuſbeis 


Hafer. 
Gepeötelltes Speinefleitq, 
821.75; Juli, 821.7 
Schmalz, Mai, $10.92%; Juli, 
Rippchen, Mai, 311.6244; Juli, 
tee —— —— 


Todesfũlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gelunndeit3amt 
Meldung augina: 

Adelman, Beilie, 25_9., 1523 Elburn Abe. 

Diegfh, Edgar, 30 3., 614 Garfield Ave, 

Grieger, Elizabeth, 58 3., 1585 Elpbourn Ave. 

Hoelz, Anna, 77 3., 2073 Greenlenf Ave, 

Haeusler, Lena, 62 3., 2751 Komenstn Ave, 

Holtb, Yobn, 55 Y., 1246 Artefian Ude, 

Kaas, —— 54 J. 2240 Sheffield Ave, 

Kipven, I. 14 Y., 11036 Indiana Abe. 

Koops, R 53 F 226 N, Mapleiwood Ad. 

stealer, William, 60 S. 

Zoefiler, Jacob, J. 

N 
S-, 
38 


Mai, 


$11.15. 
$11.774%, 


2456 ©. State Str, 
508 Gab Str. 

., 5841 Shield Abe, 
2051 Warren Ave. 
4. 824 S. Kedvale Ave. 
Wiſching, Hermaıt, 51 N, 2633 WW. 12. Eir. 
Neilenborn, Elis., 73 J. 3944 Tablor Etr, 
Soller, Michael, 67 In 1425 Lundy Avbe. 
Zimmerman, 7 J. 4724 Vincennes 


Avenue. 
— — —â— — — 
Bankerotterklärungen. 
uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichtelten 
fuden im Diltelttögericht nad: 
Gefuh um PBanferotterllärung bon Schloß & 


Aſerſon. 
Eldorus H. Barnes, Joliet; 
Beſtände 860. 
A. 


7 
Scheider, Matt), 52 
Schmidt, U. 9., 56 
Aiedemanı, — 


Maria, 


Verbindlichleiten 


$11,468, ; 
Zawachi, Peru, Berbindlichfeiten 
$712.61, Beltände $375. * 
Ver⸗ 
bindlichleiten 57,002, Beſtände 34,014. 
Oscar Weſtherg, 3312 "Eaitwood Ave.; Verbind- 
lihfeiten $8,612,64, Beitände $447.50. 
Henrh Teller, 3309 Gottage Grove Ave.;: Ver— 
bindlihfeiten $7,312.14, Beitände $445.05, 


=—+ 0 ——— 
Bauerlaubnißicheine. 


wurden ausgeitellt an? 

3021 W. 38, M., einltödiges Framegebäude, 
ñubin Bros. $1500, 

7057—59 €. Wabaib Apve,, einitöcdige3 Brids» 
Stallgebäude, The Fair, $10,000, 

11360 Talumet Ave., äiwveiltödiges Bridgebüude, 
U. Monfon, 84500. 

4314 N, Lincoln Sir., zweiltödiaes Bridhaus, 
Albert Lundfirom, $4300, 

einfiödige3 Brick⸗ 


2414—2430 ®. 22. Etr.. 

Yabrifgebäude, MS, E. Brown, $18,000, 
636-—-38 41, ©tr., zweiltödiges Brid-Lagers 
baus, —— Racing Houfe Co., $5000. 
5424 Wilfon Ude,, zweiſtöckige Frame⸗-Cottage, 

Alfred Vigbt, $3000, 


316 ©, Harding Ape., dreiftödiges Bridhaus, 


MU. Bırrandt, $6000, 
1158—60-—62 Chatbam Court, 2-ftöd. mein 
Fabrilgebäude; Svpanier —— 
2851 ©, Nrtefiam Ae,; 1-Möd. Badttein Mohıts 
baus; M. Murrad, 83000. 
add. Baditein 


23 24 S. Keeler Ave.; 
? A. C. O'Laughlin, ERTT 
2316-i8 Racine * eidg Badftein Slats; 
C. J. Arbogaſt, 
ne, Paditein Flat3; 


1524 ©, Kildare *8* 
G. Walensly, 85,500. 
7621 Eherbart Mve.; 1-ftöd. Baditein Wohn: 
haus: €. T. Bell, $2,400. 
3633 e 66, Eir., 1:ftöd, Badftein-Refidenz; 
€. Sehernalen, $1500, 
+0 —— 


Scheidungsklagen. 


Wurden eingereicht von? 

Florence gegen John W, Anderfon, Berlaf: 
fen; Richard gegen Glisabetb Merzenich, Ebes 
; Uanes gegen Joſeph 9. PBrunier, Ehe⸗ 
bruh: Afrael gegen Nelie Reinhari, verlaffen; 


Edith gegen Henry Echmidt, araufame Behand 


Neibt die Pein direkt aus den Gelenken | 
' fame Behandlung: Mildred neaen Harry Spilln, 


lung: Pboebe negen Arthur W. Paradis, Bers 
Iaffen; Nobn U. gegen Hannah Hedrich, Ehe— 
Druch: Marie gegen Llohd S, Antiftel, grau- 


graufame Behandlung; Sofepb gegen Bronis- 
lawa Sterman, Ehebrudh; Alice gegen N. R. 
Nogers, araufame Behandlung; Henderila ge: 
en Jacob Zanditra, graufame Behlandlung;: 

Narie gegen Fred Rixon, Ehebruch: Iherefa 
gegen RVercey Warner, Berlaffen; John gegen 
Zadie Dernoff, PVerlaffen; Ada gegen John 
MReCallum. armıfame Behandlung; "m. 9. ge 
aen Mabel Mepne, Berlaffen: Cora gegen 
Salmar Larfon, Berlafien; Ida gegen Chas. 
R, Leuhli, araufame Behandlung. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 18. Februar 10914. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide uud Heu, 
(Baarpretie.) 

Beizen, Ar. 2, rot, OU—OTYec; Nr. 3, rot, 
95c; Nr. 2, harter Winterweizen, 93—03%c: 
Nr. 8, 92%c. 

Nr. 1, 6E—96%c; 


Brübjabrämeizen, 
Nr. 2, 946056c. 


Mais, Nr. 2, B4lcı Nr. 2, weiß, 68c; Nr, 2 


gelb, BH—6bkr; Nr. 3, — Nr, 3, 
weiß, 63a —6dc; Nr. 3, geld, 61—6i%c; 
Ne. 4, 5q5 bI%c. 

Safer, Ru. 2, weiß, 4114—42%c; ar & * 
Sder er 5, ei, SR 


Shoe Standard, 
R * e * ———— Other in 3, 574—60c; 


Gerite, ae 54—706; Seed“, 40 - 
—— — 
Me en da3 
—— inter’ as 
ar 


3 


rate, 19. — — | 


Gew eriparenber Bargain-Bertauf 


erolane 6 5 


508 Richters An- 


Sioeer ..29e 


250 Danderine od, 
Mentbos 


latum ... Te 


50e Severas Lung 


Men... 29 


Saar » We » Waaren 
Main Floor 
24-zöllige gelocdte 


83851.79 


Soeben eingetrof⸗ 
ſen in unſerem 
Faney Waaren 

Department 


Main Floor 


Eine vollſtändig 
neue Partie von 
Kiffen » „Tops — 


bie jet 20c 


Schuhe - Dept. 
weiter Floor 
Graue Filz⸗ Haus⸗ 
ſlipper f. Damen; 
Lederſohlen u. in 
a ** 3 bis 
8; wer 
896; jett 59. 
„2 Strip“ Velvet⸗ 
Slipper f. Damen, 
durchweg jolid. 
Leder — in allen 
Gröken von 3 bis 


8; 1,50 9 4. 


Werte zu 
Speziell: 

„2 in 1 Shoe 

Poliſh“, die Bor 

10c; ipe= 

ziell . 


Wisdom 
og u multet, 
—— — 

uch 


Bid, zu 
Sanch meblige | Feiner Despel Letreidefüm- 


Sea —2X— 
ar 
— 


Lim nen, Be 
ante fe, Bid 
Fancy Japan Reie 


hohem 


— 95— 


T5c Werte zu 


Del. 
weiß, 150. —— 
DIE gecasiprndsnnäne 


Standard, 
Headlight. 
Cocene 
"upbtba . 
Salolin 
Leinfamenöl, rob, im Faß. ..... 
do., gereinigt, do, 

Zerpentin, im Faß 

Benzin, BO. ocı... Beta daeseueee 


Shlahtvieh, 

Rinder. Gute bi3 ausgeludhte Stiere, $8.85— 
$9.55 per 100 Bund; miütlere bis gute 
Stiere, $7.05—88.00; aute bis ausgefuchte 
stübe, $4.385—$3.85; „nute bis ausgeiuwie 
stälber, _$9. 50—$10.7 75; „Native Bulls“, 
$5.50—8$7.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
88.60838.70 per 400 Pfund; gule bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), 4 —$8.75; 
mittlere bis auögefudte Vleilherwaure, 

38.65 -$8,75; gute bis ausgefuchte Fertel, 
7.00—$8.60; Eber, $2.75—$4,00. 

Saale. „Native Wetbers“, per 100 Pfund, 
$5.75—$6.00: „Steding Lamb3“, $6.40— 
$7.20; „Native Vearlings“, $6. is — $0.75; 
u: Native "Ewes“ 35 00 - 35. 75. 


Wiollereipronuite, 
Butier— 
„Greamerhy“”, extra, d. Bid. 0,50 
5 Firits3“, das Pfund 0,2840. 20 
. 1, das Pfund 0,25% —0.27% 
. 2, das Bi 0.23 —0.24% 
Padivaare, das Pfund . 1.18 —D.15% 
Eier— 
„Checks“, das Dukend 0.22 
„Dirties“, daS Dugend...n. 0.24 
„Ertras“, das Dußend..... 
„Sirits“, das Durkend 
— Storage” ‚Das TDußend.... 
Küfc— 
Nabmkäfe, “Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, das * 
„Daiſies“, das Piund.. 
Brid, neu, das Plund.. 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das PBiund. .... 
Geflugel und Flelſch. 
Geflügel dGebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das PBlund.... 
Zeuthühner, das Pfund. .... 
Hübne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid, Gewicht, Fat 
60— 90 Pd, Gewicht, Bid. 
90—100 Pd. Gewicht, en 
Kaninden, das Dubend,. 


Bemüie und teiieß 
Aepfel, da3 Fab ... . 
Sıtroren, die Kiſte.. 

Drangen, die Hiite.. 

Srape Frult, die Kilte.. 
Attanas, die Kille.. uno. 
Kronsbeeren, das Fak... 
Erdbeeren, lorida, das | Suart 
Spargeln, Dutzend — 
Gurlken, die Kiſte. * 
Kraut, das Faß 

Roſenkohl, das O 

Blumenlkohl, die Kiſte.. 
Sellerie, die KHiite...... 
Kopfialat, die —— 
Blattſalat, die Kiſte.. 

Beierfilie, da3 Faß. ....00000.ce 
Bfefferihoten, die. Kifte 
Rhabarber, 20 PBiumdtifte 
Kote Rüben, der Sad 
Mobrrüben, daS Faßascacı. 
Tomaten, die Kilte 


Zwiebeln. . 
Rettige, Zubend Bündden..... 
Rüben, f 
Spinat, die Kiepe 
Bobnen— 
Grüne Cchnittbohnen, Kiepe 
Ireodene Bohnen, auserlefen 2 
Nete Nierenbohnen 


Kartoffeln, der Buifbel 
Süßlartoffeln, Zllinois, » Fak 3.00 


0, 16 
0.19% 
0.14% 


0.16% 
0,15% 
0.17 
0,10% 
—0,16 
0.14 


0.12. —0.13 
0.121:— 0.1314 
. 0.13% —0.14% 
1.25 
Dit, 
—5.00 
—7.00 
—2.50 
—3.50 
—2.50 
-12 J 
—0.3 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Lerläufe. Ho h. Niedr. Schluß ⸗ 
preis 


American Ean ...0....100 20% 
Do. bevorzugt ...... 50 
Am. Telephone zen... 50 
Booth Filberies 
Chi Pneu. Tool...... = 
Chi. Rys, Serie 1.. 5 
Do. Geried 2........ 308 
Commonwealth“ een. 30 
Diamond Math au... 25 
National Earbon „.....185 
Bacific Gas .. 
Bublic Serbice .......2 
Do. bevorzugt 
Sears-Roebud ..... 
Street’3 Stable ear.. 
Do, zus . 
Cwift & E0...ouoo00.. Ö 
Union Carbide 
U. ©. Steel. 10 


30% 
92% 


..... 


Ehicago City Railmahs 52 
Ehicago Eity Railwa 
Chicago ——— 1 
Ebicago Eity & Eon. Kalkan 58 34 
Chicago Eity & Con. Railway 58 358 
Commonwealth Ediſon 58....1013 
Chicago Cith & Con. Ratliway 58 81% 
Ehicago Railways 53 B.eruonneı. BI 
0 Ebicago Railwahs Ut 7 .encnn. OA 
10,000 Ebicago Railways 1 58. cunuon.s 99 
5,000 Chicago Railway 1ft 53 
6,000 Metropolitan Elepated Gold 43.. 7 


Bausfäfer 
jollten getötet werden 


Beim * Auftauchen dieſer elelhaften 


.... 4005 
—— *Q 


oder Wa 6 
vie OB... 


Bulver, 3 —— 


Nun 


geoße Kerne, Pf... 


Milwaukee Ave. 


Fertig zum Anziehen. 
Zweiter Floor 

Graue Flanell⸗Bluſen f. Damen, mit 
glatter > gefältelt. Front und 
Kragen, zu c 
Weiße Lan od. WVoile-Blufen, mit 
niedrig. Hals u, kurzen Aermeln, 
m, fancy Stiderei beiett, zu. 
BelzeScarfs f. Damen, echter Fuchs 
oder Zambjfin, um zu räumen 


Herrenausitattungs- Dept. 
Biweiter Floor 
e f. Männer— 
erte, 
Pla —9— Knickerbocker⸗-Hoſen für 
—— in Größen big zu 16— 


Schwer geripptes, gefliehtes Unterzeug | 
Schwer geripptes‘ gefließtes Unterzeug 
I Männer — in allen Größen 

u. Farben; 506 Werte zu 
Schwarze Sateen-Hemden für 
Männer; reg. 50c, zu 


Liför Dept, 
Hlkten do Old —8 KRentudy 
Ouart, mir. — 08 


ner Holland Sin, i 
Kr an Kümmel, ni — 


ne. „....... 


u für —— 
Alter Gudendeinerr Pu 

ye Whisley tegulär st, "5: 
die halbe Gallone 


teil 
Ad 
42c |bal 
‚5% 


79€ Sfund 


Friſch 


SR 
mei vder California Kognal Een 
Brandh, in Wired 


..W4c Flaſchen, per Iibe.. 5Lc 9 
5e Zafelbier, * awei 6 5 


Dukend N Iiten 


VIELES 


und Paulina Str. 
Kleider - Stoffe 


,„ Mein Floor 
Sanzwollene Sturm-Serges in 
allen Farben, 69e Werte für. 
1 Dard breite Satins, in Kings Blau, 
Navy Blau; 81 


Tango u. 
Werte, die Dd.. 


.69e 


| 25c, 35c, 50€ und 
Annex u. 


79% 


zu 


2 ard zll..... 
| Muslin, 1 


3% | 


7e Qualität, die 


zu 10€ und 15c das Stü 


Heiraitslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Counibeleris ausgeftellt: 


Bladyslaw Kawla, Marie Stoskus, 26, 26. 
Dabid J. Zobhnion, Beilie Verniton, Ze, „ 21. 
Theodore M, Tindall, Ruth Hayes, 24, 25, 
Emorh * Erb, La Docia Warner, "3, “2, 
Michael I. Kane, Marg. O’Connelf, 30, 25. 
Nic Mitplec, Sranila Minoievic, 27, 20, 
Mar Meyer, Rofie Shepfelovig, 33, 25. 
James Holy, Marie Rahowial, 23, 18. 
Henry Eibenaller, Kofephine Geber, 37, 42. 
Seilftam R. Quid, Cora Batterfon, 28, 24, 
Julius Baepel, Laura Bebrend, 57, 50. 
Cultah Zenyezyn, Stat. adezut, 21, 18, 
Joſeph Booth, Roſe U Wilderipin, 30, 21. 
Leo C. Smith, Hannes Hart, 22, 20, 
Cornelius D’Eommell, Anna Oninn, 38, 0 
Bert 9, Schlar, Bernadeth stellv, 24, 
Iofevh A. Blate, Marb D’Couner, 27, 25. 
Sonitant. Demoheantates, Zalia State, 34,26 
‘peter gen. Margaret New, 22, 18 
John B. Welling, Sarriet Walter, 33, 21, 
Norman Cerf, Lillian Werer, 23, 22. 
Leslie E, stennedb, Ethel Thomas, 29, 
Artbur D’Donnell, Mara. Purcell, 34, 
David Watlins, Sufie Coleman, 37, 30. 
Michael Koszynsti, Jadwiga gen, 25 
Varren Smith, Emma Wbite, 32, 23 
Noberd Schneider, Hazel Ford 
Elton Hummerih, Karoline Yahnfe, 2: 
Villiam Hadett, Kaib. Deilersd, 38, 42. 
Vernard Boenie, Frances Tapfing, 22, 2 
DSames Karfon, Frances Jorgenien, 27, 
Antbond Hennigan, Aanes Radlein, | 
Walter Stretihmer, Aug. Auckſhun, 24, 
Frant Zahalla, Mar Bela, 30, 30, 
Auguſt Jenſen, Nanch Robertſon,? 
Veter J. Tulp, Emma Koepte, 28, 
oe Rauchfleifh, Luch Kutb, 21, 17. 
neltoni Keſewitz, Kazimiera Be, 1 2 
Edward 8. Johnion, Elfie Witt, 
William Applen, Grace Martin 
Wilbur A. Nebren, Lena 2. Lofer, 
Wallace Weller, Margaret Gertv, 36, 34. 
William M. Denlan, France! Gray, 24, 22. 
Jofepb 8, Hartnett, ‘Narb Burfe, 43, 24, 
James L. Clements, Mildred Lippert, 2, 19. 
Herbert J. Duntoh, Laura F. Phillips, 30, 21. 
C;eslam Marurlicwicz, Wlad. Nadna, 28, | 
Edward Haale, Hagel E. Vaedeler, 26, | 
Henrh Hımde, Eadie Yunderlon, 24, 18, 
Leo J. Murphy, Gertrude — Smith, 25, 
Domenico Longo, Caterina Ecandiife, 30, 19 
Andrew Loumbas, Sat. Bapaneoraion, 28, 20 
Robn Borowsli. Nosefa Kozlowsta, 32, 22. 
Amos Moore, Edna Tiifanb. 22, 20. 
Frank Stralowsth, Beſſie Melichar, 21, 
Joſeph Dalmafſo, Tereſa Malvafio, 31, 
Joe Winter, Victoria Riemba, 27, 23. 
John P. Barrhy, Julia Bergin, 22, 214. 
Franeiszet Riewen Anna Wilczel, 25, 
Michael 2. Seinmen, Veart Joſibiai, 21, 18 
Nofeph PVensfield, Joſephine Echudel, 92, 3 
Angauft Mublbaupt, Marie Pitter, 45, 28. 
Theodor Raysby, Maxian Johnſon, 31, 24, 
Patrick Ryan, Mary Dhwas, 21, 20. 
Adolpb Kreger, Florence & Golden, 23, „38. 
George Beraguift, Sufan Neafus, 32, 36 
Edward 3. man, Anna DO’ — 2i. 
Eugene Miller, Katherine Remwand, 23, 24. 
Walter Stateczuh, Roſe Semto, 25, 16 
Joe Weinarowski, Joſephine Kapecka, 22, 17. 
Thomas Ferguſon, Goldie Vaplin, 32, 30. 
Geo. Sageman, Margaret — 
Henry Scheibe, Helen Splitt, 22, 24. 
Fred A. Roſſow, Lenore Milbraäth, 95.99, 
Beriamin Mebr, Carab ®. Ellar, 94, 21. 
Nafob Einlo, Naata PBialic, 29, 23. 
Michael O’tanahlin, Rita Meintdre, sn nn. 
Georae D. Rad, Nanes Finnegan, 26, 26, 
Franl RBarııd, Stella Naras, 24, 24. 
Waller Kırzba, Agnesifa Saltaret, 23, 20. 
Ralvh Neumnller, Alına Jenlins, 24, 
Antonio Siongraffon, Marh Renesta, 31 28. 
Fred C. Neuerle, Kathryn Nreland, 20, 24, 
Michael Bradac, Mildred Regan, 28, 1. 
Peter Eiwatrinad, Raul. Nupcalaulaiiy, 28, 2°, 
Wladyslam NRudinsfi, Katie Nonlala, 25, 22. 
Enoch G. Matthews, Sadie D’fteefe, 25, 23. 
Jonas Atlıcunas. Veir. Klimecofa, 26, 25. 
Frank 5. Lange, Alice Miller, 27, 25. 
Kohn DeBeufelaer, Slem. Deschrehrer, 40. 48, 
Heonrh Eteinbreon, Eecelia Janelaner, 22, 
Nalter Brotrowäslt, Noz. KRarpinsfi, 25, 21. 
Nadore Krinzln, Celia Nachenbera, 25, 21. 
Morrid Paul, Mar Weisman, 24, 19, 
Anton Cavamw3l3, Zofia Emenaciate, 24. 20, 
Mojcieh Nagietto, Wlad, Crebelewäla, 23, 20. 
Karmer Mozonowicz, Ver, MWroblemwäti, 58, 30. 
Xofef Nablonslt, Emilb Batrod, 26, 20. 
Kohn 8. Schuek, Hattie €. micals, 28, 25. 
Fred Limfe, Ada Chaurette, 18, 18. 
Kohn 9. Nohce, Minnte era. 24, 24. 
Kobn 9. Rolz, Frances 2, Coffeh, 30, 27. 
Gharles Chontowik, Gertrirde Kiihmaıt, 20, 16. 
John Radadbiche, Victoria Turälaite, 37, 24 
Charles 9. Gleeton, Anna Neartwood, ”. 34. 
Milliam MWbhnott, Celia Rafhner, 21, 
Gregorh J. Backs, Ludwila Mruf, 28, 35. 
Lanrence Gfwall. Mariorie Neeves, 23, 23. 
Beorge Yalcos, Kaftn Matonute, 26. 24. 
Harrh E. Lauer, Anna M. Doble, 23, 20, 
Henri E. Altenloh, Marh Ehink, 45, 55 
Fran? Hrdlida, Maaia Tucia, 28, 22. 
Sohn Phelvs, Clara Hımbdlch, 20, 18. 


— — be )— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folaende Grundeigentums · Uebertragungen in 
der Hübe bon 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Prairle Abe, 58 F. ſudl. von Frink Str. 
front, 50 bei 223: Madge G, 
Sohn Fiaberm $8000. 

Nice Str, 141,%. fl, von Central Ave., Nord» 
front, 50 bei 121. 8: Greberid Theo, Heine an 
can Heine, $3500 

Robeh Str. 
ui 110 5 Srben bon Either Rathan an Ifaac 

lin, _$50 

Ebolko Eir,, 9 58 ©. fübt. >. Harrifon, Weitfr., 

5 bei 102; Maria U, 55 u And., durch 
Mm. in €b., an ®eter Coben, $: 8300, 

Suverior Str., 168 F. Dill, bon Paulina, Nord» 
front, 24 bei 120; Katbol, Biihof von Chicago 
an Louis Gritzman, $1000. 

Stabe Str., 486 F. zn, bon Szmiinee Ape., 
Norboitft.. 75 bei 150: Erneit . Gugger an 
asia Eilertien, $1 00, 

Auftin *58 ir. * Lot 2 von Teil 

— durch M. in 6b. 


82400 
Sahteibe 5 Lot 3, derfelbe loct: I» 
felbe an gr zrul — von Al. 8104 
Erwin's Sub Ay 0° 4 u, ort. 


haliıer An € an — 5 10; 4.0, 2% 
Stanf S 


jet ii 
* a io0; Dora it. Son al Ft Bene 


En b20nS 


in der 


‚ 


Oft: 
Bandercoot an 


Dieat Market 
lalverlau von 

Leaff 
Vorderviertel a 
fleifh oder Stew.. 
Printa CHud Roaft, 


au 
Viageres Sippe 
guppentieli@, Br. 
gemadter : 
re * —— ” 1 
orderbiertel Lamm: 
— 
“ N rt 
Lamm-Stew, Bibd.. u Rt 
frifche 
Chmeinsienden, Bid.. 
—— @ugar- -Euted Rips 
Byn® Beef, 


2 ; 
' 3 er Sügak Süre 223c 


c 
Spezial-Berfauf von Shepherd Cheds, 
36, 45 und —— — die Ward 


Main Floor Spezialitäten 


| en Ce De 53. 
in vollen Stüden; die Dard zu... 2 
5. 4 8 Helle u. dunkle Percale, echt⸗ 5 Be — 
—* 8;c Werte zu 40 — 

ongees u. Poplins in all den neueſien 
Sarben — 25c Qualitäten; die 


Weich anneelirter u. " gebleichter 7. 
Dd. breit, reg. 100... #4C 

Dunfle u. belle Shirtings; 4: 
Darb...oun00 BRE 
—** ungebleichter Muslin— 
1d. breit, regulär 10c, jpeziell. . 
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4teil, Täfchegefleif 
—fann rund 


Erz. 


6 Tub Gas Ru 


1114c 
‚1434c 
„14 


zu 


‚16c 
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Dritter Flooe 


Bilder, in den bes 
liebteiten Entwürs 
fen; Früchte ſowie 
Landſchaften und 
religiöſe Bilder — 
Gold u. Cire 
Wallnuß, 16x20: 


ga 89. 


Garpet = Dept, 
Dritter Floor 


Spezieller Verlauf 
in großen Rugs 
9x12, — Bilton 


5545 


Arminfter Velour 


480 


59. 


J ·Rugs ⸗ 
a. 
Eine große Bartie 
2 bie 5 Narbe 


Earpet » Reiter in 
Belvet u. Bruffel, 


er. 69e 


‚Te 


Radilalheilung 


— SWer — 


Nieruen nähe 


—7 nerböfe 
nungsalofigfeit nt ——— 
fenden Ausflüſſen, den t-, Nüdens» 

hmerzen, Haarausfall, Abnahme des 


Perlonen, 
ten 


und * Katarıh, Magendrüden, 
Aealtopfung. I Mitdigleit, Erröten, —— 
Lo ir ruftbellemmung, Xen i 
Zrübfinn — erfahren aus * — ugenbfreund‘ “. 
wie alle Folgen ——— erirrun 
Uch in Fürzeiter Zeit, und Strifturen, 
KAramriader- und Wailerbruh ar 
neuen Methode auf einen Schlag geh 
ee außerordentlich intereifante ——— 
reihe Buch (ncuefte Auflage), weiches bon 
und Alt, Mann und Frau, gelcfen werden 
twirb gegen Einfendung bon 25 Cents im 
marlen berfiegelt verfandt bon der 
Deutihen Privat: Klinit 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
„Der Deebiuund. u = *9834 
dei Felir Schmidt, 16 
Ede North Ave, Wichegt 
-® Bruchleiden 4 
Unfeer „Gurela Abbas 
sat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einjad 3 
bandhaben und dauerhaft. 

Wir fabrigiren alle Gorien 
orthopedijche Apparate nady der 
weltberühmten Hefjing Meil:os 
de, forwießummiftrümpfe, 
lihe Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung von 
Reibbefchmerden. 

naanıne Breife, Unterfuhung mm 

The WOLFERTZ CO. 
Ges, Wegner, Mar, 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randoiyh Sig. 
Huch Sonntag offen von 9 bis 18, 
It t II. 
=: de. 1 tb. wird, 5 3 
heue eine 26e Flafde ——— 
am in irgend einer Apothele. 
868 
Goucks — 
— — — — — ——— — — —— 


Kenmore Abe., Norboitede Hollywood, Weilfe., 
115 bei 1505 Marie:U, Klar! an Emil 3, 
Earlfon, $19,000. & 

Leaditt Str., 201 3. nördl. vom Bertegit ine, 
Weitfr., 30 bei 125; 2%. Guftab Hallberg an 
Arthur Eidelberg, $1000. 

Windeiter Ave., Sübweſtecke Argyle, Ditir, 
60° bei 152%; Katharine Fox an Fred Wars 
gousfy, $4500. 

Lincoln Wve., 237 3. nordiv. bon Marianna 
Etr., Nordoitfr., 25 bei 18: Sriederife Blume 
au Sadie Nemerhoff, 336 

Whipple Sir., 73 3. fübd iD. "ben Eullom Ape., 

3714 bei 125; Loutfe Hallmann an 
Mar 5. Reinert, $3000,. 

Springfield Ave., 247 ®. nördl. von North Abe, 
Weitfr.. 24 bei 125 io Martin Quinn an Mare 
garet Stevens, $38 

Zale Chore Drive, orhiveftede Bellevue Blace, 
DOftfr., 76 bei 121, u. a, Eigentum; Mary 
Zurner an John "Borden, undert, 4 Unteil, 


N. Clark Str, am. Webfter u. Garfield Abe, 
Südmeltfr., 18 #. Pi —— Martin Dreh⸗ 
fus an Anna Gerti 

Elm Etr., 180 8. öftl. bon ur, *35 74 
a 73: Anjon "Tameron an Dan U, Cameron, 


0,000 

aabun Cır., 102 3. nördl. von 33, Pl. Belt 
front, 25 bei 130; Peter Slafis an Bolesiais 
Podgorsti, $3700, 

Central Bart Abe., 300 %. fühl. von 70. Ste, 
Weftfr., 100 bei 125.76: Matthew W, Duinn 
an Nulla U. Condon, $4500, 

Sangley Ave. 180 %. füdl, von 77. tr, 
front, 30 bei 124; Fenrv Boſtſord an 
M. W. Dalin, ven 

Rhodes Abe, — 
* 123.87; — 2 

8. MeEartby, $7100 

Gigabeib Ave,, Südoitede Et 73, Ste 


Samıret 


73. Str, 29 
v. el 


„Weite, 
bei 124.8: Peter I. Kelly an Ihos, Mk 
—* ER füdl. d 81, 

teen Str., 10 ü on 

bei 124: Arnold ©. Drews an — 

ftrom, $3600. 

Peoria Str., 205 #3. nördl, von 80, — *— 
front, 33 _bei 124%; Erben von Martha 

gehe : "ae : Son — 4* | 
eftern Ave., Südiweitede 64. Str., 
bei 110; €. X. and 3. Co., zeufice, an &haß, — 
€. Hemmingfen, 8300 a ’ 

a Elerf’3 Kioifiom, Teil von Lot 6 

15—36—14; Pietertie — an 
Luümdber and dal" Co. on 
owns u R. Sub,, Lois 30 
w ee ae sdnoo 36—14; Dito X. — 
* eich, 

We — Motrs Add Lois 
2; William Meder, durch Fi in 
Nobn 3d Eobiedi No. 1, ®, and 

t — QU., “slögs, 
lin ., Südiweitede 
24 bei 109; Marga 
F. oſtl. von 
Caarnit an 


* 
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vl 
Banking, Co. 
5 W. Cie La Calle u. & v0 Sf, 


het: Kontos erwinfet, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Srundeigentumsdarlehen 


auf verbefjertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigiten Naten geliehen 


Allgemeines Bankgeihäft 
1: $1,500,000 


Aeberſchuß , Ilöfomitett 


BER Geld zu verieihen 


auf, Grundeigentum au ben 
günftigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 528 bis 625 Zinſen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. it.) 


Euite 201—205, ge W. Waſhington Str. 
&elepbon 1191 Main, sli5mifamo* 





Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Ingar. Arkunden u. Dokumente 


oder Art, fowie Pälfe für Kamilien in Ungarr 
* ausgeſtellt. 
Gerichtd- und Hypothelen · Sachen erledigt. 
Ben af Erbihciten und Sparlafſen⸗ 
er geaeben in jeder Höhe. 
Rotariell beglaubigte Vollmachten in leder 


e 
IWendet Euch an 


K.W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 
BHICAGO ILLINOIS 
Eonniags vfien von 9 bis 12 Uhr. 


de317momifa® 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


ee Febr. 
srelident Lincoln....... “035505205 SE, 
Maiſexin Auguſte Victoria............ 12. März 
5*Graf Walderſee. .14. Mä 
Ritz Carlton a la Carte : Rel {auraı nt. 
“Nur zweite Kabine. SHamburg Direlt. 


” $ London, Paris 
Bon Boiton nad und Hamburg 
Auerit Bismardk 27. Schr. | Rhaetia...18. März 
Baltimore Linie dircett nah Hamburg 
Zonriiten-Dept. für Neiien nach überallhin, 
Samburg-Amerilta Linie 
150 Reit Nandolph Str., Chicago. 
Main 3650. Aute »matic 34-846, 
2 led pmomift nife,1h 


Schitistarten 


Extra billig auf den Damptern der 


URANIUM STEAMSHIP G0., LTD, 


Yon nen Yazt sah Rotterdam uf 
egen Austunft tmertden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 
Meftlihe Generalagenten. 
10 MR. Dearbarn Str., Ede Ranbeipg, 


Diien 8 Morg. bid 6 üUbends, Eonntag 9—12 
Uisle: 619 W, Nortg QUvenue, 

Diien 8 Worgens bis 8 Libends; —— — 

kan4,jonmoustte" 


Schiffskarten 


WE Extra billig jebt EE 


520 nad und von Guropa, 


Giltig für 12 Monate, 


Wer Verwandte oder Belannte von drüben 
no& bier Tommen Iafjen will, jest ilt bie Bei 
Sreilarten zu Taufen, 


ANTON BOENERT 


Shiffdagent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Folk Str, Bahnbof. Tfeb "x 


Schiffskarten! 


Grtra billig jebt —$?22.00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfte» ©&tr, 
zwiſchen rg; und North Abe 
85 Sabre in Chicago. Offen Abends und Eon 
tao Kormi ittag. 


Io 


Bhones: 


in2Smifamo® 


Schiffskarten 


&xira billige Breiie iegt in Araft nad Ham 
Burg, Bremen, Hiume, zri eit njw. WAusliusite 
sra i8 erteilt. — Adrelf e: 


Joseph Aschkar 
755 W. North Avenue. 
Bimmer 3, äweiter Gtod, 


24inim2 


Die beiten Bruchbänder, Leibbinden, 
Gummijtrümpfe, ng ; 
Glieder, Apparate für 2 De 


Wirbelfäule erhalten 
unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr 
in Deutihland geprüfter Bandagiſt 
und Orthopädie Mecdpanilermeiiter, 
24 W. Washington Str. 


©ie 


b3momifrim 


Brud 
Leidend? 


ireft zur Sabril. Wir maden über 
60 Lorten Bänder: in gut pafiendes Band ve 
Neben, von 75c aufw. für einfeitiges, bon 1.2 
für doppeltes Band, 
Reibbinden, nah Maß u. aus friifdem Ma- 
terial gemacht, vaifen beffer, halten länger und 
nd bon 25 bis 40% billiger ald anderwärts. 
Die erfabrenften Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen täglih bon 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 


‚001.03 Miinmdse Are. —ã 


— — — — — — — — — — — 
—— ———— — — — — 
— — — — — 


Elaſtiſche Srumpfe 


Ton Georg Siefafen. 


Die Naht war warm und fühlich, 
obwohl man erit in den März gelangt 
war und am Schlachtenjee bei Berlin 
wanderte. Jugend fam vom Tanz. 
Jugend z0g den Weg zum Bahnhof, der 
von Baumjchatten tief verdunfelt war. 
Hier führte nur noch der Mond ein 
melancholiſch lächelndes Tanzſpiel vor 
den Füßen der Verliebten auf. 


In ſeliges Behagen verſunken, ſchritt 
der Dichter Otto Ewald Reicherz mit 
ſeiner kleinen Tänzerin den Weg der 
Berliner Romantik. Er drückte Lotte 
an ſich, als ob ſie im Schreiten noch den 
Tanzrhythmen folgten. Er ſah mit 
ſeiner ariſtokratiſchen Schlankheit liebe— 
voll auf ihre kleine, gerundete, aber 
durchaus graziöſe Seftalt herab. Lotte 
hieß dieſes merfwürdige Geihöpf, das 
er, zufällig in ein Schlachtenjeer Ball- 
lofal verichlagen, jhon beim Eintreten 
entdedt und bis zum Schluß nicht Io8- 
gelajien hatte. Lotte — fonit wußte er 
nichts von ihr; doch ihr Wejen war eine 
holde Antwort auf vieles, was feine 
raftloje Wanderjugend quälte. Er hatte 
im deutichen Norden feine Heimat wie- 
der aufgefucht, konnte aber das ſchöne 
Italien nicht vergeſſen. Dieſe Lotte, 

die durchaus nicht Charlotta hieß und 
in Schlachtenſee, nicht in Frascati zu 
treffen war, gab ihm, was gewiſſe un— 
angenehme Yiteraturfollegen die „Syn= 
theje“ nannten, Ahr Tanz, ihr Lachen, 
ihr Sprechen und — er toute auch das 
jeit einer Minute — ihr Kuf verbanden 
ihm Heimat und Fremde. Wie geichah 
das eigentlih? Sie verhüllte den Dia- 
left von Berlin DO durdaus nicht, aber 
jte hatte aud) das Feine, Weiche und 
glühende aus ferner Zone. Bor einem 
ähnlichen Rätſel ſchien ſie bei ihm zu ſte— 
hen, denn ſie liebte ihn ſicher ſchon, ohne 
die Hemmung einer reſpektvollen Scheu 
verlieren zu können. 

Dicht am Seeeufer, als beide in 
blinkende Sternbilder emporſahen, ka— 
men beide zu ihren Fragen. „Wie 
beißt du eigentlich?" „Lotte.“ „Das 
weiß ih. ch meine—" „Wie heißen 
Sie denn?" „Otto Ewald, aber für 
dih nur Ewald.“ „Das weiß ich auch 
ihon.“ „Dann wollen wir uns lieber 
unjere andere Namen jagen, Xotte, 
Die Batersnamen, Und nicht mehr 
Sie." „Aber Sie — aber du... alio, 
wie heiten Sie denn — du denn?“ 
„Dtto Ewald Reicherz, Lotte.“ „Reich- 
herz?" „Nein, Erz, Lotte — Erz. 
Das ſtinimt freilich noch weniger als 
Herz. ch meine das Neiche.“ „Ab, 
du! Du madit dich immer bloß 
ihleht!" Ah!... Sie rief wieder Ah! 
Das tat feine Berlinerin, wenn fie id) 
mwunberte, Die rief: oh — oh Nott, zum 
Beiipiel. Ah war füdlih. „Nun jage 
du mir —" „Sch heiße Lotte Amati.“ 
„Wabrhaftig?! Ach denfe, du wohnit 
in der Großen Frankfurter Straße?“ 
„Natürlich wohn’ id) in der Aroßen 
Frankfurter Strafe. Meine Mutter 
is aus Panfow.“ „Und dein Vater?“ 
„Aus Padua.” „Dieje Alliteration . . ." 
„Was meinen Sie? Water hat ’ne 
italienifhe Weinjtube und Mutter hilft. 
Die haben fih nämlich in Stalien fennen 
jelernt — da war Mutter nämlid) 
Köchin bei nem deutichen Brofeflor. 
Aber ich fann das nich mitmachen. Die 
fien jede Nacht mit jo’n paar Herren 
im Lofal — willen Sie, janz noble 
Herren jonit, foloffal reich,aber anftän- 
dig — ne, da havert’8 eben. Und das 
paßt mir nid. Da bin ich doch Fieber 
in Stellung jejangen und hab’ Schreib- 
majchine jelernt, weil ich ja doc) was 
verdienen muß. Aber das it natürlich 
ichlimm, willen Sie. Meine Eltern, die 
find wütend, weil ich ihnen durchjebrannt 
bin. Das heigt — ic) wohne ja nod) da. 
Blof jo’n olles Efel — warum denn? 
Muß ja nicht fein. Mein Brot verdien’ 
ic mir felber, und dann jeh’ ich Tieber 
mal abends aufn Schwof — da find 
wenigitens nich fo’ne olle Efele. Na 
überhaupt .. ." Sie brad) ab und jah 
| ihn mit ihren wunderihönen braunen 
| Augen an . Er hatte aufmerffam zu=- 

zugehört und alles zu verjtehen geiuct, 
Nun nidte er ernithaft. „Mein armes 

Kind. Mein armes, gutes Kind. 

berjtehe Dich bolltommen, 


Nur etwas, 
eine Kleinigfeit: jage bitte nicht Schwof. 
Man nennt das bier fo, ich weiß, aber 

| e8 ift jo — fo unitalieniih. Du fannit 

| nämlich tanzen. Dein ganzes MWefen 
tanzt, deine Seele, Du bit volls 
ftändig anders als die anderen Mäs 
dele.“ „Wahrhaftig? Aber wieio denn? 
Mas find Sie denn eijentlih? Ent— 
ihuld’jen Sie, daf ich fo frage — aber 
das möcht? ich jetst zu jern wifjen. Sind 
Sie Doktor?" „Nein. Ach bin Schrift- 
jteller. Won Beruf. Manche 
nennen mich auch einen Dichter.“ 
dann find Sie’s doc) auch? 
wenn Sie dichten?“ 

Nie hatte ihn etwas fo getröftet wie 
diefer naive Ausfprud. Cr z0g feine Flei- 
ne Tänzerin fejt an fi und ging mit 
ihr weiter bis zum Bahnhof. „Ganz 
merfwürdig ift es, daß du Amati heißt. 
Denjelben Namen hatte nämlich ein be- 
rühmter Geigenmader in Stalien. Ach 
fenne eine Dame in Münden — eine 
fehr ichöne, vornehme Dame — die 
ipielt wunderbar Geige. Die befitzt 
ein Anftrument von Amati, das 100,000 
Mark wert ift.* — „Ah! Barmberzjer 
Kott im Himmel! Die möcht? ich aber 

| haben!" — „Die Geige?! — „Ne, bie 
100,000 Marf! 98 die vornehme 
Dame wirklich fehr ichön, die jo wunder- 
bar fpielen fan?“ — Er füßte fie 
ftürmifch, weil ihre Eiferfucht ihn ent- 
zücte, Auf Marie Luife von Höniger 
war Lotte Amati eiferfüchtige. Auf 
das hohe, nordifche Weib bie Kleine ita- 
lieniſche Berlinerin ... 


Otto Ewald Reicherz ſah Lotte nun 
jeden Tag. Es wurde die köſtlichſte 
Zeit, die er bisher erlebt hatte. Zum 
erſten Male fühlte er ſich durch den Be 
ſitz eines Menſchenkindes geborgen. 
Dieſe Reſtaurateurstochter und Maſchi⸗ 
nenſchreiberin verband wunderſam das 

praktiſch Kraftige und Mütterliche ihres 
harten Arbeitslebens mit einer zu allem 
| Großen begabten Leidenfdaft. Sie war 


Leute 
„Na, 
Ich meine — 


m beiten Sinne kan 
1 ein Quell, den 
trunfen hatte. 


Sc | 


immer: * Gefahr, ins Nichts zu zer- 
rinnen, Zäglih, nahm er fich vor, 
Lotte aus den Hellelm ihrer Herkunft 
zu befreien, fidh nie mehr von ihr zu 


‚ trennen, weil fie der Halt feiner red⸗ 


lichſten Kraft war. Sie blieb mit ihren 
Mängeln ſo viel mehr als all die Frauen, 
deren Liebe er bisher gefunden. Er 
gehörte zu den ‚Verwöhnten“, trotz 
ſeiner konſequenten Dieterarmut. Er 
hatte zu ſchnell gelernt, daß in Frauen⸗ 
augen das Feuer ſeiner begehrlichen 
Jugend der wahre Reichtum war. Die 
Zimmer der Schönſten, bis ins Roman— 
gebiet einer ruſſiſchen Fürſtin, hatten 
ſich ihm aufgetan. Aber ſein edelſter 
Durſt war nie gelöſcht worden. Er 
ſchwankte zwiſchen einem Aeſtheten— 


ideal von bleicher Vornehmheit und der 


Sehnſucht nach rotwangiger Volkskraft. 
Seine Künſtlerechtheit hatte ihn zum 
Frauenliebling, aber nie zum Salon—⸗ 
dichter werden laſſen. Er wußte noch 
aus dem kleinen das große Leben zu 
geſtalten. Dieſer geſunde Geiſt hatte 
krankhafte Launen, und die erleſene 
Kleidung des Dandy verhüllte einen 
tüchtigen Bürgersſohn. 

Je tiefer er ſich in das Wunder 
ſeiner Lotte verſenkte, deſto quälender 
wurde der Zwieſpalt. Au Tagen, da 
er Rettung in ihr ſah, Rettung, die 
ſich bis aufs trocken Wirtſchaftliche 
erſtreckte, denn nur ihre ehrbare Treue 
konnte ihn aus ſeiner böſen Verſchuldung 
befreien — an dieſen Tagen machte 
ſeine Zärtlichkeit Lotte Amati glücklich. 
An Tagen aber, da er ſie mit anderen 
Frauen, die er geliebt hatte, verglich, 
beſonders mit der einen in München, 
erkaltete ſein Weſen, und ſie mußte 
ſich oft als aufdringliche Störung em— 
pfinden. So wurde ihr Gemüt zwiſchen 
dem Glauben, ſeine wirkliche Frau zu 
ſein, und ängſtlicher Mätreſſendemut 
hin und her geworfen. Sie ließ ſich 
ihren Kampf nicht anmerken — nicht 
ihre bangende Liebe, nicht ihre gärende 
Eiferſucht. Gleichmäßig tapfer hielt 
ſie ſich neben ihm. 

Doch als es Sommer wurde, kamen 
Stunden tiefſter Niedergeſchlagenheit 
über Lotte Amati. Sie wurde ſtill 
und traurig, ohne daß ihr Freund ihr 
einen beſonderen Grund dazu gegeben 
hatte. Endlich brachte er ſie zum Spre— 
chen: ihr Leben bei den Eltern werde 
unerträglich. „Jetzt is der alte Herr 
Oppenheimer wieder da. Jott, ich 
habe den Mann ja ſehr jerne, wirklich, 
ich hab' ihn jerne. Er is wie ſo'n netter 
oller Papa. Und ſo beſcheiden is er, 
wenn er auch drei Miljonen hat. Denk' 
dir, Ewald — drei Miljonen. Aber 
ich jlaube, er hat's auf mir abjeſehen.“ 
— „Auf mid." — ‚Ne, ne — auf mir, 
Ewald! Aber ich will das nich! Er ſoll 
mir nich immer was ſchenken! Er will 
mir 'n janzes Haus ſchenken, hat er 
jeſtern jeſagt! Denn hab' ich 'n aber 
für immer wech! Ne, lieber jeh' ich 
in's Waſſer!“ — „Kind, du bleibſt doch 
bei mir.“ — Sie umhalſte ihn. „ich 
wahr?! Du bijt doch jung. Du ver: 
ftehit einen doh! Wir beide wollen 
dod) zufammenhalten! Der Ale Oppen⸗ 
heimer is ja ſchon 571 Der hat ja 
ihon zwei Schwiegertöchter!" — 

Er rettete fie vor der großen Gefahr 
burch eine Reife, die er mit ihr unter- 
nahm, Lotte fonnte jih von Haufe 
fortihwindeln und war jelig. Sie be- 
juchten Dresden und blieben drei Tage 
in der fächftichen Schmeiz. 
daß Lotte, die ganz Empfänglichkeit war, 
es merfte, hatte jich tiefe Verftimmung 
in Ewald eingeniftet. Gerade draußen, 
außerhalb Berlins, in Dresden, wo er 
ariftofratiiche Bekannte traf, und im 
Schandauer Hotel, wo er die ironifche 
Beobahıtung der Kellner fürchtete, ver- 
lor Lotte für ihn. Er jtieh fich täglich 
an ihrem Wefen und erfannte immer 
mehr, daß e8 nie unnatürlich, aber auch 
nie zu berändern war. Angitvoll wachte 
er darüber, nicht zu fchroff zu werden, 
fie den furzen Glüdstraum diefer Neiie 
ganz ausfoften zu Tafjen. 

Am Tage nad) der Rücfehr, als Lotte 


Ein Rind ladji 
und Tpielt nicht 


Wenn jein Heiner Magen verjänert, 
feine Yeber träge ift umd feine 
Eingeweide veritopft find. 


Gebt fogleih „Lalifornia Syrup of 
Figs“ — ein Teelöffel davon heute er> 
fpart Euch oft ein frantes Kind mor= 
gen. 

Wenn Euer Baby mürrifch, halb- 
franf ift und nicht ruht, iht und fi 
nicht benimmt, wie e3 natürlich itt — 
dann, Mütter! feid auf der Hut. Seht 
nach, ob die Zunge belegt ift. Diez ift 
ein ficheres Anzeichen, daß fein kleiner 
Magen, feine Leber und feine Einat- 
meide von Speifereften verjtopft find. 
Menn e3 verftimmt, reizbar, fieberifch 
ift, einen verfäuerten Magen, übelrie- 
enden Athem oder Magenfchmerzen, 
Durchfall, eine entzündete Kehle, voll 
bon Schleim, hat, dann verabfolgt 
tinen Teelöffel „California Syrup of 
Figs“ und in einigen Stunden werden 
all das verbidte Gift, die unverbaute 
Nahrung und die verfäuerte Galle aus 
feinen kleinen Eingeweiden ſchmerzlos 
und ſanft hinaus befördert ſein, und 
Ihr habt wieder ein geſundes, zum 
Spielen aufgelegtes Kind. 

Mütter können ruhig ſchlafen, wenn 
ſie dieſes harmloſeFrucht⸗ Abführmittel 
eingegeben haben, weil es nie verfehlt, 


Aber ohne 
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u Odds 
$1 u. $1. 5 —— in 8 


Be Tori 


rungen. 


een 


Männer =» Hemden, gemadt in ago 


Modellen — eine große Auswahl von 
ben — geitreifte Effefte — voll 

und groß gemacht — garantirt 
echte Farben, zu 


Domet Nahtgowns für — aus 
fehr warmen u. dauerhaf> 
tem Material, wert $1, 


al TH 


Ken. UNE - Room 


Gelodht. geräuh. Schinken mit 
Lim t , 
a Baia. 20€ 


m, Borzelänungen; 60% 
ab bom.den regulären 
Berlauf3preifen. 


—— 


1835llige Stickerei Flouncings, große Reich⸗ 
haltigleit von Muſtern — wert Ac; 
die Yard zu 


u Stiderei Ylouncings-— wert 
$1.00 — die Yard zu........ ” d8e 


Haar :Wanren | 
Einfted- ode "1 % c 


einjad od. mie Fheinteinen 
Garmen se a — * 


— 


MILWAUKEE AVE AT Añ 


Tote ISIN: 


183Öllige Stiderei — in einem gro- 

gen Cortiment von Muijtern — wert 
je — die 9) 

zu 


Möbel- 
gains 


Bar 


Eßzimmer⸗Tiſch 


an 
IN“ 


NZ 
3 


wert 830; 
oder Kredit — zu. 


Borzellan-Schrant — aſſor⸗ 
tirte PBartie—viertelgefägtes® 
Eichenhols— Golden, Fumed 
und früher engl. Finifh—ges 
rade md gebogene Glast.i- 
ren und Geiten; Colonial od. 
Klauenfühe — affort. Grö⸗ 
en, wert bis 

26. 50; Aus⸗ 
wahl zu 


—— 


viertelgefägtes 


Eichenholz, Plant Top Piedejial—tvie 
Bild — hochfein polirt und abgerie= 
ben; 4ögöllige Platte; bis 6 Ju aus⸗ 
ziehbar, ertra 3 Colontal Bafe, 
- Baar 


‘5 


Ehzimmer:Stüßle — 
viertelgejägtes Dat; 
B— Golden Finifh — 
bollitändige Bor Kon⸗ 
ftruftion — echter Les 
derſiz — ſchwere 
Klauenfüße — wert 
92.505 zu 


‚518. 


Droguen und Toilette-Artifel 


$1 Galdwells Eyr 8 

Flaſche 3 5 

250 Danderine, 15c ton 
aftoria 


Strümpfe 


Damenſtrümpfe, ſchwar⸗ 
ze Caſhmere, nahtlos, 
en derfe und un und Plaids, 
€ I einen Kunden, 
Männeritrümpfe, ihwar- | Yard 

se Gafbmere, nabtlos, 
Genie und Bebe, 
ie 3 


Baar Allerereee. N 15c 


ſriſches Fleiſch 


Borl » 3 ——— 
6 bi3 9 Bid. jede, 
das Bid, 


nell, ſchweres 
Nayp, 9 


36-3ölf. Nleider-Bercale, 

belle u. dunfle Muftet, 

3 Bi3 8 Md. Längen, — 
3 


1240 Sorte, 
Yard 


geeignet f. 


Lamm Chops, Lende od. züge 


Rippe — fein und zart 
— das 

LE RR 220 
Plate corned Beef, ſugar 
cured, von hieſ. Vieh, 
das Pfd. lic 


zu ................ 


fe, die Yard 
ö 


27:-38ll. 


Fabrilreſter, 
die M. zu 


Ruas und Draperien 


erira ſchweres 
worited High „Bile Ren —— ee viele neue 
Muiter, feine Farben over, Medall. ır 

tu] eine 5 e t 19. 50 


Koraiian Arminiter Barlor Rugs, 


Blumenmuit., reg. $25, Baar od. Kredi 


Madras Gardinen Dra- 
perb in weiß und ecru, 
36 Zoll br., volle Bolts, 
neue Colonial- u. Gas 
tbedralmuiter, regl. Br. 
25c, morgen, 

Yard 


Farben, 


verfauft 


wieder bet ihren Eltern war, erhielt 
Dtto Ewald Neicherz einen Brief aus 
Münden. Er erichraf heftig, als er 
die freie, steile Handichrift auf dem 
duftenden Umifchlag fah. Marie Luiie 
von Höniger fchrieb ihm. Sie, die tief 
Beleidigte, fand den Weg zu ihm, zu 
”. Beleidiger ... 

„Mein lieber, mein einziger Freund! 
Heute iſt mein Geburtstag. Den 
vorigen haben Sie mit mir gefeiert. 
Ich kann nicht länger ſchweigen. Und 
Sie können mich doch nicht vergeſſen 
haben. Wiſſen Sie, daß die Scheidung 
von meinem Manne endlich zur Tat— 
ſache wird? Ich ſage endlich, weil ich 
an Sie denke. Wenn Sie mich jetzt 
verlaſſen, war der ganze fürchterliche 
Kampf umſonſt. Auch meine Amati 
wird dann immer ſchweigen. Ich brau— 
che Ihnen nicht mehr zu ſagen. Sie 
wiſſen, daß ich nicht mehr ſagen kann. 
Kommen Sie? Ich erwarte Sie mit 
allem, was ich für Sie bewahrt habe. 

Ihre Marie Luiſe.“ 
* * * 


Nach zwei ſchweren, bitterſüßen Jah— 
ren kam der Dichter Otto Ewald Reich— 
erz zum erſtenmal wieder nach Berlin. 
Er glaubte nichts „Seeliſches“ in der 
großen Stadt zu ſuchen, die ihm keine 
Heimat mehr ſein konnte. Sein Gemüt 
war dumpf und kalt auf ‚Geſchäftliches“ 
gerichtet. Er dachte an Theater, Re— 
daktionen, Verleger. Er fürchtete ſich 
vor jeder Erinnerung. Dennoch ſuchte 
er nad feiner Anfunft. Dennod fam 
e8 ganz gewaltig über ihn, was menjc- 
(ihe Sehnfuht war. Die Straßen 
ichritt er zuerit, die er einit mit Yotte 
Amati gegangen. m die Auslagen der 
Seichäfte blickte er, deren hübicher Kram 
Fotte einft entzüdt hatte. Zwei Jahre 
war das her, zwei volle jchwere, bitter- 
füße Jahre. Marie Luije von Höniger 
war inzwijchen die Frau eines anderen 
geworden, eines reihen Mannes. Der 
arme deutihe Dichter hatte un gar. 
fein Recht mehr auf fie. Den hatte jie 
nur als Geliebten brauchen können. 
Sie mit ihrer lügnerifchen Geige. Wo 
aber war Lotte? Lotte Amati? Plöß- 
ih fing Ewald an, nad) ihr zu forjchen. 
BVergejien waren Theater, Redaktionen, 
Verleger. Sein Berliner Aufenthalt 
föfte fi ganz in ein raftloies Suchen 
auf. Er juchte ein Menichenfind, ein 
ichnöde migbrauchtes Menichenkfind. Er 
hatte nur den einen Gedanken: e8 noch 
einmal halten und füfjen zu Tönnen, für 
immer und unbeirrbar e8 wahr zu 
machen, wozu ihm einjt die Kraft der 


bes Kleinen Leber und Eingeweide zu | Treue gefehlt. Aber er fand LottiAfmati 


reinigen und ben Magen füß zu mas 
en, und fie lieben defjen angenehmen 
Geſchmack ſehr. VollſtändigeGebrauchs⸗ 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 


nicht mehr. In dem ganzen, ungeheu- 
ern, gleihgültigen Berlin war fie nicht 
zu finden. Das einzige, was er aus— 
fundichaftete, war , daß fie lebte und 


jeben Alters und Ermwachlene finden | daß ihre Eltern wieder nah Italien 


fich auf jeder Flafche gebrudt. 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗ 
gen-Sprups. Verlangt von Eurem 
Apothefer eine 50c-Flafche „California 


© d feht 
* 5 of ige“, ee) feht ann nad), | 


& 


gezogen wären — ein reicher Bankier 
ax fie. in den Ruheſtand verſetzt. 

Die Tochter — nun, man munfelte, 
daß e8 ihr mä t gut’ gehe. Der- 
jelbe Bankier halte fie in einem gg 


HDau— 
* € 


au 


Zahnbüriten — 
ot. bis 3öc, 
Be Fletchers 


Echter Everett Claſfſie 
Gingham, Nurſegeſtreift 
20 Vds. an 


12120 twilled Babhfla- 


Echtes Galaten Cloth, 
Knaben⸗An⸗ 
und Damenröcke, 
nette bedruckde Entwür⸗ 


weißes Lawn, 
fein und glatt appretirt, 


Chenille RopePortieres, 
lombinirte und ſchlichte 
für Doppeltũ⸗ 
ren, alle neuen Schatti⸗ 
rungen, $1.75 1. — 


$1 — Malt Whiskeh, 
BE Bilson sun onsnsn gene 
Craddock's Blaue Seife, 
das Stück zu 


‚10c 
19c 


69 


et.. 


32-30. woll. Ghalty, tn 
Inofvenmuiter, echtfarbig, PVd.. 
Weißes Waifting, — u. 
Tarrirt, tot. b. 250, Md 
32-zöll. merucerisz. * Rongec, 
alänzend, 25c Sorte, Nd 3 
Seidengeitreiftes Boplin, nette pen. 
cilgeitreifte Entwürfe, »iele „2 5c 
Mufter zur Auswahl, Nd 
12%e_ Nleider » Gingham, 
ftreift und Tarrirt, alles tteue 
Mufter, 3—8 Vd. Läng., 
Echte Serpentine Grepe für — 
u, DreffingZacaues, braud)- 10! c 
bare Läng. echtfarb. Vd = 
36. zöll. Longeloth, feines wei. Cha- 
12 93. an ı c 


‚2% 


ge 


mois, 15c Eorte, 
1 Aunden, Yard 


Fxiras in reinen 


Lily Flaled, Sugar Wafers od. 23 

Vanilla Wafer3, reg.10c Pi., 3 f 

Home made Weihbrot, 

drei 5c Laibe für 

Home made Aiter — “ Ru 

ties, regul. 25c Sorte, 

a Gold Medal 2. 
g au 

Hunters Badpulver, reguläre 

25c Büchfe, fü 

einher 9 —— Zucker, 

Butter, Meadoio Hill Greamery, 

die beite, Pid 

Gier, feine und große, 

friſch, ver Dutzend 

Feinſter Limburgerkäſe, 18c 

— 

Quakers friſch toaſted Corn 21c 

Slates, 3 Palette 


18c 
43c 


Gefangenen. Der alte Bankier jet 
ein Tebensgefährliher Wächter . . . . 

Dtto Ewald Reicherz fuchte nicht 
mehr. Aber er hörte die Klage der 
Gefangenen, die von einer Treiheit 
träumte, die er ihr gezeigt hat. Er 
hörte die Klage aus toter Ferne und 
fonnte die Freiheit mur durch Berie 
zur Wirklichkeit machen. 


— — — —— 


Vom KMleinen und Allerkleinſten. 


Bor San3 Dominil, 


Unfere Augen laffen uns an gemif: 
fen Grenzen im Stich. Ein normales, 
unbewaffnete® Auge mird vielleicht 
noch mit einiger Deutlichkeit einen Ge- 
aenjtand erfennen fönnen, der. ein 
zehntel Millimeter lang und ein 
hundertftel Millimeter did tft. „Aber 
die Sonnenftäubchen“, wirb der LXejer 
einmwenden. Wir fehen ja in einem 
Sonnenftrahl, der durch das Zimmer 
fallt, unzählige Körperchen, die außer» 
ordentlich viel Tleiner find, faum ein 
taufendftel Millimeter breit und lang. 
Doc die Behauptung beruht auf einer 
Täuſchung. Tatſächlich ſehen wir 
dieſe Stäubchen nicht ſelber, ſondern 
nur Lichtbündelchen, die von ihnen 
reflektiert, gewiſſermaßen aus dem 
großen Sonnenſtrahl herausgeriſſen 
und zur Seite gebogen werden. 

Wollen wir ſolche kleinen Gegen— 
ſtände von der Größenordnung der 
Sonnenſtäubchen wirklich ſehen, ſo 
müſſen wir unſer Auge bewaffnen 
und zum Mikroſtop greifen. Ein erſt— 
klaſſiges Mikroſkop geſtattet 3000fache 
Vergrößerung und erlaubt es, noch 
mit einiger Deutlichkeit Dinge zu ſe— 
hen, die nur nach Zehntauſendſteln 
eines Millimeters meſſen. So wer— 
den im Mikroſkop die winzigſten Lebe— 
weſen, die krankheiterregenden Bakte— 
rien ſichtbar. Aber die Grenze iſt auch 
hier gezogen. 

Unſer ganzes Sehen kommt ja un— 
ter Mitwirkung des Lichtes zuſtande, 
in der Weiſe, daß die kleinen, ſchnellen 
Aetherſchwingungen, die wir als Licht 
empfinden und bezeichnen, von den 
Gegnſtänden, die wir betrachten, in 
beſonderer Weiſe abgelenkt und reflek⸗ 
tiert werden, bevor fie in unfer Auge 
gelangen. Nun muß ber Gegenftand 
aber eine gewiffe Größe befigen, wenn 
er überhaupt noch imftande fein Toll, 
berartige Beeinfluffungen der Licht 
quellen herborzurufen. Er muß menig= 
ftens den vierten Zeil der Lichtwellen- 
länge an eigener Länge befiten. Die 
Länge der Lichtwellen aber fennen mir 
genau. Gie beträgt beim violetien 
Licht vier Zehntaufendftel eines Milli- 
meter3 und geht hinauf bis zu fieben 
Zehntaufendftel beim roten Licht. Da- 


raus folgt, daß Dinge, die kleiner als 


ber zehntaufendfte Teil eines Milli- 
meter3 find, auch im beften Mitrojtop 
nicht mehr eraft.gefehen werben fünz 
nen, baß mir bei diefer Größenorb- 


2 Yard er rein, fin yo 


ı Monarch reine —— Catſup, 
| bolle 16 


19e Tee, Pfund 
| Boitum Great oder Anueipp 


1.351 


| Feinite holländ, ———— 
garantirt 30c| 


f 
| Bes Naphtha od. Americ. Fan. 
| Seife, m. Grocerhbeft., 
Fanch roter Alaska Lachs Buchfe. 1600 


Ein 81 Schuhverkauf 


den Ihr nicht vergeſſen werdet, denn 


nie 5* haben wir ſolche 


Schuhe 


zu dieſem Preiſe offerirt. 
Männer: Schuhe 


Sn Iohfarbig, Patent Colt, mat- 
tes Calf; Blucher⸗ und Knöpf⸗ 


Schuhe; 


Haus⸗ 


Männer-Slippers, 


und Romeo⸗ 


loh⸗ 


farbig und ſchwarz. 


Damenſchuhe 


Lobfarb. Ruſſia Calf; ſchwarze 


Veldet; 


Patent 


Colt; matie 


Galf; Slace u. warm gefüttert. 
1-Strap ır. f’ch Hausflips 


pers; 


Catin » Slipperd in 


weiß, ſchwarz. rofa, blau; 
Nuliet Haus: Slippers aus 
Dongola Kid, mit Gums 


mi-Abfäßen; 


Filz⸗Juliets, 


bandbefegt, Lederfohlen. 
Knabenichuhe 


In lohfarbig, Velour 
oder Box Calf. Little 


— 


IEents' Schuhe. 
Mädchenſchuhe. 


Hohe Facon, in Pat. 


Colt u. DullCalf; 


Kid 


Patent Eolt, DullCalf, 
tegulärer Ehnitt. 


Spezialitäten in unjerem Baumwollwaaren:Berfanf 


Türtiihe Bade-Handtü- 
cher, aroße jhwere Sors 
te, Etüd 


Beſtickte Kiſſenbezüge, hohlgeſäumt, mit 
blumenbeſtickten Entwürfen, 

das Stück zu 

Steppdeden, mit janit. Watte gefüllt — 
einige mit bedrudt. Sateen 1. 69 
od, Gretonne bezog 

363011. ungebl. Mustin, jnerer zus 
der Faden, 9c Wt. (20 PVdS, 


ar 1 Aunden), Yd 
: a dam ai eh einige 
eicht beſchmutz nun vei 

A 3.98 


oder Tarrirt, tot. 


und weich 

15e Kiffen-Bezüge, aus wei- 
dem. Muslin, Stüd 3 
Bettdecken, gefänmt — be⸗ 
franit, volle Größe, 1.39 Wert. 


Hahrungsmitteln 


18c 
25c 


au 
50€ Sorten neuer 
— ——— 38c 


209 


98 


Corte, 


Unzen Flaſch 

ı Nunal oder Bogota teifäigerökt. 
| Kaffee, Bid, 
| Alte unfere 


Malt, großes Balet 

Erira nroße California Navel 
Drangen, da3 Dutbend 
meine, magere, geräucerte 
Sparerib3, Bid. 

feine, “Rn geräucerte 
Cchinfen, Bid 


23c 


alles Milchner, Fähchen 3 
Stayion Bork and Sa 


39 


10 &t. 


fehr viel tleiner find, die fich ber 
Größe nad) zu den Lleinften Batterien 
verhalten wie diefe zu außgewachjenen 
Elefanten. Wo die direfte Wahrneh- 
mung ein Ende finden mußte, hat ber 
menfchliche Geift meitergearbeitet und 
Zeile. und Eigenjchaften der Materie 
entdedt und feftgeftellt, von denen man 
meinen müßte, daß fie ewig verborgen 
bleiben müßten. 

Die Baufteine der Materie find die 
Atome. Sie ftellen die Hleinjten Teil— 
en dar, die wir auch mit chemijchen 
Mitteln nicht weiter zerfpalten können, 
und tragen dabei ihren Namen, der ja 
das lUnfpaltbare, das Unzerfchneid- 
bare bedeutet, 


Betrachten mir das MWafierftoff- 
atom, und gebrauchen mir das ge- 
möhnlihe Maß, fo gilt die folgende 
Vorftellung: Wir fünnen uns die ein= 
zelnen Waflerftoffatome ala Kügel: 
chen vorftellen und fie dicht nebenein» 
ander in eine Reihe gelegt denfen, wie 
man etwa Billarbbälle neben einander 
legen fann. Dann müßten wir 4000 
folher Atome aneinander reihen, um 
den taufenditel Zeil eines Millimeter 
zu beveden, wir würden vier‘ Millio- 
nen für die Länge eines Millimeterd 
gebrauchen und vier Milliarben, um 
ein Meter auszufüllen. Uber das find 
Vorftellungen und Zahlen, die wenig 
anſchaulich ſind. 

Wenn wir ein Käügelchen reinen 
Waſſerſtoffgaſes von der Größe einer 
Erbſe nehmen und ſtellen uns dies 
Kügelchen groß und immer größer 
vor, laſſen es wachſen, bis es die 
Größe unſerer Erdkugel erreicht, dann 
betommen auch die einzelnen Atome 
eine anſchauliche Geſtalt. Dann würde 
jedes Waſſerſtoffatom etwa die Größe 
einer ordentlichen Melone oder eines 
kleinen Kürbiſſes erreichen. Auch die 
Verteilung der einzelnen Atomkugeln 
gewinnt dann eine gewiſſe Anſchau— 
lichteit. Wir würden die 
ziemlich gleichmäßig verteilt finden, 
etwa ſo, daß J einen Raumwürfel 
von drei Meter im Kubus eine einzelne 
dieſer Melonen entfiele. 

Und könnten wir dieſes auf Erd— 
geſtalt vergrößerte Waſſerſtoffpröbchen 
wirklich betrachten, jo würden wir wei⸗ 
ter fehen, daß bie einzelnen Atombälle 
nicht in Ruhe verharren, daß fie viel- 

‚mehr ftändig hin und her jchiwirren, 
gegeneinanderprallen, wieder zurück⸗ 
fliegen und biefen Tanz‘ unermüdlich 
wiederholen. Wad mir dann ala 
Atomtanz fehen würden, fünnen mir 
bireft ala Wärme fühlen. Wenn mir 
irgendein Stüd Metall berühren und 
Märme dabei empfinden; fo find bie 
unferem Auge ewig unfichtbaren 
Atome der Materie mit ihren Schwin= 
gungen und Sprüngen daran jchuld. 

Die Atome find klein; 500mal 
feiner ald der fleinfte unter bem 
Mitroftope jichtbare Gegenftand, und 
viele Jahre hindurch galt das Atom 


— * — 
Tiſchtücher, mit ſechs 

t. vaffenden Eerbict- 

ten, Stüd 

au 


15€ reinleinene® Graih 
Handtuhzeug mit roter 
Borte, fhwere Qualität, 
d3. an einen Aun—⸗ 
den, bie 
N. zu.. 
72»z0lf. merceriz. Tatel- 
Damait, nett alänzend, 
alle neuen Mufter, 65c 


Tapeitry-Tiichdeden, mit 
Sranfe, in grün, braun 
oder rot, aute Auswahl 
bon Muftern, ein $1.19 


nornnnn. 2·· 


27.50 Arabian Lamm 
Mäntel für Damen umd 
junge Mäddhen, -— mit 
Elinner-Eatin gefü'tert, 
Größen 16 bis 


Kugeln 


Kreide 


423581. reinfeid. Greve 

de Chine, mittelfchiver, 

10c —— u. Abends 
attirungen, 

die NMard $1. 39 

27-3011. reinjeid. Meifa- 

line, feiner Catin-Fins 

ifh, alle beliebten Echats 

tirungen, 85c 

Corte, Yd 


diköre 


Did Tahlor uber Gebar 
Brool, bottled in Bond, 


di 
—* Flaſche 79e 


Magnolia mus, ip» 
39% E= Gall, 98 . 
albe 


Glover Leaf Whiskeh, — 
400 Flaich. in d. Partie, 
bolle Quartz, 52 

wt. $1, Flafche... c 


8ic 


Rleider und Mäntel 


Reinwollene Serge » leider für Damen and junge 
Mädhen — fehr nett befegt — e3 find Werte bis 
a $5.98 — Wir berfaufen 
ie u... 


$3.00 


Auswahl von allen‘ $25 
Mäntel für Damen. und 
und junge Mädchen, in 
Chinchilla, Poicle und 
Nobeltn Mifhungen — 
eo 


als das kleinſte Individuum, als 
Keinte überhaupt ſelbſtändig exiſtenz⸗ 
fähige Maſſe. Bis die phyſikaliſche 
Erkenntniß einen Schritt weiterkam, 
bis die Wiſſenſchafcht der Strahlun⸗ 
gen, der Röntgenſtrahlen ſowohl wie 
radioaktiven Subſtanzen gebieteriſch 
dazu zwang, ein neues und noch weit 
kleineres Individuum kennen zu ler— 
nen, nämlich das Elektron. Die Er— 
ſcheinungen der Elektrolyſe und der 
Joniſation ſowie die radioaktiven 
Strahlungen ſind zwanglos und ein⸗ 
wandfrei nur zu erklären, wenn man 
die Exiſtenz noch kleinerer ſelbſtändiger 
Maſſenteilchen, der ſogenannten Elek— 
tronen, annimmt, die ſtändig mit ei— 
ner beftimmten elettrifchen Ladung 
verbunden find. Und mie das Atom 
aus einem hhypothetifchen Begriff jehr 
bald ein qut erforfchter und befann= 
ter Gegenfland wurde, fo ift e3 au 
ähnlih mit dem Eleftron gegangen. 
E3 darf heute ala ficher gelten, dah 
das Elektron 2500mal fo flein ift wie 
das Wafferftoffatom. Kehren wir zu 
dem bergrößerten Waſſerſtoffkügelchen 
zurück, in dem die Waſſerſtoffatome 
die Größe von Kürbiſſen hatten, fo 
würden wir bie Elektronen etiva in der 
Größe von Erben erbliden. Und mir 
würden nad) dem heutigen Stande der 
phnfifalifchen Anfhauungen und Er: 
fenntnifje jehen, daß die Atome gar 
nicht fo einfache Dinge, daß fie viel» 
mehr zufammengefegt find mie ein 
Bauwerk au einzelnen Steinen, dak 
fie fih aufbauen aus Elektronen und 
anderen noch unbefannten Maffeteils 
hen. Hier find wir an der Grenze, 
an ber die modernjte Chemie die Prob» 
leme ber alten Alchymijten wieder auf: 
nimmt und die Verwandlung eines 
Metalles in ein anderes gar nicht mehr 
fo unmöglih und ausaefhloffen er: 
fcheint, da die Atome diefer verfchie: 
benen Metalle aus bvenfelben fleines 
ren Baufteinchen, nur in anderer Zahl | 
find. Anordnung, zufammengefehi 
in 

Und nun noch die frage, ob bad 
Elektron wirklich das Lleinfte aller 
eriftirenden Dinge ift? Mir wiſſen 
es nicht. Aber es iſt möglich, je 
wahrſcheinlich, daß die kleinſien Teil⸗ 
chen des Lichtäthers, jenes den gan— 
zen Raum erfüllenden unmägbar fei: 
nen Stoffes, noch fehr viel Hleine 
find, daß die Metheratome fich vielleicht 
zu den Elektronen verhalten, wie bieft 
zu ben Wafferftoffatomen.: Mit ber 
Metheratomen aber würden wir alleı 
Mahrfcheinlichkeit nah auch die lehtı 
Grenze erreichen und mirklih bi 
Heinften Dinge der materiellen Well 
bor uns haben. 


— —— 


— Gipfel des Heldentums.—Häns: 
hen: „Ja — Siegfried, dad war eiı 
Held! Nicht wahr, Mama, der hattı 
nicht einmal bor dem — Zahnatz 
Anaft?“ 
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